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Nack dom ReidiskanzIerProzeij.
Erbärmlich versagt hat her mit einem Zengenapparat

großen Stiles inszenierte Versuch des Herrn Brand , seine
grundlose, übelriechende Verdächtigung des höchsten Reichs¬
beamten Deutschlands por der breiten Oeffentlichkeit zu
rechtfertigen. Das ganze Gebäude ist wie ein umgeblasenes
Kartenhaus armselig zusommengestürzl. Noch nie hat in
einer ähnlichen Lage ein Angeklagter eine so unsagbar kläg¬
liche Rolle gespielt, wie der gestern von der frischen, reinen
Brise deutscher Anständigkeit zu Boden gewehte Anschmutzer
unseres Reichskanzlers, der Herr „Schriftsteller " Brand.
Mit ihm g c b r a n d markt sind auch jene „Eigenen ", wel¬
che den Gesinnungsgenossen zu dem Flugblatt beauftragt
haben sollen und demnach zum Ansturm gegen den Homo-
seruellen-Paragraphen .175 dieses Verdächtigungsmittel
würdigten . Wie s cha m l o s der Angeklagte gehandelt hat,
deckt dieser Prozeß mit dem jämmerlichen Rückzüge Brands
und seiner oorausgesehenen Verurteilung erst in der gan¬
zen Niedertracht auf. Zehn Jahre lang kämpft er, so
rühmt er sich selbst, schon für die Abschaffung des § 175 —
jetzt habe er sich„nur " in der Wabl der Kittel vergriffen.
Wie ganz anders verlief dieser Prozeß , über den hier ein
ausführlicher MrM folgt, auch formell, wie -der Harden¬
prozeß. Der Strafkammer -Vorsitzende vermied äußer¬
lich peinlich alle Abschweifungen, besonders auf das polt-
tische  Gebiet . Das war sehr richtig ! Selbst der tatsäch¬
lich sehr kranke und wortkarge Fürst Eulenburg  mußte
sich wiederholt vom Vorsitzenden unterbrechen /lassen, als er
„abzuschweifen" schien. Fein verteidigte er sich selbst. Nie
habe er gegen §. 175 verstoßen. Auf Definitionen wollte
er sich nicht einlassen — denn wo sei die Grenze ? Der
Reichskanzer äußerte sich an der Hand von Notizen, wohl
um nicht die kleinste Lücke für einen neuen Verdacht zu
lassen.

Klar und ohne ein überflüssiges Wort begründet
die Strafkammer das Urteil von 11 Jahren Gefängnis.
Aus einigen Wendungen des Artikels schließt sie, daß der
Angeklaate vielleicht auch eine Betätigung  der Homo¬
sexualität iu strafbarem Sinne gemeint hat . Indessen will
der Gericbtsbof nicht so weit gehen und dem Angeklagten
.diesen Sinn unterschieben. Das aber hält der Gerichtshof
für unzweifelhaft, daß die Leser alle Arten der Homosexu-

tüeines Feuilleton*
Einen kostbaren Spitzenschleier wird die Prinzessin Louise

von Orleans bei ihrer in dichem Monat in Wood Norton in
her englischen Grafschaft Norfolk stattsind enden Hochzeit mit
dem Prinzen Charles von Bourbon tragen. Er ist, wie man
dem „B. L.-A." aus London schreibt, von feinstem Point
d'Angleterre: das Muster wurde von der Braut selbst gewählt
und stammt aus der Louis-IO.-PMode . Die Buketts sind nach
einem von Marie Antoinette getragenen Muster gearbeitet: sie
erstrecken sich um den ganzen Rand des Schleiers wnh in Zwi¬
schenräumen sogar über bas untere Ende, das über die Schleppe
fällt. Ter Schleier ist 5 Meter lang und 2 Meter breit, und
da er vorn kurz getragen wird, fällt er fast in seiner ganzen
Länge rückwärts über das weiße Satinkleid. Ueber den Buketts
sind die Wappenschilder der Braut und des Bräutigams ein¬
gearbeitet: 4600 Blüten, Blätter und Blumen verteilen sich
über den ganzen Schleier. Die Riesenarbeit, die in diesem kost¬
baren Gebilde steckt, wurde von französischen' Arbeitern unter
Aufsicht des Monsieur Lesedures, des Direktors der großen
Spitzenfirma an der Rue de Castiglione in Paris , ausgeführt

Ein Brand mit Milch gelöscht. Jetzt, wo der Liter Milch
22  bis 24 Pfennige kostet, einen Brand mit Milch zu löschen,
ist gewiß etwas Seltenes . Auf dem Rittergnte Golzow in der
Mark brach in dem großen Viehhause Feuer aus, bas sofort
eine ziemliche Ausdehnung annahm und das Vieh in große Ge¬
fahr brachte.sDa gerade frisch gemolken worden war, nahm der
Schweizer, ohne sich weiter zu besinnen und die Spritzen ab¬
zuwarten, die gegen 200 Liter frische Milch und hielt damit das
Feuer bis zum Eintreffen der Spritzen nieder.

Aufsehen erregende Erfindung. Ein G l a s g o w e r
Schiffsbau-Ingenieur hat die Schiffbauer durch Vorlegung
einer neuen Erfindung, einer rotierenden Turbiwenmaschine
von nur wenig mehr als einem Fuß im Durchmesser, die 40 PS
entwickelt, in Erstaunen gesetzt. Sie hat nur zwei Schaufeln
gegen die Hunderte, die in den Cunord-Turbincn enthalten sind.
Die Turbine soll an einem Torpedoboot probiert werden, und
es wird angenommen, daß sie eine bisher ungeahnte Geschwin-
diakeit entwickeln wird.

alität darunter verstehen konnten, und der Angeklagte hat
das nach seiner ganzen Persönlichkeit und Erfahrung ge¬
wußt und mit dieser Wirkung auf das lesende Publikum ge¬
rechnet. Er muß daS also auch verantworten . Der Äuge-
klagte hat voir einem Interesse gesprochen, welches ihn gelei¬
tet habe. Das Interesse besteht darin , der Bewegung auf
Abschaffung des § 175 Vor 'chub zu leisten. Aber nicht jede
Betätigung eines Interesses ist straffrei im Sinne des
Strafgesetzbuches. Es ist rundweg zu leugnen, daß solche
Interessen , die der Bestrafung von Vergehen gegen Zucht
und Sitte ein Ziel setzen wollen, als berechtigt anzuseben
sind und dem Angeklagten Straffreiheit verschaffen können.
Der Schutz des § 198 ist deshalb dem Angeklagten nicht zu-
gebilligt worden. Daß der Vorwurf der Homosexualität
beleidigend  ist , bedarf keiner weiteren Begründung.

Es war hohe Zeit , daß ein solcher edler Streiter für die
Menschenrechte eirnnal wieder die Bekanntschaft mit rer
Zuchtrute des Gefängnisses erneuert.

Die Verhandlung gegen Brand.
(Strafkammer in Berlin .)

Um 9z Uhr erösfnete der Vorsitzende die Sitzung und
ruft die Zeugen auf. Erschienen sind von den vorgeladenen
Zeugen/Geheimrat v. Holstein,  Dr . Hirschfeld,,Ziegelei-
besitzen Dr . Karl Schmidt , Rentier Schulz aus Berlin , Ge¬
beimer Regierungsrat Scheefer, Kriminalkommissar von
Tresckow. Der Reichskanzler Fürst v. Bülow  hat sein
Erscheinen für 10 Ubr zugesagt. Verspätet erscheint Fürst
Philipp z u E n l e n b u r g, von zwei Führern m den Saal
gleitet . Beim Aufruf des Zeugen Kammerherrn Grasen
v. Wedel erklärt Kriminalkommissar v. Tresckow, der nicht
erschienene Zeuge sei aus seinem Gute Rehfeld. Der als
Zeuge geladene Günter von der Schnlenburg ist gleichfalls
n' cht erschienen. Er hat dem ersten Staatsanwalt eine De¬
pesche zugesandt, die dieser zu den Akten gibt. _Graf Wil¬
helm von Hohenau,  telegraphisch geladen, ist nicht er-
schienen, Graf vonLpnar  desgleichen. Der erste Staats¬
anwalt Dr . Preuß verliest hierzu folgendes Telegramm,
das als Antwort auf die Zeugenladung eingegangen ist:
„Grat von Lynar ist seit längerer Zeit verzogen, jetziger
Aufenthaltsort unbekannt ." Nicht erschienen sind ferner
die Zeugen Klenhammer und Redakteur Paul Bruhn.

Erster Staatsanwalt Dr . P r e u ß : Gestern früh sind
von /dem Angeklagten noch eine große Reihe Von Zeugen
vorgeschlagen worden, die meist in Rom wohnen. Daß es
mir nicht möglich war , diese Zeugen zu laden , versteht sich

DiHschichte vom Propheten Jonas hat kürzlich eine
zweite Auflage erlebt. Eine Hausfrau irr Küstrin wollte, mach
der D. T.-Z.", ihrem Gatten sein Lieblingsgericht zubereiten
und "kaufte für den Mittagstisch einen Hecht. Wer beschreibt
aber ihr Erstaunen, als sie beim Oeffnerr des Räubers in
seinem Bauche ein« kleine Karausche fand, die gewandt ans
ihrem Verließ schnellte und neben dem toten Hecht der kommen¬
den Dinge harrte . Lange dauerte es aber nicht, da füllst der
Sohn des Hanfes einen kleinen Goldfischbehälter mtt Wasser
und verschaffte dem kleinen Jonas eine passende Unterkunft. —
Seltsam und doch wahr!

Ohne Steuerruder über den Ozean. Ueber die letzte Repe
des Schnelldampfers„Kaiser Wilhelm der Große", bei der das
Schiff das Steuerruder brach, werden nachstehende Einzelheiten
bekannt: Die Ausreise von Nework fand am Dienstag, den 22.
Oktober' unter den günstigsten Bedingungen statt, bei gutem
Wetter und ruhiger See. Mit der Schiffsbesatzung befanden
sich im ganzen 1309 Personen an Bord. Am Mittwoch setzte
ein lebhafter— Südtvest ein, der im Verlauf des Donnerstag
nacĥ Südost herumging und bauernd an Stärke znnahm. In
der Nacht vom Donnerstag zum Freitag hatte der Sturm mit
einer Geschwindigkeit, von. 60 Meilen in der Stunde seinen
Höhepnakt erreicht, als Kapitän Pölack um 2 Uhr 35 Minuten
die Meldung erhielt, daß das Schiff dem Ruder nicht mehr ge¬
horche. Die . sofort vorgenommene Untersuchung êrgab, daß
das Steuer weggerissen war, der Anprall einer mächtigen See
hatte die großen Stahlringe , die es mit seinem Pfosten ver¬
binden. gebrochen. Sofort wurde ein Schisssrat gehalten: der
Dampfer war 1200 Meilen von Newyork, noch 1700 Meilen von
Plynwnth, dagegen nur 700 von Halifax entfernt, wo vorzüg¬
liche Dockgelegenheit ist. Trotzdem wurde einstimmig beschlos¬
sen, den Kurs auf Plymouth beizubehalten. Zur Fortbewegung
benutzte der Kapitän den Backbordpropeller, während die
Steuerbordschraubedas Steuer ersetzte Die ganze Nacht und
den folgenden Tag verharrte der Kapitän auf der Brücke und
erteilte ununterbrochen Weisungen, um die Anzahl der Um-
drehungcn der beiden Schrauben im Verhältnis einander
-u regeln. Die Passagiere erfuhren erst am Freitag morgen
von dem Unfall, näheres erst am Samstag beim Lunch durch

von selbst. Ich habe inich an den Polizeipräsidenten von
Rom gewandt und von ihm ist eine telegraphische Antwort
einzeaangen , die ich zu den Akten gebe. Für die Uebersetz-
ung habe ich einen italienischen Dolmetscher geladen.

Der Angeklagte ohnmächtig?
Vor Eintritt in die Verhandlungen erklärt Rechtsan¬

walt Dr . Barnau'  Es erscheint .zweifelhaft, ob der An¬
geklagte imstande ist. der Verbandlung körperlich zu folgen.
Er hat wiederholt Ohnmachtsanfälle gehabt und,zwar nach
ärztlichem Attest noch gestern früh . Er hat erklärt, daß er
unter allen Umständen vor Gericht,erscheinen wolle. Es er¬
scheint mir aber zweifelhaft , ob er einer mehrstündigen und
vielleicht den ganzen Tag währenden Verhandlung gewach¬
sen sei. — Erster Staatsanwalt Dr . Preuß:  Mir liegt
ungemein viel  daran , daß heuleverh  a n d eit
wird, damit nach außen hin schon sestgestellt wird , wie Weng
haltbar sämtliche Angaben des Angeklagten sind. Ich be¬
antrage , daß irgend ein A r z t z u g e z o g e n wird, der
hier assistiert und eventuell Hilfe leisten kann. Uebermäßig
anstrengend wird die Sache ia kaum. — Vorsitzender Land¬
gerichtsdirektor Dr . Pusch : Ich möchte den Angeklagten
in seinem eigenen Interesse ersuchen, sich möalichst zusam¬
men zu nehmen. Daß Sie nervös sind, will ich alauben,
aber ich bitte , Ihre Nervosität möglichst zu bezwinam. D r
Gerichtshof ist schlüssig geworden, den Medizinalrat Dr.
Stürmer  sofort telephonisch herbeizurnfen.

Staatsanwalt:  Der Angeklagte wird sich bald
selbst überzeugen, wie leichtsinnig er aufs Glatteis gegangen
ist.

Verhör des Angeklagten.
Angeklagter erklärt , daß er jetzt 33 Jahre alt ist. . Er

ist mehrfach verurteilt , so .wegen Verbreitung unzüchtiger
Schriften zu 2 Monaten Gefängnis , 1900 in Tilsit Wege»
Beleidigung zu 2 Monaten Gefängnis , dann wegen öffent¬
licher Beleidigung (Affäre mit dem Zentrumsabg . Lieber
zu einem Jahr Gefängnis , nochmals wegen .Verbreitung
unzüchtiger Schriften zu 200 J(  Geldstrafe und wegen Ver¬
gehens gegen die öffentliche Ordnung zu 3 Monaten Ge¬
fängnis . Auf weiteres Befragen erklärt der Angeklagte zu
seinen versönlichen Verhältnissen , daß er seinerzeit Semina¬
rist gewesen, dann Buchhändler geworden sei und sich der
freidenkerischen Bewegung angeschlossen habe. Er sei Mit¬
arbeiter der „Lichtstrahlen" geworden und da er selbst homo¬
sexuell veranlagt sei, in die Bewegung zur Abschaffung des
£ 175 -eingetreten . Er verstehe unter homosexuell nicht die
Betägigung einer homosexuellen Handlung , sondern die
große ideale seelische Zuneigung des Freundes zu dem
Freunde . Als der Angeklagte nach seiner Verurteilung in
der Lieber-Affäre im Gefängnis war , hat er von dort aus

eine Ansprache des Kapitäns. Erst am Sonntag hatte sich der
Sturm vollkommen gelegt und am Montag beschlossen die,Pas¬
sagiere, bei dem äußerst fröhlichen „captains dinner",. eine
Adresse an von Norddeutschen Llyod zu richten, iu der die her¬
vorragenden Leistungen des Kapitäns, der Offiziere und Mann,
schäften anerkannt wurden. Am Dienstag früh um 9 Uhr ging
der Dampfer im Hafen von Plymouth vor Anker. Er hatte in
4 Tagen über 1700 Meilen zurückgelegt und damit in Anbe¬
tracht seiner Steuerlosigkeit einen Rekord geleistet, der alles
bisher Dagewcsene übertrifft.

König Louis Philipp — ein untergeschobenes Kind? Mau
schreibt aus London: In -einem soeben hier erschienenen Buch:
„The Mystery of Maria Stella ", sucht ein vornehmer En-glän-
der, Sir Ralph Poyne^Äallweh, zu beweisen, daß Maria
Stella , die uachm-alig-e Lady Newborough, die legitime Tochter
des Herzogs von Orleans („Egalite") war und daß sie bei ihrer
Geburt mit einem männlichen Kind, dem Sohne eines toska-
nisch-en Polizeidieners, vertauscht wurde, der nachher als Louts
Philippe König der Franzosen wurde. Der Verfasser gründet
seine Schlüsse auf die Erinnerungen der „Maria Stella" und
auf private Dokumente. Seine Behauptungen werden vom „Ob-
server" dahin summiert: 1. daß 1772 der Herzog von Orleans
(damals de-Chartres ) und seine Frau unter dem Namen eines
Grafen und einer Gräfin d-e Jo -in-ville in Italien reisten, 2. daß
die Gräfin de Joinville 1773 in Modigliana, im nördlichen Ita¬
lien, eine Tochter gebar, 3. baß, da aus finanziellen Gründen
ein Sohn gewünscht wurde, diese Tochter mit einem Knäblein
vertauscht wurde, das am selben Tage der Frau eines ita¬
lienischen Polizeidieners namens Lorenzo Chiappini geboren
wurde, 4. daß bas Mäd-ch-e-n in der Familie Chiappinis erzogen
und 13 Jahre später an den ersten Lord Newborough verhei-
ratet wurde, und 5. daß der unterschobene Knabe vom Herzog
de Chartres erzogen wurde und schließlich der König Louis
Philippe wurde. Absolut bewiesen ist nach- Sir Ralph, daß
das Mädchen die Tochter der „Gräfin de Joinville" war, und
daß es mit -einem Sohne des Lorenzo Chiappini vertauscht
wurde: noch nicht absolut bewiesen ist nach ihm nur, daß der
Gras de Joinville der Herzog de Chartres war.
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gerichtet und darin auch Angaben über seinen Werdegang
gemacht. Er sagte darin , daß er, ursprünglich Anarchist und
im übrig« ! Atheist gewesen sei. Während der Haft sei cr
aber dazu gekommen, wieder g o t t g l ä u b ig zu werden
Und sich auf den Boden der M o n a r chi e zu stellen. Viel-
leicht gibt uns der Angeklagte Auskunft , wie es fetzt in die-
srr Beziehung mit ihm steht.

Angeklagter  gibt hierauf «ine kurze Darstellung
seines Denkens und Fühlens . Der individuelle AparchiS.
nlus sei sein Standpunkt , da ihm das Recht der Persönlrch-
feit höher stehe als das Recht des Staates . Er sei der
Meinung , daß in der Monarchie Die persönliche Freiheit am
besten gewahrt sei. Als cr für den Dr . Sternberg einge-
treten , und infolgedessen den Abg. Dr . Lieber vor dem
Reichstage mit ,der Hundepeitsche bedrohte, babe er schon
auf dem Boden des Monarchismus gestanden.

In der Zwischenzeit ist die
Equipage des Reichskanzlers

dorgefahren . Fürst Bülow wird in eins der reservierten
Zimmer geleitet , in einem anderen hat Fürst zu Eulen-
bürg Matz genornmen. Staatsanwalt Dr . P reust teilt
mit, von dem Grafen von Wedel sei folgendes Telegramm
eingegangen : „Depesche gestern abend gegen 9 Uhr erhalten.
Erscheinen unmöglich."

Das schmutzige Flugblatt
wird verlesen. Unter Anklage gestellt ist, wie bekannt ein
Flugblatt der „Gemeinschaft der Eigenen ". In dem Flug-
blatt sind deutliche Anspielungen auf angebliche homosexu¬
elle Neigungen des Reichskanzlers enthalten . Es wird von
seiner Vorliebe für seinen unzertrennlichen Begleiter , den
Geheimrat S Ä e e f e r gesprochen, mit dem er in Nordernw
„Scheestrstunden " verlebt habe. Dieser wird als de?
Reichskanzlers „hellere Hälfte " bezeichnet. ES wird ange-
deutet , das; der Kanzler selbst schon Zielpunkt von Erpresst
ungsversuchen gewesen sei, und schließlich ausgeführt , daß
gerade Fürst Bülow moralisch verpflichtet wäre, für dieAuf.
Hebung deS § 175 nachdrücklich einzutreten . Wörtlich heißt
es weiter in dem Flugblatt : „In den Kreisen des wissen¬
schaftlich-humanitären Komitees war es seit langem ein of-
sentliches Geheimnis , daß der Geheimrat Scheefer der un¬
zertrennliche tägliche Begleiter des Fürsten ist. Dort kannte
man auch die Tatsacl-e, daß er im inneren Freundeskreise
sogar als des .Kanzlers „bessere Hälfte " gilt . . . ." Das
Flugbatt wird verlesen.

Was f«$t Ar»g»kle»-»-ta dazu?
Angeklagter äußert sich dazu auf Befragen in folgender

Weise: Ich habe in meinem Artikel den Reichskanzler als
homosexuell bezeichnet. Damit wollte ich ihm keineswegs
einen Vorwurf machen. Am allerwenigsten wollte ich, der
ich für die Abschaffung des •§ 175 und für die soziale Wieder-
gebürt der Freundesliebe wirke, den Fürsten Bülow mit der
Feststellung seiner homosexuellen Veranlagung beleidigen.
Es lag mir daran , eine .Tatsache zu konstatieren, eine Ver¬
anlagung , die allgemein verbreitet und so natürlich ist, daß
sie bei allen Völkern vorkommt und vuch bei Tieren . . . .

Staatsanwalt (einfallend ) : Wenn der Ange¬
klagte fortfährt , in dieser Weise vorzutragen , müßte ich den
Ausschluß der Ocffentlichkeit beantragen , obwohl ich dies
Nicht gern tun würde.

Vors . : Angeklagter, drücken Sie sich allgemeiner aus.
Sie meinen,,die Feststellung der homosexuellen Veranlagung
könne keine Beleidigung sein, da Sie selbst so veranlagt
sind. Ihre Ansicht ist aber nicht maßgebend, denn das
Flugblatt geht in die allgemeine^ Bevölkerung und diese
betrachtet die homosexuelle Veranlagung als verächtlich.

Angeklagter:  Das kommt daher, daß mit dem
Wort „Homosexualität " unerhörter Mißbrauch getrieben
wird . Ich verstehe darunter gerade die seelische Zuneigung
zwischen Freunden , die natürlich auch erotisch gefärbt ist.
Mein ganzer Kamps geht dahin, die öffentliche Meinung in
dieser Beziehung umznftimmen, zu zeigen, daß die politische
Ausschlachtungsolcher Dinge eine Torheit ist.

Vors .: Das konnten Sie aber doch tun , ohne den
Reichskanzler zu beleidigen.

Angeklagter:  Zu dem .Zwecke mußte ich Bülows
Veranlagung feststellcn, um den Wahrheitsbeweis zu er-
briugcn , daß alle die angegrisienen Herrschaften zu Unrecht
angegriffen sind. Es ist >i'n keiner Weise bewiesen worden,
daß Fürst Eulenburg homosexuelle Neigungen in grobsinn¬
licher Beziehung betätigt hat.

Vors .: Sie wollen damit sagen, daß Sie im Interesse
Ihrer Gleichgesinnten die Kampagne gegen Fürst Bülow
unternommen haben.

Angeklagter:  Im Interesse meines Kampfes ge-
gen den •§. 175. Ich halte die Behauptung aufrecht, daß
Fisist Bülow homosexuell veranlagt isi, will ihm aber keine
grabe Betätiguna dieser Veranlagung nachsagen. Das habe
ich auch in dem Flugblatt nicht oetan.

Vors .: Aus dem Flugblatt kann man aber alles mög¬
liche beranSlesen. Mit dieser Wirkung mußten Sic rechnen.

Aus weiteres Befragen erklärt der Angeklagte,  daß
nach seiner Ansicht

F ü r st B ü l c w d e r A n st i f t c r
der gegen die Licbenberger unternommenen Intriguen sei.
daß er hinter Harden »nd Hirschfeld stehe, daß er die ganze
Sache eingeleitet habe und sein Ziel gewesen sei. die Tafel¬
runde zu stürzen . Er bestreitet aber, daß er persönliche Ra.
che an dem Manne habe nehmen wollen, der die Leute der
Tafelrunde gestürzt habe. Er wollte andeuten , daß Fürst
Bülow seinerseits persönliche Rache an dem Fürsten Eulen-
bura habe nehmen wollen. Er, der Angeklagte, habe diesen
Artikel geschrieben, um zu zeigen, daß ein H o m o s e x u e l-
ler die Homoserualität ausgeschlachtethabe. Er habe den
Vorwurf gegen den Fürsten Bülow nur erboben, weil die¬
ser selbst als Homosexueller die .Homosexualität politisch
ausgenutzt babe. Er habe die Ansicht, daß Fürst Bülow
ebenso behandelt werden müsse, wie Fürst Eulenburg , und
daß, wenn der Reichskanzler geschont wird, es auch bezüglich
des Fürsten Eulenburg der Fall sein müsse. Er erklärt,
daß er es grundsätzlich ablehne, über undelikate Dinge oder

Wiesbadener General -Anzeiger.

Bettgeheimnisse einen Wahrheitsbeweis anzutreten . Hier-
auf wird in die,B eweisausnahme  eingetreten-

» * *

Verhör des Reichskanzler ?.
Der als Zeuge aufgerufene Reichskanzler Fürst Bülow

erklärt : Ich erkläre unter meinem Äde . daß homosexuelle,
perverse, normwidrige Neigungen und Gelüste mir seit jeher
nicht nur im höchsten Grade widerwärtig,  sondern auch
vollkommen unbegreiflich gewesen und erschienen sind.
Diese meine eidliche Erklärung bezieht sich nicht nur auf
alle und jede  homosexuelle Neigung , Anlage und Emp-
findung in jeder Form und in jedem Grade . Die gegen
mich erhobene Anklage ist unwahr und sinnlos. Ich habe
folgendes auszusagen : Der eigentliche Bureaudienst an der
Zentralstelle wird von zwei Beamten der Reichskanzlei
wahrgenommen, dem Geheimrat Scheefer  und dem Ge¬
heimen Hofrat S e e b a n d. Sie haben die Eingänge zu
eröffnen und zu sortieren, Telegramme zu chiffrieren und
dechiffrieren, Abschriften anzufertigen , Diktate zu schreiben
— ich diktiere alles : Erlasse, Briefe , Depeschen; ich spare da¬
durch Zeit, —, die sehr umfangreiche Registratur in Ordnung
zu halten , auch die Einladung für Empfänge zu besorgen,
den Telephondienst zu versehen, Besorgungen zu machen u.
s. w. Diese .Leute haben einen sehr anstrengenden Dienst,
sie müssen von 9 Uhr morgens bis zum späten Abend zur
Verfügung stehen. Es wird von diesen Beamten ein hohes
Matz von Fleiß , Ansdauer , Pünktlichkeit und natürlich auch
von Gewissenhaftigkeit, Verschwiegenheit und Zuverlässig,
feit verlangt . ■Es gehen wichtige Sachen durch ihre Hände.
Schriftstücke, deren sorgsame Bewahrung , exakte Erledig¬
ung und sekrete Behandlung das Interesse des Landes ge¬
bietet. Scheefer,  der bereits seit mehreren Jahren eine
etatsmäßige Stelle als Hilfsarbeiter inne hat, erhielt im
vorigen Jahre den Charakter als Geheimer Negisrungsrat.
Der Staatssekretär v. Löbell unterbreitete mir diesen Vor-
schlag unter Hinweis darauf , daß dies schon in ähnlichen
Fällen geschehen sei, z. B. bei den Herren Baudirektoren der
Parlamente , und ich habe zugestimmt. Und nun mutz ich
noch eines sagen: Ich bin meinen Untergebenen ein woh I-
wollender und gerechter  Vorgesetzter. Ich bin als
Mensch frei von jedem Hochmut; aber von Familiari¬
tät  mit meinen Beamten und ganz besonders mit deni
Geheimen Regierungsrat Scheefer oder dem Geheimen Hof-
rat Seeband ; ist natürlich nie . iveder hier noch in Rom die
Rede. Seeband , der verheiratet ist, wohnt außer dem Hause,
Scheefer hat eine Wohnung in einen: Flügel des Reickskanz-
ler-Palais erhalten und zwar lediglich deshalb, damit er ra-
scher zu erreichen ist, wenn es etwas eiliges zu chiffrieren,
zu dechiffrieren oder zu diktieren gibt . Scheefer hat viel¬
leicht drei oder vier Mal im Jahre an meinem Tische ae-
sessen, bei besonderen Gelegenheiten, an dem Geburtstag
Sr . Majestät des Kaisers und dem Geburtstage meiner
Frau . Ich bin nie mit ihm zusammen gegangen oder ge¬
ritten oder gefahren, weder hier, noch in Norderney , noch
in Rom oder anderswo . Der Angeklagte bat ferner behaupt
t-t, ich wäre der Gegenstand von Erpressungen  gewor¬
den. Niemals  ist mir gegenüber ein? Erpressung mit
Bezug auf homosexuelle Dinge ausgeübt oder auch nur ver¬
sucht worden. Endlich ist auch in der Flugschrift noch be¬
hauptet worden, ich stünde hinter den Angriffen , welche die
„Zukunft " gegen eine Reihe bekannter Persönlichkeiten mit
Bezug auf Homosexualität und Kamarilla gerichtet hat.
Ich siebe diesen Angriffen ganz ferne  und habe sie
weder veranlaßt noch beeinflußt . Als Reichskanzler und
als Mensch habe ich es für meine Pflicht gehalten, den gegen
mich erhobenen unerhörten Beschuldigungen sofort und öf¬
fentlich entaegen zu treten ; und wie jeder Staatsbürger habe
ich das Recht, gcaen derartige Angriffe zu .appellieren an
den Sch« tz der Gerichte und den Ernst der Gesetze. Auf
weiters Fraßen erklärt Reichskanzler Fürst Bülow, er sei im
Dezember 1893 Botschafter in Rom gewesen und dort bis
zum März 1897 geblieben. Die ihm vom Vorsitzenden vor-
qehaktanen N«m« n der Zeugen, die der An«ekla«te nach in
letzter Stmide über Vorgänge in Rom genannt hat . seien
ibm zum arößten Teil unbekannt . Dom französischen Bot-
schofter B a r r ö r e kenne er, cr sei ober nickt mit ihm zu-
lammen in Rom gewesen. Herrn Sch Leser  babe er in
Ron, als Kanzlisten -kennen gelernt . Seines Wissens sei
dieser vorher im Eisenbabndicnst angesiellt gewesen. Er
babe ihn als einen ordentlichen und pflichttreuen Beamten
kennen gelernt und istn später nach Berlin übernommen.

Präsident:  Es ist auch ans das Zeugnis anderer
Personen rekurriert worden. Dam oestört Se . Dnrchlancht
der Fürst zu Eulenburg . Es wird behauptet , daß Ew.
Durchlaucht mit Herren , die beim Fürsten E'ckenbnrg der-
kebrten und homofei-nellcn Neigungen verdächfjgt morden
sind, febr freundschaftlich verkÄsil-m. Herr Geh. Regier-
unasrot Scheefer soll doste: mit erschienen sein und es sollen
zmischen Ihnen , Händedrücke, lt m armungen und
Küsse  getauscht worden sein.

Fürst vonBstIow : Ich haste
niemals mit Geh , Rat Scheefer

zusammen meines Wissens irgend eine Gesellschaft besucht.
Auf die Behauptung , daß ich Umarmungen -usw. mit ihm
ausgetauscht habe, brauche ich Wohl nicht zurückzukommen.
Was die hier erwähnten Herren betrifft , so kenne ich den
Grafen Lynar  meines Wissens gar nicht. Don seinen
Verfehlungen habe ich erst nach seiner Verabschiedung ge¬
hört.

Bülow üb er Eulenburg.
Fürst Bülow fährt fort : Die beiden Grasen Hohenau

und den Fürsten Eulenburg  kenne ich dagegen , seit
langem und den letzteren sehr genau. Ungünstige Gerüchte
über sie sind erst in den letzten Jahren zu mir gedrungen.
-Ich habe aber kein Bewcismatcrial und keinerlei Tatsachen
oder tatsächliche Unterlagen , die mich berechtigt hätten , offi¬
zielle Schritte gegen die Herren zu unternehmen.

Vors .: Der Angeklagte behauptet, -Sie hätten mit dem
Fürsten Eulenburg oft über Homosexualität gesprochen.

Fürst Bülow:  Ich habe niemals meines Wissens mit
dem Fürstep Eulenburg über homosexuelle Dinge oder ir-
gend was , was damit zusammenhängt , gesprochen. Ich habe
keine Neigung normwidriger Natur zum männlichen Ge-

L» . Jadrgkrnz.

schlecht an den Tag gelegt und noch viel weniger .irgerV
welche Abneigung zum weiblichen Geschlecht.

Vors . : Haben Sie vielleicht über die Abschaffung des
§ 175 gesprochen?

Fürst Bülow:  Ich kann unter meinem Eid erklären,
daß ich mit dem Fürsten Eulenburg niemals über die Ab¬
schaffung des § 175 gesprochen habe.

Der Vorsitz ende  fragt den Fürsten Bülow noch über
seine Beziehungen zu den vom Angeklagten vorgeschlagenen
römischen Zeugen.

Fürst Bülow  erklärt , daß er .die meisten dieser Zeu¬
gen gar nicht oder nur dem Namen nach kenne. Der Reichs¬
kanzler wird sodann auf seinen Wunsch vorläufig entlassen,
nachdem er erklärt hat , er könne in jedem Augenblick, wenn
es nötig sein sollte, wieder zur Verhandlung erscheinen. Als
der Kanzler mit tiefer Verbeugung gegen den Vorsitzenden
den Saal verläßt , erheben sich alle Anwesenden, auch dey
Gerichtshof und die Zuschauer, von ihren Plätzen.

* * 4-

Der Zeuge Fürst Philipp zu Eulenburg
wird nunmehr von zwei Führern in den Saal geleitet. Er
bewegt sich sehr schwerfällig vorwärts und ninrmt auf einem
Stuhl Platz. Den Zeugeneid leistet Fürst Eulenburg sitz¬
end mit fester Stimme.

Vors .: Der Angeklagte behauptet , Fürst Bülow sek
homoseruell veranlagt und -stabe mit dem Fürsten Eulen¬
bura viel verkehrt. Im Gespräch seien öfter homosexuelle
Dinge berührt worden, und Fürst Bülow babe bei diesen Ge¬
legenheiten eine Hinneigung znm männlichen und eine Ab-
neiung znm weiblichen Geschlecht an den Tag gelegt.

Fürst zu Eulenburg:  Mir ist absolut nichts davon
bekannt. Ich bin mit "dem Fürsten Bülow befreundet seit
meiner Jugend und müßte so etwas genau und sicher wissen.
Wir haben niemals in dem Sinne , wie es von dem Ange¬
klagten behauptet wird , niiteinander gesprochen. Es ist eine
vollständige L n w a h r h e i t, die da der Angeklagte behaup¬
tet. Ich bitte den Herrn Vorsitzenden bei dieser Gelegen¬
heit, wo ich doch wahrscheinlichals Zeuge berufen bin , weil
ich siir homosexuell veranlagt ausgegeben werde, über m i ch
ein Wort sagen zu dürfen.

Vors . : Ich möchte nicht gerne das Gebiet anschneiden,
ohne daß ein Anlaß vorhanden ist. Mein Bestreben ist, die
Verhandlung auf den Gegenständ der Anklage zu be¬
schränken. Vielleicht wird dem Zeugen Gelegenheit zu sei¬
nen Ausführungen durch Fragen des Angeklagten geboten.

Zeuge:  Ich werde mich in meinen Aussagen sehr
knapp fassen und wäre sehr dankbar, wenn bei dieser Gele-
genheit mir ein Wort darüber gestattet würde, da ich bei
dem letzten Prozeß durch eine schwere Erkrankung am Er-
scheinen verhindert war und der Gerichtshof mir keine an¬
dere Gelegenheit zur Aussage gab. Ich erkläre hiermit auf
das bestimmteste, daß ich mir in meinem Leben n i e st r a f -
bare Handlungen  in Bezug- aus § 175 zu schulden
habe konimen lassen. Was das übrige betrifft , in bezug auf
die Ausführungen von Tr . Hirschfeld, die wir gehört haben,
so lasse ich mich darauf nicht ein, denn alle die feinen Nu¬
ancen, die cr konstruiert hat , um sein System zu vertreten,
kommen doch schließlich darauf hinaus , daß sich ke i p
Mensch  mehr sicher davor fühlt , als homosexuell ang^ e-
hen zu werden. Ich bin in meiner Jugend ein c n t h u s i -
a st i s che r Freund gewesen. Ich bin stvlz darauf , daß ich
gute Freunde gehabt habe. Wenn ich aber gewußt hätte,
daß nach 25, 30 Jahren 'ein Mann auftritt , der in dieser
Weise ein System entwickelt, wonach

in jeder Freundschaft Schmutz
siegt, dann hätte ich es wahrscheinlich aufgegeben, Freunoe-
zu suchen. Ich habe enthusiastische Freundschaft gehalten,
id, habe Briefe geschrieben, die überschwenglichin freund¬
schaftlichen Empfindungen waren , und ich mache mir absolut
keinen Vorwurf daraus .. Denn wir kennen doch die Briefe
unserer großen Heroen, wie Goethe usw., die überschwenglich
geschrieben sind. Ich habe wohl solche Briese  auch ge¬
schrieben. Etwas Böses.  Schlechtes , Schmutziges, hat
aber dochn r cht d a r i n gelegen. Ein ganz infam schmutzi¬
ges Svstem ist aiifgestellt worden durch die Herren Harden
und Konsorten und bloß deshalb bin ich hineingebracht wor¬
den in diese Angelegenheit

Vors . : Es wird behauptet , daß bei Ew. Durchlaucht ge¬
sellige Abende abgehalten wurden und da soll auch Geh. Rat
Scheefer in Begleitung des Fürsten Bülow erschienen sein.

Zeuge:  Das ist vollkommen unwahr.
Vors .: Ist er überhaupt bei Ihnen erschienen?
Zeuge:  Niemals-
Vors .: Kennen Sie Geheimrat Scheefer?
Zeuge:  Ja , als ich beim Kaiser war, war Scheefer

als Sekretär da. Infolgedessen habe ich ihn öfters gesehen.
Aber anders kenne ich ihn nicht.

Rechtsanwalt Dr . Sarnau:  Hat Ew. Durchlaucht ir¬
gendwie die Meinung , daß dis Ihnen ja bekannten Artikel
in der „Zukunft " durch Bülow inspiriert sind?

Vors .: Diese Frage lasse ich nicht zu. Ich möchte die
Politik aus der Verhandlung durchaus ausgeschieden wissen,
soweit sich das irgend ermöglichen läßt.

Staatsanwalt:  Der Strafantrag geht ausdrück¬
lich nur so weit, als,dem Reichskanzler durch die Artikel sei¬
tens des Angeklagten der Vorwurf der Homosexualität ge¬
macht wird . Aus diesem Grunde werde ich jede Frage , die
aus das politische Gebiet hinüberspielt , als unzulässig ableh¬
nen.

Verteidiger:  Der Angeklagte hat das Bedürfnis,
dem Fürsten Eulenburg zu sagen, daß er ihm nie homosexu¬
elle Betätigung vorgeworfen hat.

I e u g e: In der Presse habe ich die Behauptung gefun¬
den, daß ich hinter Herrn Brand und seinen Artikeln stände,
daß ich die Sache gewissermaßen inszeniert hätte . Darauf
möchte ich aus das entschiedenste erklären, daß ich n i e m a l s
solange ich lebe, gegen -den Fürsten B ü I o w. sei es all
allerhöchster Stelle oder zu Freunden und Bekannten , e t -
was gesagt  habe . Ich habe daran sestgehalten, daß
Fürst Bülow .mein Freund ist und gewesen ist von Anbeginn.
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Ich habe nie eine Andeutung gemacht, die auf das leiseste
hätte erkennen lassen, daß ich eineIntrige gegen ihn spinne.

Die ganze Kamarillageschichte fällt damit
zusammen.

(Der Vorsitzende  mahnt den Zeugen, bei der Sache
zu bleiben.) Zusainmen fällt auch die Behauptung, Ich
stände hinter solchen unerhörten Angriffen.

Verteidiger:  Der Angeklagte hat nicht behaupten
wollen, daß ec irgendwie Mitteilungen von Ew. Durch¬
laucht bekommen habe.

Zeuge:  Tann ist das eben in der Preise behauptet
worden. Ich war auf das Aeußerste befrenidet, von Herrn
Brand einen Brief zu erhalten, da mir Herr Brand völlig
fremd ist und ich weder direkt noch indirekt jemals mit ihm
in Beziehungen gestanden habe. Ich hielt es sür meine
Pflicht, diesen Brief der Staatsanwaltschaft einzurcichen.

Fürst Eulenburg wird darauf entlassen. — Als
nach ste r Zeuge wird Geh . Rat Scheefer

vernommen. Er macht über seine Stellung im Dienste des
Reichskanzlers und über seine amtliche Tätigkeit dieselben
Angaben wie Fürst Vülow. Vox dem, was in dem Flug¬
blatt über seinen angeblichen intimen  Verkehr mit sei¬
nem Vorgesetzten gesagt worden ist, ist kein Wort  wahr.
Auch nicht ein Wort ist wabr. Tie Behauptungen sind voll¬
ständig aus der Luft gegriffen, unwahr und jeder, auch der
l e i se sten tatsächlichen Unterlage entbehrend. Auch in
Rom, so erklärt der Zeuge weiter, habe ich durchaus keine
gesellschaftliche Stellung zum Botschafter eingenommen.

Ich bin zu den Festen der Botschaft wie alle anderen Beani-
ten eingeladen worden. In Berlin hat sich in meiner Stel¬
lung zum Fürsten Bülow nichts geändert. Es ist dasselbe
geblieben. Aus dienstlichen Gründen wohne ich im Reichs¬
kanzlervalais, weil ich Tag und Nacht zur Stelle sein muß.

Es folgt als
Zeuge der Neffe des Reichskanzl  c r s,

cand. jur. Bernbard v. Bülow. Er erklärt auf Befragen
des Vorsitzenden: Mir sind keinerlei Tatsachen bekannt, die
darauf schließen lassen, daß mein Onkel, der Fürst v. Bülow,
homoseruell ist.

Dann wird der Zeuge
Joachim Geblsen

vernommen. Soweit er auf entfernten Plätzen verständlich
ist, lehnt auch er die Zumutung ab, als hätte er den Ange¬
klagten mit Material versehen. Das sei nicht wahr. Aber
er versichert, daß Brand nur als Fanatiker seiner Ideen und
nicht aus anderen Motiven handle.

Dr. H i r schf e l d erklärt als Zeuge, daß er niemals
etwas Authentisches erfahren und noch weniger etwas ver¬
breitet babe, was den Fürsten Bülow belaste.

Gehlfen  widerspricht dem. Er habe niemals andere
Informationen in homosexuellen Dingen benutzt, als die
von Tr . Hirschfeld.

Ebenso bleibt Brand  dabei, daß er -seine Informatio¬
nen von Gehlfen und dieser sie von einem anderen als von
Dr. Hirschfeld habe.

Hirsch seid  erwidert : Sein Komitee sammle statisti¬
sches Material über die Verbreitung der Homosexualität
und gebe auch manches der Prelle zur Benutzung, indessen
nur geprüftes und gesichtetes Material.

Ilm AL llbr wird die Verhandlung ausgesetzt. — Wie-
deraufnabme 1,3 Uhr.

Kriminalkommissar v. Trescko  w:
Richtig ist, daß der Angeklagte mit einer Anzeige we¬

gen eines Diebstahls zu mir gekommen ist. Herr Brand
sah sich dabei überall um und aus meinem Tisch laaen viele
Papiere und eine verschlossene Aktenmappe. Die Unterred¬
ung fand kurz vor einem Sonntag statt und am nächsten
Montag wurden sämtliche Sachen und die Aktenmappe auf
einem Polizeibureau abgegeben. Die

verschlossene Mappe war ge off  n e t
und alle Papiere waren durchstöbert worden. Herr
S chn ei d t hatte die Stirn , in seinem MontagSblatt zu be¬
haupten, ihm wären diese mir gestohlenen Akten von einem
Unbekannten Lbcrbracht worden und Schneidt hat von dem
Material — es war übrigens nicht erheblich— Gebrauch
gemacht und sich dessen gerühmt. Die Akten waren mir auf
meinem Amtsbureau g e stoh l en und dann in einem Po¬
lizeibureau abgegeben worden. Das war zwei oder drei
Tage nach der Unterredung mit Brand, weiter sage ich
nichts.

Brand : Das ist die u n geh euerlich  ste Beschul¬
digung, die es je gegeben hat,

Vors .: Der Herr Zeuge hat Sie ja nicht direkt be¬
schuldigt. (Der Angeklagte geht im Anklageranm sehr er¬
regt auf -und ab.) Es ist Ihnen kein Vorwurf gemachtworden.

Zeuge:  Ich behaupte gar nichts, ich erzähle nur den
Vorgang, wie er mir vorschwebt.

Die unbedeutenden Verhörs der übrigen Zeugen fallen
ebenfalls zu Gunsten Bülows aus, ebenso die jetzt verlesene
Auskunft des Polizeipräsidenten in Rom.* * *

Angeklagter knickt zusammen!
Er bereut.

Der Verteibger gibt namens des Angeklagten folgende Er.
klärung ab: Aus Grund der Ergebnisse dieser Verhandlung hat
der Angeklagte die volle Ueberzengung. daß die schweren Be¬
schuldigungen, die gegen den Fürsten von Bülow erhoben wor¬
den sind, der Wahrheit nicht entsprechen. Er steht nicht an,
hier rückhaltlos dies zn erklären mit dem Ausdruck des tiefsten
Bedauerns, daß er auf Grund der ihm von verschiedenen Sei¬
ten gemachten Mitteilungen sich zu diesen Angriffen hat hin¬
reißen lassen. Er würde Seine Durchlaucht, wenn der Fürst
noch anwesend wäre, um Verzeihung bitten wegen dieser An¬
griffe. Jetzt könne es ihm nur noch darauf ankommen zu be¬
weisen, daß er in der Tat Mitteilungen hatte, di« ihm den Glau¬
ben an die Richtigkeit dieser Mitteilungen beibringen mußten.
Ich beantrage deshalb, die Vernehmung des Schrntstellers
Morris in London, der dem Angeklagten in einem Briese das
gesamte Beweismaterial über die Vorgang« in R o m angeboten
hat. Ich beantrage ferner die Vernehmung des Grafen Gün¬
ter v. d. Schulenburg  darüber, daß dieser dem Angeklagten
Mitteilungen von der Homosexualität des Reichskanzlers ge¬
macht hat, ferner die Vernehmung zweier Zeugen, die bekun¬
den lullen, daß die „Gemeinschaft der Eigenen" den Angeklag¬
ten beauftragt hat, auf Grund des ihm zu Gebote stehenden
Materials das Flugblatt zu verfassen.

Erster Staatsanwalt Dr. Prenß:  Nachdem die Erklärung
des Angeklagten abgegeben ist, halte ich es nicht für notwen¬
dig/ weitere Beweise zu erheben. Das Gericht lehnte die An¬
träge ab.

Die Beweisaufnahme wird geschlossen.
ErsterStaatsanwaltDr . Preuß:

Nachdem der Reichskanzler hier als Zeuge aufgetreten
und unter seinem Eide ausgesagt hat. sind die Tatsachen als
vollkommen und unwiderleglich unwahr festgestellt. Der
Herr Fürst v. Bülow hat hier mit aller Bestimmtheit und
dem Tone felsenfester Sicherheit erklärt, daß er nicht anor¬
mal veranlagt sei, daß er niemals homosexuellen Gedanken
sich zugeneigt habe. Damit ist die Strafbarkeit des Ange¬
klagten festgestellt. Es fragt sich nur noch, ob er zur Wahr¬
ung berechtigter Interessen gehandelt hat und ihm der
Schutz des § 193 zuzubilligen ist. Man könnte von der
Wahrung berechtigter Interessen sprechen, wenn ein wissen-
schaftliches Komitee auf gesetzlichem Wege auf Aufbcbung
des § 175 hinarbeitete. Wenn aber die „Gemeinschaft der
Eigenen" nicht bloß eine Duldung ihrer Empfindungen ver¬
langt, sondern mit Gewalt  ihre Ideen zum Durchbruch
bringen will, so kann von berechtigten Interessen nicht die
Rede fein. Der Angeklagte hat sich unlauterer Mittel be¬
dient, er hat a b s i cht l i ch den Reichskanzler beleidigt, um
Aufseben zu erregen und Sensation zu wachen. Der Anae-
klagte sagt, er habe sich zu gewalttätigem Vorgeben genötigt
gesehen, weil es die einzige Möglichkeit sei zur Beseitigung
des das Erpressertum züchtende•?. 175, beizntragen. Das
Erprcsiertum wird aber durch solches Voraehen nicht besei¬
tigt. Ich beantrage  gegen den Angeklagten ein Jahr
sechs Monate Gefängnis bei sofortiger Verhaftung — näm¬
lich mit Rücksicht auf die Ehrenerklärungnicht die höchste zu¬
lässige Strafe.

Der Verteidiger  plädiert für eine Geldstrafe und
erhebt vor allen: gegen die sofortige Verhaftung seines Kli¬
enten Einsvruch, da kein Flnckstverdacht vorliege.

Das Urteil  lautet nach dem Antrag des Staatsan¬
walts. Das Urteil soll unter anderem auch in der „Frank-
fnrter Zeitung" publiziert werden.

, * * *
Zeitungsecho:

Die „D eu t f che T a g e s z e i t u n g" : In der Person
ihres Führers stand diese ganze Sippschaft-moralisch verlot¬
terter Individuen mit ihrer phantastischen Veranlagung wie
mit ihrer namenlosen Dreistigkeit vor den Schranken- des
Gerichts und wurde gerichtet.

„Post ": Fürst Bülow sagte jüngst, daß er den Prozeß
gegen Brand aus Gründen der öffentlichen Reinigung un
ternommen habe. Es wird allerseits mit hotzcr Freude
empfunden werden, daß diese Reinigung so gründlich erfolgt
ist.

„G er m a n i a": Wir sind gerade keine enthusiastischen
Verehrer des Reichskanzlers, aber sein unbestrittener Erfolg
bei den: Prozeß bereitet uns doch aufrichtig Genugtuung.
Ob zwischen dem Fürsten Eulenburg und dem Reichskanzler
noch eine so ungeteilte Harmonie besteht, wie es nach der
Verhandlung last scheinen könnte, wird man billigerweise be¬
zweifeln können.

„N a t i o n a l . Z c i t u n g": Man wird sagen können,
daß der Prozeß so einwandsfrei geführt worden ist, wie er
nach unserer Strafrechtspflege nur geführt werden konnte.
Das Privatleben von hoch und- niedrig bedarf in gleicher
Weise des Schutzes dagegen, daß eine in handwerksmäßiger
Routine erstarrte Rechtspflege dauernd Vernunft in Un¬
sinn, Wohltat in Plage verkehre.

„Voss i sche Z e i t u n g" : Es ist beschämend kür das
deutsche Volk, doß um eines perversen Burschen willen der
erste Beamte des Reiches und Staates vor Gericht erscheinen
muß. Daß an dem irrtümlichen Gerede von der Homosexu¬
alität des Fürsten Bülow nichts, rein gar nichts ist — wer
hätte je daran gezweifelt?

„Berliner Tageblatt ": Es weht in diesen Ta¬
gen gegen die bedenkenlosen Skandalmacher ein scharfer
Wind und man kann nur hoffen, daß dieser Wind uns von
allen giftigen, verpestenden Miasmen befreien wird. E?
ist absolut nötig, den Grundsatz wieder aufzusiellen, daß
das Privatleben auch des Gegners vor der Poleniik verschont
bleiben muß.

„Tag " : Der bekannte„Gottlieb" dicktet:
Im Bett, bei mangelhafter Lüftung,

Wälzt sich der Michel fürchterlich,
Er laboriert an Blutvergiftung,

Verursacht durch Insektenstich.
Doch glaubt er nickt in seinen Nöten

Daß ibn so bald der Teufel holt.
Ist jetzt auch„Brand" hinzugetreten.

Und hat, als echter Brand, gekohlt.
Ein kräftiger Einschnitt mit dem Meffer

Tikat einen wie den andren Brand,
Bald fühlt sich Michel wieder besser—

Und heiter hüpft er über Land.

Pofffirdie Tages-Heberflcfif.
®Wiesbaden, 7. November 1907.

Berliner Stadtverordnete  n w a h l e n.
In der Reichshauptstadt begannen heute, Donnerstag,

die Kommunalwahlen. 114 965, eingeschriebene Wähler der
dritten  Abteilung haben in 16 Kommunalwahlbezirken
Berlins 17 Stadtverordnete zu wählen. Es sind für den
Wahlakt 65 Wahllokale festaesetzt, je nach der Größe der
einzelnen Wahlbezirke, von denen der kleinste, der 4. Wahl¬
bezirk 4207 Wähler und der größte, der 35. Bezirk, 15 256
Wähler zählt. Während für den ersteren Bezirk zwei Wahl¬
lokale genügen,,stehen den Wählern des 35. Bezirks neun
Wahllokale zur Verfügung. Dieser Bezirk ist aber keines-
ivegs der größte der Berliner Kommunalwahlbezirke. Er
wird bei weitem übertroffen von dem 26. Bezirk, der aller¬
dings diesmal nicht zn wählen hat. Dieser Bezirk besitzt
nicht weniger als 22 300 eingeschriebene Wähler. -— Die
zweite  Abteilung, die am Donnerstag wählt, weist im
ganzen 33 252 Wähler auf. Auch in der zweiten Abteilung
ist die Wählerzunahme eine ganz bedeutende, was schon da¬
raus hervorgeht, daß der 16. Bezirk in acht Unterabteilungen
wählt. Für den 12. und 14. Bezirk sind je fünf Wahllokale

vorgesehen, und nur drei Wahlbezirke kommen mit je einem
Wahllokal aus. — Die Zahl der eingeschriebenen Wähler
in den 16 Bezirken der e r st en Abteilung, ,die am Freitag
ihre Stadtverordneten wählt, beträgt 1621. Der kleinste
Bezirk, der vierte, hat 51 eingeschriebene Wähler..

Arbeitfür den Reichstag.
Beini Zusammentritt des Reichstags am 22. November

werden dem Hause, soweit bis jetzt festgestellt ist, vorliegen:
der ,kleine Befähigungsnachweis, der Entwurf, betr. .die
Majestätsbeleidigungen, der Entwurf betr. den Unterstütz,
ungswohnsitz, der Entwurf über die Sicherusig der Bau¬
forderungen, der Entwurf über den Versicherungsvertrag,
der Entwurf eines Gesetzes über Hülfskassen und kleinere
Vorlagen. Nach Neujahr sind zu erwarten: der neue Ser¬
vis-Tarif mit den Reichsbeamten-Gehälteraufbesseriingen.
die Flottenvorlage lind ein Viehseuchengesetz.

Hus aller Welt
Zur Katastrophe auf den» Schulschiff

„Blücher" meldet man uns weiter aus Flensburg:
lieber die Explosion wird weiter berichtet, daß während der
Explosion sich das gesamte Deck hob,  um gleich darauf wied-ex
zurückzufallen. Die gewaltige Detonation wurde auf der gleich¬
falls auf der Station liegenden Württemberg, die sich mit dem
Kreuzer München zu einer Schießübung in di« Außenföhrde be¬
geben wollte, gehört. Daraufhin kehrte die Württemberg sofort
nrit_forcierter Fahrt zurück. Inzwischen hatten die an Bord
zurückgebliebenen Matrosen sich an die Rettungsarbeit gemacht.
Den zu Hilfe Eilenden bot sich ein f u r cht bo rer An bl i ck.
Hinter dem Schornstein war eine mehrere Meter breite Oeff-
:mng entstanden, die von Backbord nach Steuerbord ging. Meh¬
rere Pfeiler und Stützen waren wie Streichhölzer geknickt und
erschwerten den Rettenden, die in beständiger Gefahr schwebten,
von herabstürzenden Eisenstücken erschlagen zu werden, außer¬
ordentlich dos Rettungswerk. Die leicht Verletzten machten sich
trotz ihrer Wunden sofow mit an die Rettung ihrer Kameraden.
Im Augenblick des Unglücks befanden sich über 360 Mann vor
dem Hulk auf dem Uebungs-ahrzeug Die Zahl der Toten  be¬
trägt 10. Matrose Leu und Heizer Kellner, welche sich beim
Ausbruch der Katastrophea-ls Wachen an Bord befanden,
wurden hoch in die Luft geschleudert und schrecklich verstümmelt
ins Meer geworfen, wo sie durch Taucher ausgefunden wurd.n
Das Gewimmer der schwer Verletzten war herzzerrei¬
ßend.  Mehrere Tote konnten nur durch die Namen in der
Kleidung identifiziert werden. Das Kommando wurde von
Hunderten mit Anfragen von auswärtigen Verwandten be¬
stürmt Sämtliche Flaggen der Schiffe und der Behörden wur¬
den auf Halbmast gesetzt.

Eus der Urngeaend.
flufnuhme von Stufen in das Ncillciniscsie Sfutbuch.

Man schreibt uns: In der Nr. 44 ihres Amtsblattes macht
die Landwirtschaftskammerbekannt, daß bei den ourch Herrn
Gestütsdirektor von Prittwitz und Gaffron erfreulicherweise
wieder eingeführten Konsignatiousterminen auch die Ankörung
und Aufnahme der Stuten in das Nass Stutbuch ftattfiiibet.
Im Interesse-der Züchter, deren Stuten bereits in das Stut¬
buch eingetragen sind, machen wir hiermit besonders darauf auf.
merksam, daß auch die bereits eingetragenen Stuten bei den
diesjährigen Körterminen nochmals vorzusühren sind. Nach¬
stehend lassen wir die für die Vorführung der Stuten in Be¬
tracht kommenden Termine folgen: 12. Nov., 9 llhr vorm.:
Weilburg, 12. Nov., 12 Uhr nachm.: Runkel, 12. Nov, 2,45 Uhr
nachm.: Hadamar, 13. Nov., 9 Uhr vorm.: Montabaur, 13 Nov.,
1,30 Uhr nachm.: Kirberg, 14. Nov., 8,45 Uhr vorm.: Oberursel,
14 Nov., 2,45 Uhr nachm.: Usingen, 15. Nov., 10,30 Uhr vorm.:
Kriftel, 15. Nov., 2 Uhr nachm.: Erbenheim.

Die Vorführung der Stuten hat auf den Höfen der Beschäl¬
stationen bezw. in- Weilburg und Montabaur auf den Markt¬
plätzen zu geschehen.

e. Biebrich, 6. Nov Ein renitenter Fahrgast  fuhr
gestern nacht mit der -elektrischen Straßenbahn. An der Halte-
stelle Schloßpark(Mosbacher Brückei stieg ein Mann in die
Elektrische, der einen gehörigen„Spitz" hatte. Der dienst¬
tuende Schaffner verabfolgte dem Fahrgast auf Verlangen eine
Fahrkarte bis Hauptbahnhof. Der Passagier forderte dann ein
Billett bis zur Ringkivche und machte dem Schaffner den Vvr-
wurf, ihm eine falsche Fahrkarte gegeben zu haben. Zwischen
beiden entwickelte sich nun ein Wortwechsel, bei dem der Pas¬
sagier dm Schaffner aufs gröblichste beleidigte. Der Schaffner
ließ, nachdem der Fahrgast mit Schimpfreden nicht aufhörte,
den Zug halten und eut'erute den Menschen gewaltsam aus dem
Wagen. Hierbei kam dieser zu Fall und verletzte sich-erheblich
am Kopf- Kurz entschlossen rannte er dem fahrenden Zug
wieder nach und bestieg ihn aufs neue. An der Haltestelle Ron¬
dell wurde der Fahrgast sodann zum zweiten Male ausgefetzt.
Leider konnte man den Namen des Mannes nicht feststellen,
da keine Polizeiperfon auf der Strecke zu sehen war.

* Biebrich, 6 Nov. Gestern abend gegen6 Uhr, als er
eben in der Wohnung eines hiesigen Postbeamten eine Der-
sicheruugsgebühr erheben wollte, ist der 61 Jahre alte Karl
Winkler,  der 35 Jahre an der hiesigen Realschule als Pedell
angestellt war, plötzlich gestorben.  Die Todesursache ist
Herzschlag.

y. Wehen, 5. Nov Der hiesige Gesangverein,, Teutonia ",
welcher seit ca. 17 Jahren van Herrn Hauptlehrer Ernst diri¬
giert wurde, wird von jetzt ab von dem Musiker Julius Wil¬
helms weitergeführt. Letzterer dirigiert seit geraumer Zeit auch
den Gesangverein zu Orlen, außerdem gründete er in einem
hiesigen Kegelklub ein Doppelquartett. — Nächsten Samstag
findet dahier die diesjährige Pferdevormusterung  für
Wehen und Umgegend statt. Gleichzeitig werden auch zu Kriegs¬
zwecken taugliche landwirtschaftlicheFuhrwerke notiert.

H Idstein, 6. Nov. Gestern abend veranstaltete der Aus¬
schuß für Volks- und Bildungspslege im Hotel Lamm den ersten
Unterhaltungsabeud.  Außer einigen Klavier, und
Violinoorträgen seitens des Frl . Moser und des Herrn Lehrer
Schambier, welche von den Erschienenen mit größtem Interesse
ausgenommen wurden, tiielt Herr Lehrer Spornhauer einen
sehr interessanten Vortrag über Frhr. Joseph von Eichendorss.
— Der ev. Kirchengesangverein  gibt am 1. Dezember
in der alten Turnhalle sein diesjähriges Konzert. — Am näch¬
sten Sonntag findet das Schauturnen  des Turnvereins
in der Tnrrchalle statt.

ß. Eltville, 6. Nov. In einer der vergangenen Nächte
wurde hier auf den Rheingauer Elektrizitätswerken für 250 JL
Kupferdraht  und Blei g estoh l en. Die Diebe konnten
bis jetzt uoch nicht ermittelt werden. — Die Traubenlese
ist hier seit Montag in vollem Gange. Die kleinen Winzer ver¬
kaufen die Trauben meistens ungekeltert. Es werden 18—20
per Pfund gezahlt.



Nr. 262. Freitag , 8. November 1907.

i. Hallgarten , 7. Nov. Der Herbst  ist bei uns im vollen
Gonge . Die Quantität ist gering und die Qualität gut . Der
Most hat ein Gewicht von 69—92 Gr . nach Oechsle. Junge
kräftige Weinberge haben den besten Behang . Der Wein ist von
jeder Krankheit frei . Für Trauben werden 33—38 .4 pro Kilo
geboten . Bei Winzern , welche nicht d.en Wiuzervereinen angc-
hören werden 6.50—675 A  pro 1200 Ltr . bezahlt. Die Winzerge-
nossenschaft verkaufte ihre ganze Kreszenz , ca. 30 Stück, zu 750
Mark pro Stück an die Firma H enke  1-Mainz . Bon den bei¬
den anderen Vereinen werden bedeutend höhere Preise gefor¬
dert.

* Geisenheim, 6. Nov . Bei der Lese in der Johannisberger
Gemarkung st ü r z te der 12jährige Sohn des Arbeiters Spreu,
ger so unglücklich, daß er einen Arm brach. Er mußte gestern
zur Operation nach Wiesbaden gebracht werden.

in . Rüdesheim , 6. Nov . Der hiesige Mannergesangverein
„Cäcili  a " feiert am Sonntag , 10. Nov ., fein 32jähriges Stif¬
tungsfest , bestehend in Abendunterhaltung und Ball.

in . Rüdesheim , 6. Nov. Frl . Anna Hennemann hier ver¬
kaufte  ihr Ecke der Hahnen - u. SHmidtstr . belesenes Wohn¬
haus an Frau I . Christ  Wwe . Der Verkauf _ging durch
Vermittlung des Herrn Kommissionärs Jfaac Levitta vor sich.

De . Flörsheim , 6. Nov . Auf Veranlassung des hiesigen
Verschönerungsver -eins  finden im Laufe dieses Win¬
ters im „Kaisersaal " dahier 6 Theaterausführnngen statt . Die
erste Vorstellung ist bereits am Freitag , 8. Nov ., und zwar
kommt zur Aufführung „Dile deutschen Kleinstädter ". — Herr
Fabrikant Uftaj Reimer hat am Weibbacher Weg ein bedeuten-
des Terrain erworben zum Preise von 50 A die Rute.

* Höchst o. M -, 6. Nov. Der Verein selbständiger Kaufleut-e
und Gewerbetreibender hat beschlossen, zur Einführung der völ¬
ligen Sonnt « gsruhe  vorläufig keine Schritte zu tun , son¬
dern es bei dem bisherigen Modus zu lassen, bis eine reichsge-
letzliche Regelung der Frage erfolgt ist.

* Frankfurt a. M ., 6. Nov. Nach kurzem Krankenlager ist
gestern int Alter von 82 Jahren der langjährige Vorsitzende
und Mitbegründer der Deutschen Effekten- und Wechselbank,
Anton L. A . Hahn  hier g e st o r b t n . Mt dem Verstorbenen
verliert die deutsche Bankwelt einen ihrer hervorragendsten
Vertreter.

* Homburg v. d. H., 6 . Nov. Die gestrige Stadtverordne-
ten-Versammlung erklärte sich mit dem Bau einer Automo¬
bil - Rennbahn  im Taunus im Prinzip einverstanden . Es
wurde jedoch jetzt schon zur Bedingung gemacht, daß die Garagen
außerhalb der Stadt errichtet werden und die Durchfahrt durch
die Straßen der Stadt vermieden wird

* Kreuznach, 6. Nov . Die hiesige Polizei entdeckte kürzlich
eine Arbeiterfamilie , deren drei Kinder völlig dem Hunger¬
tod«  nahe waren . Der Mann ist ein Trinker und mißhan¬
delte seine Frau . Seit vier Tagen waren Mutter und Kinder
ohne jede Nahrung . Zwei der Kinder , 3 bis 5 Jahre alt , sind
in hohem Grade rhachi tisch und bewegen sich auf allen Vieren
am Boden fort ; das kleinste, l /̂hjährige Kind, lag völlig abge¬
magert in einem Bette , das von Ungeziefer, Würmern usw
wimmelte . Die Armenverw -altung und der Frauenv -erein grin¬
sen ein und brachten die verkommene Familie ins Krankenhaus.
Das kleinste Kind starb.

* Bingen , 8 . Nov. Fuhrmann Engelhard und Ackerer Job
Meyer aus Dorsheim gerieten in einer Wirtschaft hier in
Streit.  Der 31 Jahre alte Küfergeselle Cornelius Junger
wollte den Streit schlichten. Hierüber geriet Meyer so in Wut,
daß er mit einem Messer Junker einen Stich in die lî ke Lunge
beibrachte und sie schwer verletzte. Auch dem Wirt und Engel¬
hard hat er Messerstiche beigebracht.

* Nackenheim, 6. Nov . Bei dem Nackenhemter Gesangswett,
streit kam es zu einer großen Schlägerei,  wobei mit Glä--
sern geworfen wurde. Das Schöffengericht Oppenheim hat
sämtliche Angeklagten freigesprochen, wogegen die Staatsan¬
waltschaft Berufung «inlegte . Am Samstag kam die Schlägerei
vor die Strafkammer , wobei vier Angeklagte zu 60 bezw 30 A.
Geldstrafe verurteilt wurden . Einer wurde freigesprochen.

* Braubach . 6. Nov In der gestrigen Versammlung der
Ortsgruppe Braubach der Vereinigung zur Erhaltung deutscher
Burgen wurde vom Vorsitzenden Dr . Romberg  die Mittei¬
lung gemacht, daß der Besuch der Marksburg  im vergan-
genen Jahre erfreulicher Weise wieder zugenomm-en habe. Leider
werde die kaiserliche Waff-ensammlung demnächst nach der Hoh-
königsburg gebracht werden , indessen bestände Aussicht, die Gim-
belsiche Sammlung für die Marksburg dauernd zu erwerben.
Die Besucherzahl der Burg betrug im verflossenen Jahre 17 bis
18000 Personen.

* Camberg , 6. Nov. Die Lehrerin Marie Müller  aus
Elz feierte am 1. d. M . ihr 25jähriges Dienstjubiläum.

xx. Limburg , 6. Nov . Ein von dem Pfarrer Dr . Josef
Faust in Oberbrechen verfaßtes Theaterstück, betitelt „Pre-
ziosa" oder „Die Rache der Zigeunerin " kam hier am letzten
Sonntag im Männer gesangv erein „Gutenberg -" zur Aufführung.
Das 4aktive, volkstümliche Stücke erzielte einen vollen Erfolg.
— Am kommenden Samstag feiern die Eheleute Schmied Auto»
Thomas und Frau Katharina geb Dillmann die silberne Hoch¬
zeit. Herr Thomas ist als eifriger Verfechter der Turnsache in
den nassauischen Turnerkreisen sehr geschätzt. — Heute vormit¬
tag stürzte am Maos 'schen Bäckerladen eine Frau so unglücklich
von der Treppe aus das Pflaster , daß st« eine schwere Gehirner¬
schütterung davon trug . — Sonntag , 17 . Nov., findet eine große
Versammlung von Vertretern der Branntweiubrenuereien der
Provinz hier im Saalö der „Wilhelmshöhe " statt.

* Limburg , 7. Nov . Für die für den 23.—25.  Nov . beab¬
sichtigte L o ka l au s ste I l u n g des Geflügel- , Kaninchen- und
Ziegenzuchlvereins in den Räumen der „Wilhelmshöhe-" schließt
heute die Anmeldungssrist . Das Protektorat über die Ausstel¬
lung hat Frhr . v. Düngern aus Schloß Dehrn übernommen-
Eine ganze Anzahl von Ehrenpreisen und die silberne Medaille
der Land-wirtschaftska-mmer sind zugesagt.

□ Nassau , 6 . Nov. Zum ersten Mal ist in unserer £ tabt
für die bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen «in Sozial¬
demokrat  als Kandidat ausgestellt worden. Da seine Per¬
son auch unter den kleinen Beamten Sympathie findet, dürste
seine Wahl nicht ausgeschlossen sein.

Altweilnau , 5. Nov Eine bemerkens- und nachahmens¬
werte Einrichtung ist hier durch die Herren Pfarrer Kaiser
und Lehrer Fehler  getroffen worden , nämlich eine dörf¬
liche Lesehalle.  Wer die Dörfe -r des hinteren Taunus
kennt , weiß, daß hier nur verhältnismäßig wenige Zeitungen
gelesen werden Im Sommer hat der Bauer außer Sonntags
kaum Zeit zum Lesen, und im Winter , wo er Zeit dazu hätte,
unterbleibt es zumeist, weil man die Kosten scheut. Außer dem
Kreisblatt , einem Sountagsblatt und der zerlesenen Zeitung,
die im Wirtsbanse offen liegt, bekommt der Lesebedürftige
kaum etwas in die Hände . Nachdem nun heute Herr Pfarrer
Kaiser im Saalbau Löw einen fesselnden Vortrag gehalten
hatte über die Macht und Bedeutung der Presse , teilte er den
Versammelnden mit, daß die im stillen vorbereitete Leseballe
der Gemeinde übergeben werden könnte. Im Rathaussaale
stehe die Lesehalle an mehreren Abenden der Woche ollen Er¬
wachsenen zur unentgeltlichen Benutzung offen. An Zeitungen

Wiesbadener General-Anzeiger.

und Zeitschriften stehen über 20 zur Verfügung , darunter die
bemerkenswertesten unseres Bezirkes , Die Zeitungsverlage sind
vielfach dem Unternehmen in dankenswerter Weise entgegen¬
gekommen und haben ihre Blätter zum Teil unentgeltlich , als
erster der Wiesbadener General -Anzeiger , zum Teil gegen ge¬
ringen Preis überlassen. Es versteht sich, daß die Einrichtung
mit großem Beifall ausgenommen wurde.

* Wellburg . 6. No-o. Eine Ausstellung  gewerblicher
Gegenstände beabsichtigt -der hiesige Gewerbeverein im Sommer
k. Js . zu veranstalten . Als Ausstellungsort ist die Orangerie
und Reitschule in Aussicht genommen. Landrat - Lex wurde zum
Ehrenvorsitzenden- des Ge-werbesestes, Bürgermeister Kärt-
h -a-u s zum Ehrenvorsitzenden des Festausschusses ernannt . Die
Ausstellung soll am 28. Juni eröffnet werden.

Kuntt, kltsrcttur und Wiftenidiart
# Ivette Guilbert über die Schauspielkunst. Ivette Guilbert

hat sich im Thäatre des VariAäs nun auch den Parisern als
Schauspielerin vorgestellt. „Was mich interessiert, " sagte sie
dem Kritiker des Matin , „das ist, bald eine gute Schauspiele-Zn
zu sein, und ich werde es fertigbringen . Noch- schlt mir die
Erfahrung . Aber ich werde triumphieren . In diesem Augen¬
blick habe ich noch gegen die dunklen Vorurteile  einiger
Pariser zu kämpfen, die das Tout -Paris bilden . Sie wollen
nicht, daß ein Künstler sich die Mühe gebe, sein Talent zu er-
neuern . Sie kleben den Persönlichkeiten Etiketten auf und er¬
lauben nicht, daß man diese abr-eiße. Ein Maler wird dazu
verurteilt , bis zum Tode das gleiche Bild zu malen , das ihn
berühmt machte. Wir sind gezwungen, stets die nämlichen
Rollen zu spielen. Nun w-ohl, ich erhebe mich gegen diesen
Geist der Routine . Als ich zum ersten Male in einem Cafä-
Konzert auftrat , sagte mir ein alter Regisseur : „Wer mein
Kind, so singt man nicht. Warum hängen dein« Arme so kl"-g°
lich Herunter ? Warum dieses traurige Gesicht, während die
Lieder so heiter sind? Lächle! Du hast hübsche Zähne . Warum
lächelst du nicht ?", Ich ertrug alle diese Bemerkungen , aber ich
trug ihnen leinesw -eg-s Rechnung. In Lyon löste deswegen ein
Direktor , der mich für 1200 Frs . monatlich engagiert hatte , den
Vertrag . Ich antwortete ihm, daß er mir bald 1200 Frs pro
Abend zahlen würde . Meine Prophezeihung verwirklichte sich.
Ich sage Ihnen , ich werde auch jetzt triumphieren . . . ."

Erfolg des Dortmunder Philharmonischen Orchesters in
Berlin . Das Dortmunder Philharmonische Orchester errang in
dem glänzend gefüllten Mozartsaal einen enthusiastischen Erfolg.
Der Beifall steigerte sich von Nummer zu Nummer und -er¬
reichte den Höchstpunkt nach dem Strauß '!chen „Eulenspi -ogel".
Kapellmeister Hüttner , wie der Geiger Marteau , erzielletz- viele
Hervorrufe.

* Wiesbaden, 7. November 1907.
Die Sfadfnerordnefenwuhlen.

Wahlresultat der 2. Abteilung
bis 1 Uhr mittags.

Bis heute Donnerstag mittag wären in der 2. Abteilung
für die verschiedenen Kandidaten folgende Stimmen ab-gcgeben:

Kalkbrenner  808 Stimmen , Hch. Hart mann  471,
v. E ck 453, Dr . Cavet 445, G. Hahn  430 , L. Euler 426,
Fr . H i l d n e r 332, Alex. Schwank  379 , Ed . Ha n s o h-n
373, Dr . L o e b 365, F . P l e s sn e r 360, Dr . Wickel 358,
W. La aff 340, Möck « -l 60.

Bon sämtlichen Wahlberechtigten waren also 33sh Prozent
bis 1 Uhr am Wahltisch erschienen. Für die verschiedenen
Kandidaten -Listen bietet sich folgendes vorläufige Gesamtbild,
welches eine Reihe -Stichwahlen  in Aussicht stellt:

Kandidaten der freist Volkspartei etc. fr  o t e r Zettel .j
Heinrich Hart mann,  Bauunternehmer 471 Stimmen

.Eduard Ha nsoh  n , Schrein -ermcister 373 „
Christian Kalkbrenner,  Fabrikant 808
Ju t̂izrat Dr . Ludwig Loch  366 „
Dr . Fed-or P l e ß n e r , Arzt 360 „
Alexander Schwank,  Architekt - 379 „

Ersatzwahl auf 2 Jahre:
Friedrich Hi ldn er , Architekt 382 „

Kandidaten der der . Parteien sgrüner Zettelst
Dr . L. Cavet,  Kgl . Gartenbauinspektor 445 Stimmen
A. von Eck , Justizrat 458 „
L. Euler,  Architekt 426
Ehr . Kalkbrenuer,  Fabrikant 803
W. L a a f f , Rechtsanwalt 340 „
Prof . Dr . E . Wickel,  Oberlehrer 356 „

Ersatzwahl für Herrn Stadtrat Kimme! dis 1909:
-Gg. Hahn,  Badhausbesitzer 430 Stimmen

Auf dem weißen  Wahlzettel deckten sich fünf Namen mit
demjenigen der Vereinigten Parteien (grüner  Zettel : Cavet,
v. Eck, Eulex , Kalkbrenner und Hahns zwei N-amem mit solchem
der frs. Vp. etc.sr o t er Z s: Hartmawn u. Karkbr .nner . Die Ab¬
weichung von dem grünen und roten Zettel bildete der Name des
Hut- und Mützenfa -brikant M o e cke l.

* * *

Die Wahlen der 1. Abteilung-
am morgigen Freitag spielen sich in der Zeit von vormittags
10 Uhr bis nachmittags 1 Uhr ab. Zur 1. Abteilung gehören,
diejenigen Wahlberechtigten , welche 2261 A 18 4 und mehr an
direkten Staats - und Kommunalsteuern jährlich entrichten . Ge¬
wählt wird im Bürgersaal des Rathauses , eine Treppe hoch,
Zimmer Nr . 36. Zu wählen sind fünf Stadtverordnete.

* * *

Die Stichwahl der 3. Abteilung
fällt aus Montag und- Dienstag , den 25. und 26. Nov. Sie
bringt die Entscheidung , wer von den beiden sozialdemcckra-
tischen Kandidaten das Mandat erhält . Gestern nachmittag gab
man im Rathause das amtliche  Resultat bekannt . Von den
14260 Wahlberechtigten der 3. Abteilung übten hiernach 4595
das Wahlrecht- aus , also stark 30 Prozent . Bon den am Wahl-
tische erschienenen Personen gaben die Stimme ab für Kandidat
Lehrer Klärner 2513, Posts-ekr-etär Buschmann 2495, Kunst- und
Handelsgärtner Emil Decker 2411, Handwerkskammersckretär

22. Jahrgang.

Schröder 3413, Verwalter Gerhard 2066, Geschäftsführer @cflt
2058, Wirt Greis 2067, Schreiner Göbner 2054, Schreiner A.
Jörg 2050, Telegraphenarbeiter Reimers 1962, Gärtner G.
Thon 558. H. A Hartmann 89, Kaufmann P . Kinds -hofen 86-
Drei Stimmen sind zersplittert . Demnach kommen Gerhard und
Gabt , der eine Stimme mehr wie sein Parteigenosse Greis hat,
in die Stichwahl.  Diese findet nach denselben Formen und
in denselben Lokalen wie die Hauptwahl statt.

Der neue 8üdtrle6kvk.
lD i e Hochbauten .!

Gegenüber einer Notiz vom 2. November betreffs der Hoch¬
bauten auf dem Südsricdhof werden uns von- zuständiger Stelle
folgende tatsächlichen Vorgänge -mstgeteilt:

Zurzeit sind nur die Leichenhalle, das Obduktionshaus , so¬
wie eine Warte - und Schutzhalle für -das- Publikum im Bau.
Die Verzögerurig dieses Baues war durch die Steinlieferung
nur eine sehr geringe . Der Rohbau ist bereits abgenommen
und auch das Getvölbe in der großen Leichenhalle ist schon ge¬
spannt.

Das bereits seit mehreren Monaten im spez Protekt fer¬
tige Verwalter - und Wirtschaftsgebäude , sowie die westliche
Wartehalle sollten den Winter über im Rohbau zur Ausführung
kommen. Dies kann jedoch nicht geschehen, da der betreisende
Teil des Grund und Bodens , auf welchen dieses Gebäude zu
stehen kommt, sich noch in Privatbesitz befindet und das Enr-
cignungsverfahren noch nicht ganz durchgeführt ist.

Der Beginn des Baues , der in der Straßenachse liegenden
großen Einjegn -ungshalle war für das Frühjahr IM vorgeiehen
und dürste bei der reichen inneren Ausstattung mit einer Bau¬
zeit von 114 Jahren zu rechnen sein.

Der Friedhof soll voraussichtlich erst im Juli nächsten
Jahres belegt werden Die jetzt im Bau begriffene Leichenhalle
wird programmmäßig April 1908 zur Benutzung bereit stehen.

Schlecht bebucfifefe Bahnübergänge.
Nor etwa anderthalb Jahren hatte ein Koblenzer Kauf¬

mann aus einer Geschäftstour den Eisenbahnüb -ergang an der
Brohl -Andernacher Landstraße in der Dunkelheit passiert . Der
Bahnübergang war mangelhaft beleuchtet, und der Reisende
sah daher nicht, daß in dem Augenblick, als er die erste Schranke
passiert hatte , die Barrieren niedergingen , und er so, als er
an die zweite Barriere gekommen war , zwischen den beiden aus
dem Bahnkörper saß. Durch das Unrühigwerden des Pferdes
vor dem herannähenden Zuge wurde ein größeres Unglück ver¬
hütet : das Pferd durchbrach die Schranke , wobei der Wagen des
Kaufmannes vollständig zertrümmert wurde . Die Eisenbahn,
auf Ersatz des hieraus entstandenen Schadens belangt , bestritt
ihre Haftpflicht , da der Schaden durch das eigene Verschulden
des Verunglückten herbeigeiührt worden sei, auch ein unter das
H-astp-flichtgesetz fallender Beiriebsunsall nicht vorliege . Beide
Einwendungen hat dos OberlandeLg-ericht durch- das inzwischen
rechtskräftig gewordene Urteil vom 3. Juli 1307 zurückgewiesen,
die erstere mit einer für die an der fraglichen Unsallstelle herr¬
schenden Zustände geradezu vernichtenden Begründung , in- der
es u. a. heißt : Ter llnfall hat seine Ursache in der mangelhaften
Beleuchtung des 030 Meter langen Ueberganges durch eine
einzige, nicht gerade hell brennende Laterne , die von der nach
Andernach zu gelegene» Schranke in einer Entstrnung von 19.20
Meter ausgestellt ist. Daß diese Beleuchtung — die Handlaterne
des Bahnwärters kommt, wie die Beweisaininahme ergeben hat,
als weitere Beleuchtung gar nicht in Frage —- nicht genügend ist,
um an dunklen Abenden die Schranke des Eiseiibahn -lleber-
ganges erkennen zu lasseii, beiveist das Zeugnis eines Zeugen
und Sachverständigen , wonach nian bei dunklem Wetter kaum
das La-ternenlicht scheu kan«. Auch der zu-stärchige Bahuwärter
sagt als Zeuge aus , daß ihm in dunklen Nächten die Bel-euchtnng
des Bahn üb er gange? als zu schwach vorgekommen sei, und daß er
schon im Jahre 1905 nm «ine Vergrößerung der Beleuchtnngs-
einrichtung vorstellig geworden sei. Es gel>e nicht an , einen der¬
artig ausgedehnten liebergang aus einer Ehaussee bei den großen
Gefahmreii . dio der Betrieb einer Vvllbahn birgt , nur mit
einer eiuzigeii Petrvleumlampe zu beleuchten. Eine solch man¬
gelhafte Beleuchtung trägt der im Verkehr erforder 'Iichen -Sorg¬
falt keine Rech»nng. L. L.

* Regierungspräsident v. Meister ist -vom 18. d. M . ab ins
Ausland beurlaubt.

** Wiesbadener Totenliste . Der Kgl. Baurst Minendirek-
ior Alfred G a e d e r tz aus Grunewald bei Berlin , der zur Kur
hier weifte, ist im Alter von 53 Jahren gestern gestorben. —
Gesten abend starb im 45. Lebenssähre der El>orsänger am Kgl.
Theater Richard E b e r t , Wi-Ihel-mstraße 28 wohnhaft . Der
Verstorbene , ein- gebürtiger Berliner , war seit 15 Jahren im
hiesigen The.aterchor tätig

** Das Allgemeine Ehrenzeichen ist dein pensionierten Ei-
senbahnschM-ner Johann Stamm  zu Biebrich , bisher in

Wiesbaden und dem pensionierten Eisenbah-nsiellwerksweichen-
steller Johann Knecht zu Trechtlingshauscn (Kr . St . Goarj
verliehen wvrden.

* Bon der Wiesbadener Landwirtschast- kamm.er . Die Aus¬
gaben der Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk
Wiesbaden , die im vorigen Jahre bereits 170 000 A  überschrit¬
ten , sind in den Voranschlag, für 1907—08 cvus 211510 ange»
schwollen, w»v»n auf die Berw-altung 85 625 A  entfallen .. Zur
Förderung der Viehzucht mit ihren Nebeuzweigen sind 90 050 A;
für Lehrzwecke 25 645 F . vorgesehen. Erstere Position wird
fast ganz aus Staatsbeihilsen auMbracht . Um den Etat zu
balanzieren , mußten die Beiträg -e zur Kammer von 5achtel
Prozent -auf 6achtel Prozent des Grundsteuer -Reinertrags er¬
höht werden.

** Von Erdmassen verschüttet. Bei den Erdarbeiten in der
Weinbergstraße wurde gestern nachmittag gegen 5 Uhr der Tag¬
löhner PH. Gruber , Kellerstraße 17 wohnhaft , von herobstürzen-
den Sandmassen -verschüttet. Er konnte allerdings sehr bald
gerettet werden, hat aber erhebliche Verletzungen und- Quetsch¬
ungen am Kopie erlitten . Was für eine Natur der Verletzte
haben muß , -erhellt daraus , daß er beim Eintreffen der herbei-
gernfenen Sanitätswache bereits wieder bei seiner Arbeit war.
Er mußte indessen der Schwere der Verletzungen wegen nach
dem Krankenhause gebracht werden.

* Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf¬
manns Joies Bastian zu Wiesbaden ist nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins ausgehoben worden.

* Die alljährliche Hubertnsiagd veranstaldete gestern der
hiesige „Reit - nn-d Fahrverein ". Die Teilnehmer , weist Offizicve
des Artillerie -Regiments ^ Oranien und der 6. Dragoner aus
Mainz , eine Anzahl Zivilisten und mehrere Damen ritten
mittags vom Hose der Artillerie -Kaserne durch verschiedene
Straßen - und dann durchs Nerotal in den Wald zürn frohem
Jagen.

* Nr . 45 der Bakanzenliste für Mftitäranwärter ist erschie¬
nen und kann in -der Erpedition des „Wiesbadener Generalan¬
zeiger" von Interessenten unentgeltlich eingoschen werden.
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k. Zngentgleisnng an d e r W a l d str atz e. (Von

einem Augenzeugen berichtet.) Oberhalb Station Wald¬
straße, auf der Strecke Wiesbaden—Dotzheim, entgleiste ge¬
stern.nacht ein Gllterzug, von denen 6 Wagen aus dem
Geleise stürzten.  Ter Zug kam, wie Augenzeugen
berichten, anscheinend vom Wiesbadener Güterbahnhof und
fuhr in der Richtung Station Waldstraße über eine Weiche.
Nachdem die Lokomotive mit einigen Wagen die Weiche
iibcrfahren, sprangen nacheinander6 Güterwagen aus deni
Gleis. Ein Wagen wurde vollständig z e r t r ü m m er t.
Die übrigen sind teilweise erheblich beschädigt. Zum Glück
kamen Menschenleben nicht in Gefahr.

* lieber Marokko und seine Bedeutung sprach vorgestern
Geh. Hofrat Generalkonsul Hesse - Wartegg  in einem dom
Kaufmännischen Verein (E. V .j veranstalteten Vortragsabend.
Der hochaktuelle Bortrag zeichnete scharfe Bilder aus dem
Lande, um das sich die Welt streitet , von der Geologie des
Landes , von den Bewohnern und schließlich von dem ganzen
Leben und Treiben und dem, was man Politik nennt , ohne einen
politischen Vo^ rag zu halten . Bilder , die durch die Reproduk¬
tionen der Kamera wirksam ergänzt wurden.

* Meuuicr , der Bildhauer der Arbeit . Hierdurch sei noch¬
mals hingewiesen auf den morgen abend Uhr im Kaiser¬
saal, Dvtzheimerstraße 15, stattfindenden Vortrag von Dr.
Waldschmidt  im volkstümlichen Zyklus des Volksbildungs-
Vereins hingewiesen. Lichtbilder werden die Hörer mit den
interessanten und rasch populär gewordenen Kunstwerken be¬
kannt machen, deren Höhepunkt das gigantische Monument der
Arbeit bildet , in dem der soziale Zielgedanke des Künstlers , daß
die saure Arbeit des Alltags nicht erniedrigt , sondern adelt , am
erhabendsten zum Ausdruck kommt. Eintritt 20 $.  und 50 $ (res.
Platz).

ps . Scharr 'scher Mannerchor . Am Sonntag , 3. ds. Mts.
gab der Verein sein diesjähriges Konzert im Saale des kath.
Vereinshauses vor einem zahlreich erschienenen Publikum . Als
Solist wirkte der bekannte Pistonvirtuose Herr Kammermusiker
F . Werner,  welcher für den erkrankten Flötisten Herrn
Kammermusiker Gabler einiprang . Herr Werner , ein Meister
auf seinem Instrumente , stimmte durch seine vollendete Bor-
tragsweise die Zuhörer zu rückhaltloser Begeisterung . Seine
Darbietungen : Erinnerung an Prag , Fantasie von Hoch, Am
Morgen . Romanze von Wolf , und Komm zu mir , Lied von I.
von Pfeilschiffter , lohnte das begeisterte Publikum durch reichen
Beifall und nötigte den Künstler zu einer Zugabe . Fräulein
Julie von Pfeilschiffter , welche die Klavierbegleitung dieser Jn-
strumentalsoli in letzter Stunde gütigst übernommen hatte , ent¬
ledigte sich dieser Ausgabe in der von ihr bekannten kitn-stleri scheu
Weise. Der zweite Solist Herr Hartmann , Vereinsmitglied,
verfügt über eine schöne lyrische Tenorstimme und entzückte die
Zuhörer durch den Vortrag von Lohenyiin 's Herkunst v. R.
Wagner , An deinem Herzen laß mich träumen von Krasinsky,
Leb' wohl du mein flandrisch Mädchen , v. Lorhing , sowie des
Wlja --Liedes von Lehar und dankte für den reichen Beifall,
durch die Wiederholung des letzten Liedes . Der Chor bot unter
Leitung seines Dirigenten Herrn Lehrer A. Arnold zwei Chöre
Abendwind von N . v. Wilm und Der Fohlm -ann von W. Sturm
sowie vier Volkslieder von Debois , Geis , Schauß und Silcher,
welche äußerst präzis gesungen wurden , eine respektable Leistung,
wozu man dem Verein und seinem rührigen Dirigenten herzlich
gratulieren kann. Dem Konzerte folgte unter Leitung des
Herrn A. Donnecker ein Ball , welcher die animierten Teilnehmer
bis zur frühen Morgenstunde in stohester Stimmung vereinte.

L. K. Rhein - und Taunusklub . Heute Donnerstag findet im
Klublokal Gambrinus die Besprechung der von der Touren-
kommission für das kommende Jahr ausgewählten Wander¬
ungen statt . Auf eine möglichst allen billigen Wünschen gerechte
Auswahl der Wanderungen war die Kommission besonders be¬
dacht und dürfte dos nächstjährige Toureuprogramm das dies-
jährige wohl bei Weitem übertreffen.

rl . Schüier -Fußballspvrt . Gestern fand auf dem neuen Exer-
zierplatze an der Schiersteinerstraße ein Fußballwvttspiel zwi¬
schen der Untertertia (2. MaunschoftI und der Quarta des Re¬
formrealgymnasiums statt . Nach hartem Kampfe gelang es der
Untertertia das erste Tor einzusenden . Durch die Unvvr-
sichtigkeii des Torwächters der Untertertia (2. Mannschaft ! ge¬
wann auch die Quarta ein Tor . So endete das Spiel unent¬
schieden mit 1 : 1.

letzte

Majestätsbeleidigrrnfl.
Köln, 6. Nov. Gegen die ,,K ö I n i sch e V o l k s ze i t u u g"

ist ein Verfahren wegen Majestätsbeleidigung eingeleitet wor¬
den. Die Staatsanwaltschaft findet die Beleidigung des Kaisers
in dem Artikel „Ersatz Eulenburg"  in Nr . 948 vom
2. November, in dem unter anderm die Meldung wiedcrgegeben
wird , wonach noch heute Leute mit krankhaften Anlagen wie
Hohenau und Lynar bei Hofe ein und ausgingen.

Die Reise des Kaisers.
London, 7. Nov . Wie amtlich  mitgeteilt wird , wird

der deutsche Kaiser  am Sonntag abend an Bord der „Hohen-
zollern" auf der Höh« der Insel Wight erscheinen. Das eng¬
lische Geschwader unter Lord Curzwu wird die Kaiseryacht emp¬
fangen und nach Portsmouth begleiten , wo der Prinz von
Wales  und der Herzog von Cvnnaught den Kaiser als Ver¬
trete '- des Königs Eduard begrüßen . Der Bürgermeister von
Portsmouth wird eine Adresse überreichen . Kaiser Wilhelm
wirb die erste Nacht auf der Höhe der Insel Wight auf der
„Hvhenzollern" zubringen.

Berlin,  7 . Nov. Die neue Verhandlung im Prozeß
Moltke . Harden  wird voraussichtlich in der letzten Woche
des November oder im ersten Drittel des Dezember stattsindcn.

Paris,  7 . Nov. lieber den Kais erbesuch  in Eng¬
land schreibt der „Temps " : Die Reise Wilhelms II . beweist, daß
die deutsche Negierung endlich begriffen hat , die Politik der
französisch-engllschen Enteyte cordiale sei nicht gegen Deutsch¬
land gerichtet.

Mailand , 7. Nov . Wie aus Neapel berichtet wird , liegt der
Rantenm nister Gianturco im Sterben.  Der König hat
da? Deiniffionsgcsuch des Ministers mit Rücksicht auf seinen
Zustand sich zu unterzeichnen geweigert.

Elektro-Rototionödruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt EmilBommertin  Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb. Schusser  für
Inserate u. Geschi'Klichcs: Ca r l R ü st e l, beide in Wiesbaden.

Briefkdfen.
Alter Abonnent . Die Gemeindebehörden sind berechtigt,

eine Hundesteuer bis 20 A  jährlich zu erheben und diesbeziiz
liche Vorschriften , worunter auch die Frist zur An- und Abmel¬
dung fällt , zu erlassen , wodurch diese Verordnungen sehr ver
schiä>ene sind. Die nötige Aufklärung wird Ihnen von der
Gemeindebehörde erteilt.

Lebensmut und Lebenskraft

erfordern einen gesunden Körper und gesunde Nerven. Wer seinen
Körper gesund erhalten und seine Nerven kräftigen will, wird kein
besseres Hilfsmittel finden, als die wohlbekannte, langbcmährtc Scotts
Emulsion mit Kalk- und Natron -Hypophosphitcn. Seit über 30
Jahren hat sich der Weltruf von Scotts Emulsion als ganz vorzüg¬
lich bei Entkräftung und Abspannung behauptet und inincec niehr be¬
festigt, was hauptsächlichdarauf zurückzuführen ist, daß bei der Her¬
stellung von Scotts Emulsion in allen Bestandteilen ausschließlich
die allerbesten Rohmaterialien zur Verwendung gelangen.

Scotts Emulstin wird von uns ausschließlichim großen ve tauft, und zwar nie
lose nach G wicht und Maß, sondern nur in versiegelten Originalfluschenin Karion mit
unserer Schutzmarke«Fischer mit dem Dorsch cott &Bowne, G. m. b. H , Frankfurt a. M.

Besiaiidreile: Feinster Medizinil -L bertran 150,0, prima Glyzerin 50,0, unter*
phoSphortgsaurer Kalk 4,3, unterphoSphorigsanres Natron 2,0. puls . Tragant 3,0,
feinster arab. Gummi pulv. <4,0, destill. Wasser 129,0, Alkohol il,o . Hierzu aromatische
Emulsion mit Zimt-, Mandel- u»d Gaulttzertaöl je 2 Tropfen. 28o|l

Spredifaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gexeR

über keine Verantwortung.
Zum Konflikt in der sreireligiöjen Gemeinde.

Die Mitglieder der svetreligiösen Gemeinde waren zu ge¬
stern abend zusammen geruseu worden, um Stellung zu einem

Vorwurf zu nehmen, der in letzter Zeit wiederholt öffentlich
und privatim gegen den Sprecher der Gemeinde , Prediger
Welker,  erhoben worden ist. Einzelne Mitglieder haben
nämlich die Empfindung , als ob in den Anschauungen Walkers
seit einigen Monaten eine merkwürdige Wandlung vorgehe,
eine Wandlung , die den Grundanschauungen der hiesigen Frei¬
religiösen immer mehr zuwider laufe und auf dem besten Wege
sei, nach rechts in das Lager des Kirchenchristentums zu gelan¬
gen. In seiner vorletzten Erbvuungsrede , in der sich Welker
ausschließlich mit dem nculichen Austreten des bekannten Pros.
Reinke -Kiel  in Wiesbaden beschäftigte, hat Welker diesen
gegen ihn erhobenen Vorwürfen allerdings in ganz unzweideu¬
tiger Weise neue Nahrung gegeben, indem er sich nicht nur
in verschiedenen und -gerade ausschlaggebenden Punkten uiit dem
Gegner Häckels einverstanden erklärte , sondern direkt zur Un¬
terstützung des von- Reinke gegen Häckel mitbegründeten sog-
Keplerbundes auffordert «. Im der gestrigen Versammlung der
Mitglieder war es kein Wunder , daß die gegen, den anwesenden
Predigei Welker gerichteten Vorwürfe und Vorhaltungen sich
hauptsächlich auf den Inhalt der genannten Predigt konzentrier¬
ten. Da Welker u. a . den Monismus als einen Aberglauben
bezeichnet hatte , war sein Stand kein leichter. Aus den Beifalls,
kundgeb-ungen , die seinem Gegnern nach ihrem Ausführungen zu
teil wurden , läßt sich schließen, daß die Zahl derer , die die An¬
schauungen ihres Predigers nicht zu teilen vermögen, keine ge¬
ringe ist. Da eine völlige Klärung der Streitpunkte nicht ge¬
lang , wurde von einer Beschlußfassung in dieser die Gemeinde
tief berührenden Angelegenheit abgesehen und die Sache zu wcj.
teuer Besprechung vertagt.

Seidenstoffe . Wunder¬
volle Neuheiten, Versand nach allen Ländern Muster franko.

Seidonsteff -FabriksUnlou

I 8 Ci Kgl. Hofl (Schweiz)

— Für Nervöse und Schwache, besonders solche Personen,
die sich infolge überstandener Krankheit elend, müde und schlaff
fülh-l-en, dürften die großen Erfolge , die durch das seit vielen
Jahren rühmlich bekannte Sana logen  erzielt worden sind,
von großem Interesse sein. Das Sanatogen wird, wie dies
aus Aeußerungen und Zuschriften von namhaften ärztlichen
Autoritäten hervorgrht , überall dort unschätzbare Dienste lei.
sten, wo eine Kräftigung des Organismus notwendig ist, ins¬
besondere dort , wo auch das Nervensystem in Mitleidenschaft
gezogen ist. Aber auch bei allen denjenigen , die noch mitten im
Kampf um den Erfolg im Leben, sei es auf wirtschaftlichem
oder wissenschaftlichem Gebiet , stehen, wird- der Gebrauch von
Sanato -gen die glücklichsten Erfolge zeitigen, da der Organismus
durch das Präparat vorbeugend gestärkt und seine Wid-erstand-s-
fähi-gk-eit außerordentlich gesteigert wird . Wir verweisen aus-
drü-cklich auf den der heutigen Nummer beiliegenden Prospekt
der Sanatogen -Werk-e Bauer  u . Cie, Berlin SW . 48.

Auszug ans den Zivilstands -Ncfliftcrr«
der Stadt Wiesbaden vorn 7 November 1807.

Geboren:  Am 0. November dem Kellner Heinrich
Enge e. S ., Heinrich . — Am 3. November dem Fuhrmann
Taver Mehl e. T ., Henriette Maria . — Am 31. Oktober dem
Postboten Friedrich Heilniann e. T „ Luise . -- Am 1. No¬
vember dem Schuhmacher Walter Leinung e. S ., Benjamin
Franz . — Am 0. November dem Kutscher Mar Schönbaum
e. T ., Auguste . - - Am 3. November dem Grundarbeiter
Heinrich Heinz e. T ., Johanna Dina . — Am 2. November
dem Rechtsanwalt Pierre Crabites d'Arthez e. S .. Berlin
Henry.

Aufgeboten:  Hüttenmaschinist Georg Jakob Zim-
incrmann in Völklingen mit Karolise Malburg das. —
Maurer Karl Friedrich Wilhelin Kanne in Erbeubeim mit
Amalie Marie Luise Feiu das . — Zimmermann Georg Sche¬
rer in Niederhöchstadt mit Elisabeth Born hier . — Herr-
schaftskntscher Albert Reinhart hier mit Juliane Kreuzer
hier . — Straßenbahnschaffner Friedrich Steeg hier mit Ka¬
tharine Genheimer hier.

Verehelicht:  Kellner Arthur Baumgatst hier mit
Margarete Böhni liier . — Metzgergehilfc Hermann Siebert
hier mit Karoline Basster hier . — Kellner Philivv Orth hier
mit Marie Rudolphi hier . — Molkereigehilfe Josef Herbst
hier mit Margarete Zimmermann hier . — .Bierfahrer Ge¬
org Pop !- hier mit Anna Greil hier . — Knpfecpnhec Hugo
Ritter hier uiit Karoline .Brumm hier.

Gestorben:  6 . November Kgl. Baurat Minendirek¬
tor Alfred Gacdertz aus Erunewald, 53 I . — 0. November
Josefine gcb. Fehr. Ebcfrau des Bürgermeistersa. D. Peter
Heuser, 05 I . — 6. November Rentner Franz Bing, 75 I.
— b. November Chorsänger am Kgl. Theater Richard Ebert,
15 I . — 6. November Buchhalter Hugo Schupp, 22 I.

Königliches Standesamt.

Wiesbadener Aarneval-Verem

Narrhalla.
Sonntag , den 10 . November 1007 , auf der „ Alten

Adolfsyöhe " , Besitzer Herr Panty von nachmittags 4 Uhr, znm
Beginn der Karneval -Saison 1008:Große

Eröffnung;-Heier
mit Tanz

unter Leitung des Gesamt-Komitees der „Narrhalla", sowie der
Narrhalla -Kapelle. Absingen karnevalistischerLieder. Auftreten der
besten Karnevalisten und Humoristen.

Grohes ttmdersejt
mit Kinderspiele », Fahnenpolonaise ete.

Zu dieser unserer Erösfnnugs -Feier lavcn wir unsere Mit-
glieder, die Bürgerschaft, sowie sämtliche Karnevalisten und Humoristen
von Wtesbcrdcn höflichst ein.

Entree 30 Pf . — Kinder frei.
Das Komitee.

NB. Anmeldungen neuer Mitglieder werden an diesem Tage
entgegengenommen. Saisonbeitrag einschl. Kappe Mk. 5.50, welche
zum Eintritt zu sämtlichen Veranstaltungen berechtigen und kanit
eine Dame srei eingeführt werden._ 10005

Freitag , den 8 . d. Mts ., vormitags 10 Uyr»
wird in der Eilguthalle

ein Fatz Butter (56  kg)
meistbietend gegen Barzahlung verkauft. 9991

Wiesbaden, den 7. November 1907.
Cikgntavfertignng Süd.

S ,u,E'®pai € @l^@3? Soi.
Heute Freitag:: Lichtenhainer Bier.

Frischer Hummer — Austern — Caviar — Krabbenpastetchen
Schleie blau — Rehrücken ü. Is barigoule.

♦♦ 8 MWWMMW
Engl. Sellerie m. Ochsenmark . Thüringer Klösse m. Sauerbraten.

Fasan mit Champagner -Kraut.
NB. Samstag abend : Bohnensuppe mit Rauchfleisch, 9984

Diners h Mk . 1.50, im Abonnement k Mk 1.30. Diners ä.Mk. 2.50.

Hänkelfoasas.
Sonntag . den SO. November : Ocffentliche Tanz¬

musik bei Bier Mas 12 Pfg.). 1363
Hochachtcnd Julinö Nieser.

üöuii|ftdie UMatifpißfe
9. Vorstellung. Abonnement B.

Freitag , den 8 . November 1007.

Häusel und G r e t e l.
Märchenspiel in 3 Bildern von Adelhaid Wette.

Musik von Engelbert Humpcrdinck.
Peter, Bcscnbinder . . . . Herr Rehkopf
Gertrud, sein Weib . Frl. Schwartz.\ deren Kinder• • • • jj?rl-KrämerGretel, ) . . . . Frl . Engel!
Die Knusperhexe . . . Frau Schröder Kaminskya. G.
Sandmännchen )
Dauniäunchen ) . « ‘W

Die vierzehn Engel. Kinder.
Erstes Bild: Daheim. Zweites Bild: Im Walde. Dritter Bild:

Das Knnsp.-rhäuschen.
Bor dem zweiten Bilde: „Der Hexenritt", für großes Orchester.

Musikalische Leitung: Herr Profeflor Schlar.
Spielleitungr Herr stiegiffcur Mebus.

Neu cinstudiert: " <\

Julirrka.
Ballett in 2 Bildern von Annclta Balbo.

Honoratiu?, ein reicher Ungar
Erich, bin Sohn
Imin a
Der Schaukwirt
Dessen Frau
Zwei Zigeuner

Herr Spieß
Frl. Salzuiann
Frl Peter
Herr Berg
Frl. Leicher
G. Schmidt
B. Jansen

Zigeuner. Zigeunerinnen.
Borkoinmeiide Tänn:

1. »Fas charactÄre“, ausgführt von den Damen Peter u. Salzmann.
2 »Zzärdas“, a»S cführl von Frl. Peter.
3. „Magyar“, ansgeführt vcn de» Damen Peler und Salzmann.
4. Ungarischer Ratio,lallanz, ausgeführt oon den Damen Peter und

Salzmann. sowie von .dem gsiamten Ballett-Personale.
Musikalische Leitung: Herr von Franckcnstein.

Anfang 7 Uhr. GcwSlinliche Preise. Ende nach9.45 Uhr.

Darüber sind sich alle einig:
Wer mit

„Oetkers“
backt , Lackt mit dem besten Backpulver,
das man für Geld haben kann. — Eratz
weise man zurück . Rezeptbücher gratis
und franko von 4364

Dr. A. Oetker , Bielefeld.

Marktbericht.
• Wiesbaden . 7. November. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten

100 kg Hafer 18.60 bis >9.40 Mk., 100 kg Nichtstroh5.20 Mk. bis
6.00 Mk., 100 kg Heu 5.80 bis 6.60 Mk. Angefahren waren 14
Wage» mit Frucht und 33 Wagen mit Stroh und Heu.
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Verwandten , Freunden und Bekanntes die traurige .Nachricht , daß unsere
gute treusorgendc Mutter , Großmutter , Schwiegermutter und Tante , Frau

geb. Müller»

gestern abend 11' /« Uhr sanft dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familien Aug . und Karl Berger»

Else, Wilhelm.
Famllie Ferd . Nenman « , Biebrich.

Wiesbaden , den 6. November 1907.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 3 Uhr , vom Traucrhause , Feld-
straße 17, aus statt . '

r̂nngev

für schriftliche Arbeiten , gewandt
im Verkehr mit dem Publikum
gesucht. 9995

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter I . 9994 an die Exp. d. Bl.

Putzfrau gesucht Gneiscnau-
straßc 9, 1. rechts._ 10003

Wccksrau sofort gesucht. Näh.
Sedanstr . 2, im Laden . 10006

Aarstratze 13, 3 Zimmer u.
Küche z. 1. Dez, zu vm . 9945

Ketterstr. 6 , b. Guckes, 3 Zim.
u. Küche zu verm. _ 9997

Frankcnstr . 7» Hth. Dachw.,
2 Zim . u . Küche auf 1. Dez.
zu vermieten. _ 9965

Adlerstr. 3 , 2 St . ein sch. l.
Zimmer zu vermieten sofort

^oder ^pät ^ — __ _ _ _ 9992
Manritiusstr . 8 , kleine Äohn.

(1 Zimmer u. Küche) per 1.
Dezember oder später zu
vermieten. __

Riehlstr . 4 , Zimmer u. Küche
zu vermieten. _ 9931

Hellmundstr . 32 , 2., e. leere
Mans . m . Plattofen auf 1. Dez.
zu verm. _ 9982

Ncttelbeckstr. 8 , Hth., schöne
2-Zim .-Wohn . zu verm . 9981

Schwalvacherstr . 43 , möbl.
Zimmer mit od . ohne Kost per
sof. oder später zu vermieten.
Näh .. Part. _9955

Römerberg 38 , erh. 1 Person
heizb. Schlofft , zu verm . 9870

Göbenstr. 5, Mtb. p. l. gut
möbl.  Zim . sof. verm . 9994

Friebrichstr 33 , 2. r. gut
möbl . Zim . fiei. _ 9977

Philippsbcrgstr . LU, 1. r. sch.
möbl. Zim . bitl . zu vm . 9978

Blücherstr . 3V, 3. l. fein od.
einfach möbl. Zimmer billig
zu vermieten. __

Blüchcrstr . 18» Hth., 2. I., sch.
mobl. Zim . zu verm . 10008

Blücherstr . 7, 2. St . r., schön
Zim . u . Mans . für wöchcntl.
3 M . mit Kaffee z. vm . 9975

Bülowstr . 13, geräumige helle
Werkstatt mit elektr. Leitung
für Motorbctrieb sof. oder spät.
billig zu verm._ 9960

Lagerplatz Ecke Ludwig- und
Philippsbergstr . zu verm . 9999
Näh . b. D . Geiß Adlerstr . 60.

Gesunde
Scher,kämme

vünscht sof . Stellung.
Offerten u. H . 9983 an die

Hpcd . d. Bl ._ 9983

Jo.iuverl. Stfinelder
für dauernd sof. gesucht 10007
_ Wellritzstr . 30, Stb . 3,

Schneidergefelte » aus Werk-
stätte gesucht 10004
_ Kirchgassc 6.

Tüchtige Putzfrau gesucht
10009 Webcrgvsse 38.

1 sehr gut erh . Bäckcrwagen
m. Ledcrvcrdcck (Break ), 1 neuer
2rädr . Handkarren für Bäcker,
1 fast neues Möbelrcllchen , 1 gut
erhaltener Milchwagcn , 1 neuer
Flaschenbierwagen , 1 neues
Viktoria -Chaise f. Pony u. s. w.
zu verkaufen . 4367ipboiiJ. Siel,

Pfungstadt.

^Ein gutgehendes
Ist billig zu verkaufen

Näh , in d. Exp , d. BI.
Fast neue saubere hochh.

Bettstelle m. Sprungrahmen
billig zu verkaufen 9968

_ Blücherstr . 36, 3. l.

ZettenMöbel
folsfentfaren

• • • • • • •

Konkurrenzlos

günstig!

in übarraschender UrenNAe
Auswah. KnabenanzQje

Damenminfe! M
Damen-Palefote

Cosfumes ^ 4 '/ %/
Blusen
Pelze %

arx & Co.
22  Miehelsberg 22 .

9906

ZweitausendĈ istbäume
zu verkaufen.

Nähere ? Biebrich , Adelheid¬
straße 2. 4362

lleberzieher
3 und 5 Mark . 9976

18 Hochstätte 18.
.Zwei gebrauchte Ladenschränke

zu sedem Zweck zu verk. 9966
_ Faulbrunnenstr . 4.

Angeischellüsch!
Jeden Freitag frisch zu haben b.

H . Laubach,
9989 Göbenstr . 5.

1O 0
herren-Umhang-

Räder , Kapuze z. Abknöpfen., in
allen Größen . (Gele!

Toder-Anzeige.
ch, unerwartet unser innigst gel

Uausmann S^ UPf),
Heute verschied plötzlich, unerwartet unser innigst geliebter Sohn , guter Bruder,

Neffe und Vetter,

in noch nicht vollendetem 23. Lebensjahre.
Dies zeigen tiefbetrübt an

Die tieftrauernden Eltern und Geschwister.
Philipp Schupp.

Wiesbaden , den 6. November 1907.

Die Beerdigung findet Samstag , den 9. November 1907 , nachmittag ? 2 Uhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt . JJhl>

früherer Preis M . 15,18 , 20,2l
25. jetzt7.50, 9,10 , 12,15 , so lange

Vorrat reicht. 9971
Ansehen gestattet . — 1. Stock

Schwalbachcrstr . 30, Alleeseite.

Belohnung
dem redlichen Finder eines am
Samstag , d. 2. November ver¬
lorenen braunen Feder -Hals-
kragens (da derselbe Andenken).
Abzugeben Uhlundstr . 16 , Part.
_9996

Koiii oder Be eilipno
gesucht, bei gut. Unternehmen,
wo der Gewinn nachweisbar ist,
von tücht. Kaufmann mit
größerem Kapital . Offerten u.
K. 91. 933 an Daube & Co.»
Köln . 109/105

ohne Bürgen , 6 pCt . Zins.
_schnellstens gibt Selbstgeb.
Kersten, Berlin, Wattstr. 1.
_ 155 -58ßeld-Borieiien”£ ,S?
(Ratenrückzahlung ) Marens
Berlin Bornholmerstr. 1. Rückp

436g

Bekanntmachung.
Freitag , den 8 . November 1907 , mittags 12 Uhr,

werden im Hause Kirchgassc 23:
2 Sofas , 1 Nähtisch , 1 Kommode , 1 Klciderschrank

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 7. November 1907.

9988_ Schweighöser , H.-Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Freitag , den 8 . November er. mittags 12 Uhr, werden

im Versteigerunglokal Kirchgassc 23, dahier:
2 Billards , 1 Klavier , 1 Büfett , 1 Schreibsekretär , 1 Kassenschrank»
1 ckektr. Orchestrion,7 ca. 5000 Rollere Tapeten , 200 Flaschen
Weißwein , 2 Ladenschränke re. re.

öffentlich meistbietend , zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 7. November 1907 . 10002

Sielaff,

( Nachtrag)

Vermietfumgen
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heute u. morgen großer Zisch-Verkauf.
Hauptgeschäft:

Erakellßraje Iß.
Zweiggeschäfte:

vleichftratze4 und
herderstrahe 21.D

Aus frisch eingetroffener Waggonladnng offeriere:
Kleine Schellfische zmu Braten Pfd. 18 Pf ., 5 Pfd. 85 Pf.

Portions -Schellfische Pfd . 25 Pf ., große 3V—4V Pf.
3—Spfündige Cabliau Pfd. LS Pf., Seelachs Pfd. 20 Pf.,

ohne Kopf 5 Pf ., im Ausschnitt !0 Pf . per Pfd . teurer.
Frische grüne Heringe Pfs . ÄS Pf ., s Pfd. 1 Ml.

Backfische ohne Gräten 30 Pf ., Bratschollen 30 Pf . 10000

Täglich frische Nor-seekrabbei, pfd. 60 pf., Seemuscheln 100 SM 60 Pf.
Größte Auswahl, grötzte» und schnellsten Umsatz am Platze
in ff. geräuchertenu. ma rinierten Fischenu. Frschkonserven.

KsKlumtmacKunci.
den 8 . November er., mittags

\& Uhr , Versteigere ich im Versteigerungslokale Kirchgaffe 23
basier, zwangsweise gegen gleich bare Zahlung:

1 Registrierkasse, antike Truhen, 1 Bernhardiner.
hUNd, l Schreibtisch, 1 Koffer, 2 Anzüge, 1 Jacke,
1 weiße Weste, 1 Hose, 1 Morgcnjacke, I Hut,
2 Paar Schuhe, Vorhemden, silb. Zigarren, und
Zigarettenetuis, 1 Kasten mit 7 Rasiermessern,
1 Fernglas u. a. m. 9998

Neubau

Los
Arbeitsvrrgebrnig.

I Maurerarbeit , Vorderhaus
m H „ Hallenbau
// III Zimmerarbeit , Vorderhaus
„ IV „ Halleubau
„ V Roh >Tchlosserarbert Vorderhaus
»VI „ Halleubau

Die Unterlagen sind auf dem Baubüro des Architekten Hrn.
Louis Blum . Gobenstraße 18, gegen Gebühr abzuholen. 9977

Offerten sind mit Aufschrift versehen und verschlossen bis
spätestens Montag , de»» 18. er. bei dem Vorsitzenden. Hof-
musikalienhändlerHch. Wolfs, Wilhelmstraße 12, einzureichen.

Sonntag den 10 . d. Mts ., im Saale des
Männerturnvereins, Platterstraße 16 r

Gr. Dslksslstkrlsslt«ssz
mit Tdnz.

Zur Aufführung gelangen: 1) Das Versprechen, Volksstück
ln 1 Akt. 2) Die Feuerversicherung de» Pruinmsel , Gcsamt-
spicl in 1 Akt. 3) Angeführt oder drei unwlltze Freier , Posse
in 1 Akt. 4) Musketier Krappe . Schwank in 1 Akt. 5) Herr
Distelfink lätzt sich scheiden, hum. Gesamffpiel. 6) Die Ver¬
lobung in der Kirche, hum. Gesamtspiek.

Eintritt 30 Pf . Anfang 4 « p . Tan ; frei.
Es ladet hierzu freundlichst ein

9928 Der Vorstand.

Semrau , fitkitzlstthikhtt.
Telegraphischer Kursbericht

der Berliner und Frankfurter Börse,
mitgeteilt von der WIESBADENER BANK

S Bielefeld & Söhne , Wilhelmstrasse 13.

Oesterr. Kredit -Aktien I . . .
Diskonto -Kommandit-Ant. , . .
Berliner Handelsgesellschaft , .
Dresdener Bank

Borllngr
Anfang

' VomT.

Fraailarter
s-Kurse:
Nov. 1907

197.30
167.30
150.80
137.25

Deutsche Bank . 223.25
Darmst . Bank .
Oesterr . Staatsbahnen . . . . . 138.50
Lombarden . . . . . j . 28.15
Harpener . . . . . . , . , . 196 50
Gelsenkirchensr . 192.30

• Bochurner . . . 1 J . . . 200.-
Laurahütte •
Packetfahrt . . . . i 1 . . . 121 80
Nordd. Lloyd 108.50

83.10
Baltimore . . , • , . , . .
Türkenlose
Phonix • _
Japaner . < . . 1 , . , , .
Scliaffhausen’sche Bkv . . , , , ,

-

| für Streichquartette , Hanusch

Kurhaus zu Wiesbaden*
.Freitag , den 8 . November.
Abonnements-Konzerte.

Kapelle des Füsilier Regiments von Gersdorff
(Knrliess .) Bio. 80

Leitung : Herr Kapellmeister E. Gottschalk.
4 Uhr:

1. Marche-Lorraine . . . i l Ganne
2. Quellengeister , Idyll . . . . . Eilenberg
3 Uuverture zur Oper „Rosamunde “ , . . Schubert
4. a) Liebchen träumt

b) Haremspiele
5. Phantasie aus der Oper „Traviata * . > G. Verdi
6. Schön Wiesbaden , Walzer . . . . Gottschalk
7. Offenbachiana , Potpourri . . > Oonradi
8. Plum -Puddiug , englischer Tanz . . . Taran

8 Uhr:
1. Soldatenchor aus der Oper „Faust “ , . Ch. Gounod
2. Ouvertüre zur Oper , Stradella " . . F . v. Flotow
3. Spinnerlied a. d. 0 . „Der fliegende Holländer “ Wagner
4. Donauweibchen , Walzer . . . . Strauss
5. Phantasie a. d. O. „Hoffmanns Erzählungen “ Offenbach
8 Serenade bohemien , Zigeunerständchen . „ Pittrich
7. Potpourri a d.Operette „Die Herren vonMaxim“ Holländer
8. Marche Ensleillie . Daris

Abends 8 Uhr im kleinen Konzert -Saales
Im Abonnement

Mavmnerimisik Soiree.
Die Herren : Kapellmeister Hermann Inner (1 Violine), Theodor
Schäfer (2. Violine). Konzermeister Wilhelm Sadony (Viola),

Mas Schildbach (Violoncello), Königl. Musikdirektor
H. Spangenberg (Klavier).

PROGRAMM:
1. Quartett für 2 Violinen , Viola und Violoncell

in G-inoll op. 27 . . . E. Grieg
I. Un poco Andante . — Allegro molto ed
agitato . II. Romanze . III . Intermezzo:
Allegro molto marcato . IV. Finale : Lento
— Presto »1 Saltarello

2 Quintett für Klavier , 2 Violinen, Viola und
Violoncell in A-dur op. 81 . . A. Dvor&k

l. Allegro ma non tanto . II . Dumka : An¬
dante oon moto . III . Scherzo : molto vivace.
IV . Finale : Allegro.
Um einer Ueberfüllung des Saales vorzubeugen, berechtigt

zum Eintritt für Abonennten die Lösung einer Platzkarte im
Betrage von 2i Pf . Dieselbe ist beim Eintritte mit den Abonne¬
mentskarten (Jahresfremdenkarten , Saisonkarten und Einwohner¬
karten ) vorzuzeigen . Die Platzkarten sind am Tage der Veran¬
staltung an der Tageskasse , Hauptportal links, zu lösen.

Für Inhaber von Tageskarten gegen Lösung einer Zuschlags*
karte , welche gleichzeitig als Platzkarte gilt , zu 1 Mark.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
erforderlichen Falles in den Zwischenpausen geöffnet.

- (7}——- -
Samstag , den 0 IVovcmber.

Ab 87a Uhr abends in sämtlichen Sälen:

Chrysanthemenfest und grosser Ball.
Anzug : Gesellschaftstoilette (Herren : Frack oder dunkler Rock).

Die Wandelhalle und der grosse Konzertsaal bleiben der
Fest-Vorbereitungen wesen während des ganzen Tages geschlossen

Oeffnnng der Fest - und BalbKäume : 8 '/, Uhr.
Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.

Blumen-Arrangements : A. Weber u . Co, Königl. Hoflieferanten,
Kunst - und Handelsgärtner dahier.

Zum Eintritte berechtigen Tages -Festkarten zu 4 Mark
für Abonnenten Vorzugskarten zu 2 Mark.

Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Ab¬
stempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptporal.

An diesem Tage gelöste Tageskarten werden bei Lösung
einer Karte zu 4 Mark in Zahlung genommen, jedoch auf eine
Karte nur eine Tageskarte.

Sämtliche Karten sind beim Eintritte vorzuzeigen, seitens
der Abonnenten gleichzeitig mit der Vorzugskarte auch die ent¬
sprechende Abonnementskarte.

Abonnemeutskarten und Tageskarten berechtigen zum Kur¬
garten nur bis 71,'» Uhr abends.

Eintritt zu den Lesesälen und dem Muschelsaale während des
ganzen Tages bis 7 '/- Uhr abends gegen Tages-Karten und
Abonnemeutskarten ; Eingang ; Türe rechts vom Hauptportale.

Um 7.30 Uhr abends werden diese Säle für den Verkehr der
Abonnenten und Tageskarten - Inhaber geschlossen und in die
Fest -Veranstaltung einbezogen.

Beleuchtung der Kaskaden.
-TT ]- --

Sonntag , den 10 . IVovember.
11Uhr  vormittags :

Generalprobe zu dem am Mittwoch stattfinden¬
den grossen Konzerte des Cülilien .Vereins.

Eintrittspreise 1 Mark.
Abends 8 Uhr, im grossen Konzert -Saale:

(Im Abonnement ).

Stymptionle -Moiizert ;«
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Knrkapellmeister.

Orchester : Städtisches Kurorchester.
PROGRAMM.

1. Tragische Ouvertüre op 81 . . . .Job.  Brahms
2. Serenade in F-moIl op. 3 ' . . . . Leo Weiner
3. Symphonie Kr. 1 C-moll op. 68 . » > Joh. Brahms

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahres¬
fremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ), für Nient-
abonnenten gegen Sonntagskarten zu 2 Mark.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Beleuchtung der Kaskaden.
Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche

nicht berücksichtigt werden.
Das Rauchen ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme der

Restaurationssäle ) stets strengstens verbotsn.
Städtische Kur-Verwaltung.

Viehhof .Marktbericht
für hi« Woche, vom 31. Oktober biä 6 November 19071

Btetyjatiung
SS waren

Pr -!,-aufge»
trieben Dualität von -Sil

Gta» ver Mk.wl.IMI. IPk.

ho9
I. 60 kg 80 82
11. ®4Ic(tt. 72 75 —

s 153
I.
H.

»ewicht 70
58

— 74
68

—

1140 1kg i 16 1 24
207 Schlacht. i 80 1 96
294 , -wicht. i 40 1 60
174 i 61 1 68

Ochsen .

Kühe . .
„ > >

Schweine
Maslkälber
Landkälber
Hümmel

Wiesbaden, den6. November 1907.

ilnmerbmg.
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Angebote yon Waren aus allen Abteilungen, die teils

bedeutend

höhere Werte
repräsentieren,

fgdgT teils zu konkurrenzlos billigen Preisen.

Guggenheim & Marx,
Marktstrasse 14. Marktstrasse 14. 1

»
Preise spottbillig . Qualitäten hervorragend.

Peilen Hleider-Stelfe
für Strasse u. Haus , in riesiger
Auswahl , frühere Preise 80 —1 10

jetzt durchweg Meter

für Blusen und Kleider etc.
früherer Preis bis 1.50

jetzt durchweg Meter

65
pf.

90
Poslee Meito-Sife

für den verwöhntest . Geschmack,
schwarz und farbig ; Streifen,
Bloekkaros , Schotten , früh . Preis
bis 2,50 , jetzt durchweg Meter

im Hirren »Stoff -Geschmack 130
bis 140 cm breit jetzt Meter

'Weisse Waren.

25
. M.

20
- M.

Posten Bett-Oomoite
vollendeste schöne Qual ., viele
Muster , früher Preis 1.35,

jetzt durchweg Meter

, Pasten MW
prima Qualität , 150 cm breit,
früherer Preis 1.35,

jetzt durchweg Meter
Ein

Posten
Eis . Qual ., 80 cm breit , früh.
Preis 42, jetzt durchweg Mtr.
Ein

Posten
Eis . Qual , 82 cm br ., feinfad .,
früh . Preis 60 , jetzt durchw . Mtr.

30
pf.

90
pf.

32
pf.

42

in kolossaler Auswahl Fabelhaft billig

Posten Reine Sei
Louisine , Taffet . Chind , Brosch6
für Kleider u . Blusen etc ., in reich¬
haltiger Auswahl jetzt Meter nur

Polen Beine Sei
Schotten , Streifen , Faconnö , ln
Liberty , Chine . Taffet , Louisine
Messaline jetzt Meter nur

Posten ttleir-Sooite
in allen modernen Farben , glatt
gestreift u .gemustert jetztMtr . nur

Posten Binsen- und Mer-
(Wn bestes Lindner Fabrikat
Ulilibü in allen Farben und
Qualitäten jetzt Meter nur

§ü Weisse Wäsche.
Hemdentuch,

Priese mit Trims
Mk.

1

1

75
.Mk.

90
Mk.

30
Mk.

50
.Mk

ming
Hemdentneh , Priese

Achselschluss
ger . od. Herzpass . Mk.

Hemdentuch , hand¬
gestickte Passe Mk.

Haustuch , Priese,
Achselschluss , ger.

oder Herzpasse Mk.

pa . Hemdentuch,
I Priese, : Achselsehluss

gerade oder Herzpasse Mk.
Flock Pique oder

Croisd Mk.
Flock «Croise mit Hohl¬
saum oder Stick . Mk.

0,95

j25

J50 i

1»

J75

J25

J50

Fertige Bettwäsche
Farbige Bettbezüge , Gr . h 023 073

130/180 , Satin Augusta i M. UM . UM.
Farbige Bettbezüge , Gr . & 073 073

130/180 , karierte Stoffe T M. UM UM.
Weisse Bettbezüge , 473 423 Q23

Gr 130/180 , Damast H M 1 M ll M
Vorzügliche Kiili -Arbeit.

Gebogte Koltertücher 025 Q
Gr . 150,225 und 160/226 . UM. ÜM.

Gesäumte Bettücher <80
Gr . 150 225, prima Hausmacher . | M.

Gebogte Kissenbezüge f 79
gute Hemdentuche I M. iUPf . Uli Pf.

'Vorzügliche Bfiih -Arbeit.

Wollene Bett-Kulten in kolossaler Auswahl , neue elegante 050
Muster Stück von Mk . "

!Pelze
Jacpard-Beti-Kulten LL *"« ,40

in Skunks , Persianer , echt
Bisam , Nerz -Murmel , Zobel-
Murmel , Seal , Seal -Kanin
Mufflon etc. von Mk

s m IM
lk . u -------

in Tuch , Velour , . 0g
Moiree , Flanell etc , | =
St. von Mk.

Gugoenheim & Marx.
Rabatt -Marken. 9903

Wiesbaden
VnleBip« 3li nndim. all leresale lieoswalre VorfiRiranosn.

Mittwochs and Samstags Programmwechsel.
Direktion : Bernhard Mayer.

Telephon und 8488.
Großer

Prima Schellfische2—6 psündige Fische 30—40Pf., Cabliau(ganze Fische) 25 Pf.,
im Ausschnitt 40 Pf., Backfische ohne Gräten 30 Pf ., Merlans 50 Pfi, Seehechte(ganze
Fische) 50 Pf ., ohne Kopf und Gräten 70 Pf ., lebendfr. RheinzanVer 1.20 M. bis
1.50 M., Rheinhechte 1.— M , Nougets 80 Pf , Heilbutt im Ausschnitt1.—
M., Limandes von 60 Pf. an, Angelschellfische 70 Pf .. Angelkabliau 60 Pf., Zander
1—1.20 Mk.
Neue holl. Vollheringe von 10 Pf. an. Seelachs 40 Pf. im Ausschnitt, frischen

Matjesheringe 35 Pf., Salm im Ausschnitt2.—  Mark, Eperlans 50 Pf.
Frische Seemuscheln 100 Stück (SO Pf.

Täglich neue Sendungen Kieler Sprotten , Bücklinge , Flundern,
echte Monikendamer Bratbücklinge 15 Pf.

Achtung ! Achtung!
Meine Fischhalle befindet sich jetzt in meinem Neubau

Marktplatz 11 , vis-ä-vis der höheren Töchterschule
neben der Herrenmuhle.

J. J. Höss , Fi'Chhalle. 9986
Brennholz

h Sen -nci 1.30 Mk.

sinzün-eholz
fein gkspainn, ä Zn . 2 20 Mk.

frei ins Hau-. 9368

Ottmar Kissiing,
fiapcüenflr . 5/7. Tel. 488.

Geehrter Herr!
Ich bin. Hebamme nnd durch den

Gebrauch von Karbol, Lysol und
Sublimat sind meine Hände seit vier
Jahren rauh nnd rissig. Halte »st
große Hitze in den Hände», babe alle
Mittel gebraucht, nichts 2der
schon bei Gebrauch der er»en Lose
Ihrer Aino -Salbe sind die Risse jhi»
»ugeheiit.

Tredn . Hedammö Lr.

Diese Rino-Salbe Ist in Dosen ii
MI. l .— u. MI . 2-~ in den IN ikien
Apotheken vorrätig , aber nur echt in
Lritzinaipachunqweiß- grün - rot ind
Firma N. Schubert L«io.. Leinböhla.

Fälschungenwest- man turllck.

Brennholz,
trockenes Arfallholz, till. zu verk.
8424 Hammes,

Stublsa r . Monpstr . 45.

1
Berlitz |i School

i

Sprachlehrinst.
für Erwachsenelulsenstrasse7.

9604

hffi
Marktstrasse 25.

Ia Mainzer Lauerkrant
m -8 Pfa.

Reue Salz- n. Essiggurken.
Neue holl. Vollheringe

Ltück 6. Dtzd. 65 Pfg.
ReueuRollmops n.Bismarck-

heringe empfichtt
Martin Beysiegal

Fricdrichstr. 50 , Ecke Lchwalvacher-
jlrajjc viS-a-v>S der Infanterie-

Kaserne 8799

Mlaaiek,
Friedrichstraße 29, 2. Stock.

Fortwährend Eingang

\ RH
Strautzfedern

Fantasiefedern.
Reiher, Vögel, Flügel,
Blumen, Filzhüte re. rc.
Bcas und Stolas.

Beste u. billigste Bezugsquelle.
Bitte genau auf Firma zu achte» !

l«
Bianck «;

Friedrichstraße 29, 2 S 'ock.

Reelles Angebot!

' meine r Kundschaft gute u. geöicgen

Schuhwaren
in Boxqaif, C>ev,rcaur u. Kaloleder

billig zu verkaufen,
da lein Lade», kein Erker, nurlugaaW, I Bliese.
Erstes u„ ältestes Gcschätt für

Gelegenheitskäufe8484
von «men und - ebieg. Qualitäten.

Saarn& So., zoche|r, ?4 bei Sollen.
Versandhaus ersten Ranges. —

Eyristdanm-
Engelgelättte

mit dem Stern von Beth¬
lehem, genau wie Ab¬
bildung in Hochs, vcrbess.
Ausführung, bestfunttio-
nierendes aller existierenden
GeläuteD. R. G. M. St.
nur M. 1.10, Dtzd. M. 16.
Raficrgarnitnr, fein
polierter Holzkasten, ver-
fchlicßbar, mit verstell¬
barem Spiegel,enthaltend
1 Silberst.-Rasicrmcsser,
1 Streichriemen, 1 Dose
Schärfmasse, 1 Stück
Rasierseife, Rasierpinsel

nnd Rasicruapf komplett Mark 3.—.
Rasiermesserm. Etili Nr. 25f. hohlM. 1.50.
glasiermefferm. Ektti Nr. 27 ext. hohlM. 2.60.
Haarschneidemaschinen» womit jcd.
sofort Haare schneiden kannu. zwar 3,
7 u. 10 hin lg., bestes Fabrikat Dl. 4.—.
Portemonnaies m. Geheimverschluß, ^
prima Lederu. seinem Bügel, 3 FächerM. 1.60.

Bestellen Sie per 10 Pfg.-Post- Mit 5Jahre
auweisuiig, weil dieses am billigstenu. Garantie,

sichersten ist. Porto muß beigefügt werden, und zwar 50 Pfg.
für Nasicrgarnitur und Haarschneidemaschine, für die übrigen
Sachen 20 Pfg. 4365

Reichhaltiger Katalog mit 4000 Abbildungen gratis.
Große Answahl bill. prachtv. Weihnachts-Artikel.

Grotze Eelegenheitspoften in
SdiuKiwaren

aller
Art. Heugaffe 22, $1Stiege.

m

Korsetten
nach Mass und Muster

empfiehltMina Scheid
Zed . Engel

Nerostrasse 17 (Laden). m»

Empfehle
meine Reparatur-Werkstättc für Regula-
teure, Hausuhren und Pendulen
re., sowie einfache und komplizierte
Taschen-Uhre» aller Art, zu billigsten
Preisen, unt. reell.2-jähriger Garantie."~re llliren werden inl.aboeiiolt

Bitte um gütigen Zuspruch
Hochachtungsvoll

C. Perlewitz
Uhrmacher aus der Schweiz.

Nur Hellmundstratze 49,
Ecke Wellritzstraße. 9929
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j puppen-RSpsel
PrachfwoJIe Ausstellung

; einer gröisewn Auswahl reizender j
\ Puppea -Köple von 25 Pfennig bis ;
i 10.— Mark. . . V ’•* iI
i Besichtigung höfl. erbeten - - - !

| Kaufhaus Führer j
\ = = === Kirchgasse 48. = J

9678

Bingfrei
Kohlen , Koks

Briketts ,Anzündeholz
in bester Ware

liefert prompt zu billijwten Pi*« i®« n 7534
Kohlen-Konsum J.

am ßömertor 7. Fernsprecher No. 2557.

Physikalische Heilanstalt

Adolfsbad 55

Friedrichstrasse 46.
Haltest , der elektr . Baho.

55
Wiesbaden

Wagier - und Llchtheilverft »liPeB,
Elektrotherapie und Massage

bei
Gicht, Rheumatismus, Ischias, Herz- und Nerven¬
leiden, Nieren,»Harn-, Blasen- und Hautkrankheiten

Magen- und Darmleiden.
Sorgfältige Ausführung aller auf diê phy » ikal.Heilmethoden sich beziehenden ärztlichen

Verordnungen.
lässige Preise , 7947 Prospekt frei.

Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer, *
Rucksäcke.

Gelenk-Puppen
Grossarfige Ausstellung

einer grossen Auswahl prachtvoller Ge¬
lenk-Puppen und -Piippchen im Preise
von 50 Pfg. bis 27 .— Mk. v
.  ■  Besichtigung höfl. erbeten. - ;

Kaufhaus Führer
—; Kirchgasse 48. = == = =

9679

co
02oCO

Acusserst billige Preise.

A. Letschert, ti

Zn dem Möbelhaus Vleichftmhe 18
von 4 » li « l» Fall »' kauft man reell und billig.

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze
jn allen - orten recht so ide gearbeiteten

Ior neue» Möbel in jeder Preislage 'NH
Kompl. Brantansstattnngen

»ach jedem Wunsch und jeder Preislage. Ferner:
Abteilungen und großes Lager

futä m

Gelegenheitskimfen.
Eigene Polster- und Schreiner«Wersstätle m Hanse.

Arbeiten werden angenommen und gewissenbasl besorgt.
Wer Geld sparen und doch gut lausen will , besuche dar Modele

haus Blcichstratze 18 3e . 4737. 411

vgukchrenner
hygienisch
n>e,Istr ^ System

Ein Di>ee>i«ee kn alz
jghreUngcr Studien
auf dem Gebiete
s der lieiiieebaik. s

Original
Sicherheits-Regulator
QjsaussUemuhä£»■
flpiionrp,u«s-«ch>!>ssen-

ivurmiiKsmerol
feinstes Pflanzenfett

aus Cocos missen.
Kvuverol ’WerKe , Bremen

•ocK6r

Vertreter für Wiesbaden und Umgegend;
Ad . Klingsolir Wwc „ Wiesbaden.

T5M€?iällSII8i8Ill61
4 Bäreustr . 4

Herbst- und Winter*Stoffe
Hosenstoffe, Westenstoffe

---- -- - für Herren - und Knaben -Bekleidung . -------
Eameelhiuir -Schlafdeckcn , Reisedecken

Damen- u. Herren-Plaids
empfiehlt in grosser Auswahl 9771

Mch. LusenbühL
nr

im Alleinverkauf.
Bewährtes System in bekannter
Güte. — Dauerbrand für jedes
stückreiche , nicht backende
Brennmaterial . — Einfachste
Regulierung und absolut sicher

gegen Kohlenoxydgase,

Irische Oefen etc,
sowohl ln schwarz, vernickelt, be¬
malt und mit Majolika-Bekleidung.

Hermann Hohlwein
Schwalbacherstr , 41.

Geü «hftftüf ;i'findni >s 1861.
Telephon 2098 . 8556

Moderne
ii

J. Bacharacli.
98 '0

Das maß man sthca!
Verkaufe jetzt schon, begünstigt durch sehr vorteilhafte

EelegenheitMufe

200
Herren- u Knabeu-Paletots
sur Herbst und Winter in sehr
schönen Mustern und Fassons,
tvkiche meistens aus einer Konkurs¬
masse herrührcn. deren früherer
Ladenpreis 15, 90, 30 ins 45 Mk.
war, jetzt 5, 10, 15 bis 25 Wk.

Schöne Herren-, Knaben- und Burschen-Anzüge. and,
Schnlan üg» in sehr hübschen, neuen Maliern in größter Auswahl und
zu sehr billigen Preisen ^

Ein großer Posten Hosen, sur,ed-n Beruf geeignet, 51t 2.7o,
3.75, 4.75 und 5.75, deren früherer Press ein bedeutend höherer war.

Eine Partie Havelocks zu», Preise von 3, 4, 6 und 8 Mk.
deren früherer Berkaussprci- das Drcisache war.

Bitte sich davon zu überzeugen, da aus jedem Stück der frühere
Ladenpreis erkennbar ist.

Nur Nengaffe ÄSfnr reell! . . . .
Erstes und größtes Etagengcschäst sür Gelegenhettskänfe

Gegenüber der Ltsenhandlung dp; Herrn Zinigrafs. 9404

IIo « h » eit
ist a  jetzt. Blntgeri -wicbeln (im Preis« von 8—25 Psg.), Riesen-
Hyazinttzp in Glii «t vdr Erde UI pstannn I . G . Mollath,
Samenhandlung, Marlistr. 12, gegenüber Ratskeller ijOib

Wein-^alou mit Nischen,
Spezialität;

Russisches Buffet , reichhaltige
Tages- u. Abendkarte , Diners

u. Soupers,
Von 8 Uhr abends an:

Zwiebeln
per Pfund 6 Pf ., 4 Pfund 20 Pf . 786

Carl Hatte,»er,

KölnerKonsum-
Geschäft

4B «nrilifttaf )( 42
Telephon 445.

Fische und
89  d6 Gefliinel.

Jeden Freitag
Frische

Jeden Samstag
Primg jun ê Gänse
Prima Eulen
Prima junge Hahnen
Prima junge Kapannen
Prima Suppenhühner,

©SS" Goldwaren
kaufen Sie gut und billig bei E. Strnck , Goldschmied,
Kein Laben, Eingang Grabenstraßc2.

Wersstätte für Reparatur, und Nenarbeiten.

bei meinenw eelicrii m Sghut*̂
marke ^Peter Hanleio", patentapith
geeeh. «. Garantie bis zu ä J hren
gapz unmöglich. Gute Qual Mfc.3.—,

4 Glocken Mk. 4.75. 718

BI. Otto It « rii »tdn 9
40 j4 »r « hgaaatr 40 , Ecks Ivl Scbwalbacherstr.

_ Aiv/ii< vf* II kaufen Äie gut uno biklii nur 99 2

II- LL . Neugaije 22 . 1-Sick.
Sie kauten m  hesieH, billigsten und

reellsten ihreSchuhwaren
des Schub waren-Hauseg

CofaUflusvephauf
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Wiesbadener Wohnungs*flnzeiger
des

Wiesbadener General-Hnzeigers,
2 >«

linier Wohnungs■Hnzeiger erscheint2«mal wödientlidi, Dienstags,
*■* und Freitags, fluch wird derselbe jedem Interessenten in
unserer Expedition A2S" gratis  perabfolgt.
Billigite und erfolgreldiite Gelegenheit zur Vermietung von 6e*
fchäfts-kokalitäten, Wohnungen, möblierten Zimmern etc. etc. kss?

1 Unter dieier Rubrik werden Snlerafe bis zu3Zeilen bei2-mal
wöchentlichem Erfcheinen mit MarkI.— pro Monat berechnet,

bei »-mal wödientl. Erscheinen Mark2.— pro Monat, bei tagt.
Erscheinen3 Mark monatlich.
. Einzelne Permietungs»3nferate5 Pfennige pro Zeile.

tasMII.MkM»
€tage

von 4 Räumen, Küche und Zu¬
behör gesucht. Höhenlage bevor¬
zugt. Gefl. Off. u. E. S . 100
an die Exped. d. Bl. 4333
Kleine Billa

(Landhaus). 6—7 Zimmer nebil
Zubehör Per 1. Jan. zu mieten
ventl. zu kaufen gesucht.

Gefl. :Offerten unter L. K.
480 an die Erped. des »Wies¬
badener Genera.-Anzeiger". 94 0

Gesucht
per I. Jan. 1908 schöne, modern
ausgestatiete

6 °Ziuimer-
Wohnung.

Gefl. Off. mit Mietpreis unter
H. Z. 230 an den Verlag des
„Wiesbadener General- Anzeiger"
erdete» 9121

Friedrichstr. 4. 1. 7 großeSimmer, Badezimmer, Ballon,as, elektr. Licht per sofort oder
früher ru verm._ 4627

Guteuvergplatz 2. cerrichastl.
7-Zimmer-Äohnüng per 1. 4
19u8 zu vermieten. Näheres
Wochentagsv. 10—2 Utu bei
Brübl Part._ 9303

Kaiser - Friedrich>Ning 03,
Parlerrewon., bochberrschaitlich
eingericht., 7 Zim., 1 Garderobe-
zimmerm. Zentralheizung und
reicht. Zubehör, auf 1. April
1908 zu vm. Näh. beim Haus-
meiiler oder Kaisrr-Fnednch-
Ring 74, 3. 6033

Rüdesheimerftr. aO, i ., 7-Z.,
Wodn. mit allem der Neuzeit
eutfir. Zubeh. per sofort zu
verm. Nah, beim Hausmeister
Fritz, Hth., 1. St, 3952

6 Zimmer,

Kmserstr. 31, Billa, 6 Z,m.-
Wohn., 1. Sr., m. all. Komf.,
event. mit Frontsp. auf 1. Jan
oder 1. April zu verm. Näh.
Part_ 4554

Kaiser -Friedrich-stii,»g 8 , 2.
6 Zim. mit rcichl. ,-ubeh., Pr.
1700  M . Eiuzuseden 11 bis 1
Uhr. 9iäfj. Fkenniusüre 41 2032

5 Zimmer.

Batzntzosstr. 0, 2. u 3. Etage,
5 Zim.. reichst Zubeh zu vcriu.
Franke, Wilhelmstraße 22, oder
L ilbucr, Baku-oistr. 6, 5651

Hellmnudstr. 38 , part., . -ZIIII.-
Woiinuui per soson zu vermiet.
Näh Enii'crstrale 22, p 4738

Scharm,orstüratzc 8 , schöne
b-Zim.-Wodn. iiu 1., 2. . 3.
St., Neubau Kaiithu, Schmidt,
mit eleltr. Licht, Erk., Balkon,
Bad, Parkett und Liuoleumiuß
bodenbelag. Ken Hinterhaus
Näh beiN Schmidt,  das. 2254

plicdcrwaldstr. 14. bcrrschani
5-Zimmer-Wobnung zu verm.
Näh. Niedcnvaldstr. 12, 1 Stiege
r. od Schefselstr. 1, p 58 8

tkuisenstratze 20 , l.. c Wohn-
zu verm, 5 Zim, 1 Küche u.
Zttüehör, eignet sich auch zu
Bureau. Näheres A . Botz,
2. Sr. r. 8734

4 Zimmer.

Dotztzeimerstr. 64 , nahe Kaiser
Friedrich Ring, ohne Hinierh. n.
0 . Läden . 4 — 5 Zimmer (3
große2 kleines 1. Et. mod. 5-
Z.-W. w. Wegz v. Wies',, m.
reich! Zubeh auf sos. od. später
zu ver-". -' 'ab. 3 Et . r 6 ->Z

EckeE-m,er- u. uoe»« nvnrg-
strcktze, sch. 4.Zim.-Wohn, mil
Elektr., Bad, Kohlenauiz., Speise¬
kammer, 2 Bal . u. Erker per
io'ort oder später zu vermieten.
Näh. daiel fl oder Baubureau,
Knausstr. 2. 5619

GneisettckUftr. 8 , Eck- Norkur.
Herr chasl. 4-Ziin»ier-Wohiiung
per sofort zu vcrm. 8605
Näheres 1 Stock rechts.

Hellmunsstr. 41, Vorderh. i.u
2 Sr. ist -ine schöne Wohnung
von 4 Zimmern und Küche
zn vermieten. Näheres bei I.
Hornttng & Co ., im Laden
da>e bst. 7275

Herderstr. 28 , 1. Ci., schöne
4-Ziinmerwohn. mit 2 Baik.,
Bad u. rcichl. Zubehör per
sosort zu vermieten. 'Näheres
I. Et reckns. 5,1

Herma« ,lstratze 28 , Ecke Bis-
»larckring, 4»Zim.-Wohn. mit
reich!. Zubehör sof. zu verm.
Näh. Part. 2113

Jotzannisvergerstr. 3, chöne
4 Zim.-Wohn. mit Balkon und
Zubehör zu verm. Näh. das. od.
Nheingau-rstr. 13, 1. 66>4

Kleiststr. 8, neuzeiil. eingericht.
4 Zim.-Wohn. zu verm. 'Näh.
dasel-st und Walluserstraße 13,
bei Höbn. 6701

Mckttritiusstr. 8 , 2 Etage, r. 4
Zimmer, Küche und Zubebör
Per sofort zu »cruiiclen. 9436
Näh. bei Wilü. Gerhardt

Orauienstr. 27, Hth. p., 4 Zim.
sofort zu vermieten. 8093

Näb, Wörtbsir. 1. Bäckerei.
Oranienstr. 32 , 3., 4-...-Woan.

mit Balkon zu vermieten. Näh.
Laden. 8418

Neuba« , zweite Ringstr. 2
verlang Westendstr. schöne 4-
Zimmer-Wohn. zu Venn. Näh
daselbst od. bei Schlossermeister
Hah ack>, Heederstr2, 1. 9903

Rüdestzeimerstratze 20, 1. «r
eine 4-Zimmer-Wohnung zu
vermieten '-757

Scharntzorststratze8, schöne
4-Zi,i,.-Wohn 1. und 2. Stock,
Neubau Kauthu. Schmidt, mil
elektr, Licht, Erker, Balkons,Bad,
Park.- und Linoleuin-Fußhoden-
dclaz. Kein Hintcrh. 'Näh. hei
N. Schmidt, da eivst. 2251

Scharntzorststr. 13, chcme4.
Zimmer-Wohnung mit allein
Zubehör per sofort zu verm.
Näb Neuaurant. 6765

Uorrstr. 8 . Bdg.. 1. St., 4 Z.,
Bad und reicht. Zubeh. auf gl.
oder später zu verm. S!äh. 'p.
Lei H. Menrer » ober Nero-
nraße 38 1. 8787

Uorlstr. 7, 4-Ziminer-Wohnung
sofort zu verm. 8314

Uorkstr. 27 , 1. St.»4 Zimmer
u. Zubeh. sofort zu vermieten,
fltühcrcs im Laden od. 3. St.
rechts. 9869

Uorrpr. 27 , 2. iLt.»4 Zimmer
und Zubehör sofort zu ver¬
mieten. Näh. im Laden oder
3. Stock rechts. 9868

3 Zimmer.

Adelt,cidstr 0, Part.» 3 große
Zim.» Zubeh.» gr. Balk.»elektr.
Licht per 1. Jan . zu vm.
Näh. Bureau. 9601

Ackpstr. »2, zu vermieie» 1 W>n..
3 isiin. u. Küche. 1. Etage,
3 Zimmer 11. Kückie, Sialluni
für 4 Pferde ti. Remise. Mit¬
benutzung des GanenS. Näh.
Ma >eraa'"e 6. 5174

Dotztzeimerirr. 81 . Neua. Bdg.
fchöne3- .,immer-Wohnung per
losort zu vm. 3349

Albrcchtstr. 23 , Hib. , schöne
3»Zim. Wohn. m. Zubeh sof.
oder später zu verm Näheres
Vdh. 2._ 8917

6i «c sch. Frotttspitz-LSotzn.»
3 Zimmr, per sofort u ver¬
mieten. Näh. Dawbachtal8.
Laden,_ 3 58

Dambachtal 12. Ganenhaus
schöne Maniard-Wobnunq, Küche
u. 3 R iuine, mi K aSabschluß,
per sofort an durchaus rub̂ e,
ältere, kinderlose Leuie zu vm.
Näh. C. Philippi, Dambacklal
12, I.  _ 4042

Ecke Dotzheimerstr. u. zweiter
Ring, sind sehr chöne2-, 3- u.
4-Zimmer-Wobmiug. mit berrl.
Aussicht und allem Zubehör auf
schon zu verm. 6234
Näheres das u, Zie'en-Rinq 5,1.

Dotzheimerstr. 58 , (Neubau,
sciiöue3- u. 2-Zimmer-Wohn.,
der Neuzeit entipreche,:d, per I.
November-u verm. 5 5̂3

Dotzheimerstratze72j Bdh.
eine schöne Fronlivitz-Wohnnng
3 Zimmer und Küche per sofort
zu verm. (An ruhige Leute).
Näb. Vorderh vart._ 5114

Dotzheimerstr. 82, verictzungs-
halber 3 Zimmer-Wohnung. 2
Et, per scfvrt oder später ru
vermieten, Näh Vdbl .Et 6712

Dotzheimerstr, 88 , Boh. und
Mlb. schöne3-Zimmer-Wohn.,
Küche, Keller sosort zu verm.
Nähres Vorderh. 1 l. 7 9̂3

Dotzheimerstr. 111, «Du. mod.
3-Zim-Wodn, mit Zubeh. auf
gleich od. sväter zu verui 7258

Toyheimerstr. 120 m, gr, 0-
Z.-Wohn. ior. od. spür zu vm.
N. Kontor 9085

Emserstr 40 , Dachwohnung, 3
Räume (monatl. 17 Mk.) per
November, 1 leere Mansarden
(9 Mark inonatl.) per sosort zu
verm v5r0
Näberes dakel si._

Eltvtllerar. «, iqoue 3-Zim-
Wohn, für Dcz. zu verm. Näh
vart. r. 5859

«»„rbacheriirn, 6 Zimmer mit
W Zubeb im Adsch. , beleg, im
Hth., Dachst, zu verm. Näheres
Vdh., 2. Et_ 7065
Friedrichstr. 14, 1. 3 Zimmer,

Kücheu. Zubeh.. sowie2 Zim ,
Kücheu. Zubeb. sofort zu vm.

_8541
Eneisenaustr. 12, Voroer- u.

HiNlerh., sind schöne3-Zimmer-
Wohnungcn mit reichst Zubeh.
per sofort zu verm, 1844

Näb. da elbst Part, links.
Neubau Gevr. Bögler, Hau-

garler.r. 3 und Kleist,Ir. 5 sind
schöne3- u. 4-Zi>ii>ner-Wohu.,
der 'Neuzeit entsprechend einger,,
preiswert zu vermieten. Näb.

. van._ 3248
Hallgarterstr. 4,3 Zun-Wohn,

mit Bad, Balkon zu vermieten,
Näb, daselbst,_6718

Hallgarte,»str. 3, im 1 u 2.
Stocku. Frontspitze, je 3 Zim.,
Küche, Speisekammer,Bad, Ball.,
Erk., Mani.u.K. (Elektr. u. Gas)
per 1. Januar 1908 zu verm.
Näheres daselbst. 8040

Neubau Hallgar,erslr. 8,
sch. 3-Zim, Wohn. »1. allem Zu¬
behör, der Neuz ealspr, einger.,
vreisw. z" vm, Näb das 6717

Helenen,tr . 1, 1. « >ock, >qon-
Dreizimmerwohnung aus
sofort zu vermiet.n. Näheres
baie'bfi_ 1 7364

Hellmuudstr. 41, Hm,erb., im
1. Stock, ist eine. Wohnung v,
3 Zim u. ! Küche zu verm.
Näh b. I . Hornung St Co.,
im Laden fcaie1 ft. 7 76

Hochstcktte 10 , Hih. Ms. 3 im.
Wobu. aul iosorl zu vermieten.
Näh. Vdb. 1 -r_ 19.'2

Herrngartenstr. 7, 3 Zimmer.
Wohnung m. Kücheu. Keller
per >osort od. später zu verm.
Qiöt)»re* Bordeih 1_ 145

Ausnatzmsweiö gr 3-, .im..
Wohn(Bdl> I.) ios. cd. spälcr
zu vcrm. Räheics bei Frau
Schlosser, Jahnstr. 2. 3. 9472

Jahnstr. 7, sch.Frontsp.-Wobn..
3 Zim. und Küchep. 1. Jan.
zu verm Näh. Part. 9479

Johannisbergerst . 3. schu.»
3-Zuu.-Wohn. im Gib. m. Zu¬
behör zu verm Näh. das. oder
Rdeiiiauiierstr. 13. 1 6615

Kellerstrasze4, Neubau, 3>Zi,ii.-
Wobnunaen zu verni'kien 3976

Kellerstr. 11, im Gaitenh., cwci
sch. 3-Zim. Wobn. auf sofort ,11
verm. Näb. Vdb. Part. 7732

Kiedricherstr. 6, 1. u. 3. Et.,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad. Erkeru. Balkon nebst Zub.
eventl. mit Lagerraum per' 1.
Nov zu verm. Näb. v. !. 1753

Kiedricherstr. 8,1 ., 2 , 3 . Ober
geschoß. 3-Zimmer-Wohn. nebst
Bad, Erker, Balkonu. Koblen-
aufzug zu vermieten. Näheres
1. Obergeschoß._ 7 56

Kirchgaffe 7, belle3-Zim.«W.
(Hih.) zum 1. Nov. billig zu
verimeten. Näheres b. Blank
(Front'p.)_ 9011

Kirchgaffe 47, Dachstock, ist eine
schöne Wohnung mit A schluß.
3 Zimmer, Küche und 1 Keller,
an eine kleine ruhige Familie
auf gleich oder später zu verm.
Preis 400 Mark. 7531
Näh. parterre im Kontor von
L. D. Jung. _

Kleiststr. 8 , neuzeiil ciltgericht.
3-Zim-Wohn. zu verm. Näh.
daselbst und Walluserstraße13.
bei Höbn._ 6700

Knausstr. I , 2. 1, 3 Z.-Wohu.
event. mit Gärtchen sosort zu
vermieten 1847

_ Platterstr. 76, bei Ries.
Kbruerstr. 0, 3»̂ »„,ner-Wobn.

mit Küche per 1. April zu 'vm.
Näh, bst Burk. 8422

Lehrstr. 14, 1, neuherger.chiete
3-Zinun«r. W°hn. nebst Zubeh.
an ruhige Familie zu ver»
uii ten._ 9i80

Lothriugerstr. 4, gr. j ^un«
Wohn. (Hochpart.- z. b. Preise
von 520 Pik. per sos. od spät.
zu vermieten._ 1724

Lotyriugerstr. 3, Vdb. —Zim.-
Wohu. von 520 M. an zu vm.
9tab. ArchitektH. Sarg. 9449

Mauritiusstr . 8 , 2. r. ger. ich.
Dachstockwohn.. 3 Zimmer, Küche.
Gang, Killer u. Trockenspeicher
per sofort zu verm.
Näh, b. Wim. Gerhardt_

Lvotznung Ml3. St., 3 Z)„I.,
Küche mit Zubehör per sosor
zu verm. Näh beiW. Gerhardt,
Maiirikiusstr3, 1, 5692

Moritzstratze 7, 3-Zmiuiec-
Wsbllun.;, Frlsp. per sosort zu
vermieten. (Neu renoviert,)
Nih. 1. St. B. Kraft. 8880

Moritzstr. 8, im Hth. pan. ist
eine Wohnung 3 Zim, Küche
lind Keller aus gleich oder spät
zu vermieten. Näh, Vorderh,
im Laden(Bäckerei)._ 8->05

Moritzstr. 8 , Hih. p., ist eine
aages. 1. Wehn., 3 Zuu., Küche
und Keller aus sofort zu verm.
lliäheres Vorderuaus„n Laden
(Bäckerei»._ 1556

Moritzstr. 12, Muov. E., 3-
Ziitzincr und Küche au ruhige
Leute per 1 Noveuicer zu ver-
micien_ „ 6035

Nettelbeckstr. 11, 1. 3,Z>„, .
Wohnung zum 1. Januar 1908
zu veruiiclen, 7ou8
N,.h, Gg. Schmidt. 1 r._

Nettelbeckstr. 10, schöne3 u. 2-
Ztiumer-Wohnung u. Eckladcn
sosort oder spater zu vermieten.
llläiieres daiel>st«_ 8820

Niederwaldstr. 14, verrichastl.
3- u. 4-ZiMiner-Wohnungen LU
vermieten. Näh. Niederwaidür.
1 , 1 Stiege r. oder Schefsclür.
I, vart. _ •_ 58 >9

Oranieirstr. 41, 3-Zi,n.-Wohu.
io ort oder'Väterz„ vm 84 3

Eckelltanenttzalerstr. in meutem
Ijeubau sind schöne3-Zimmer-
Wohiiuugeil preiswert zu verm,
Näoeres daselbst oder Hall-
ganerstr. 8. 4235

Raueiithalerstr. 7, gr. 3-Zim-
Wohn, mit allem Zubehör, der
dieuzeit entsprechend, sofort zu
vermieten. Näheres daselbst
1. seock. 7870

Rtzeinstr. 48 » 3 Zimmer Mid
Küche ver sofort zu vermieten.

>m Bnuiienladen. 1745
llileytstk. 2, eine Wohniing3

.-.im., 1 Küche, 2 Keller u. 1
Blan'arde zu verm._ 3202

Riehlstr. 11, b-Zm,.-Wohnung
(ilitlo,, Dach) per sos. od. spät.
zu vermiercn._ 8756

Rietzlsir. 23 Hib.. 3-Zimmer-
Wobu fof. ;u verm. 819!

Rieylstr. 13, Hih., sa> 3-Z.-W.
a. sofort zu vm. Näh. Vdh p,

_4928
Zweite Ningstr. cNeua. iinks

der ob. Dotzheimerstr., Min.
von der Haltest.), 3- u. 4-Zim,-
Wobn, zu vermiete». Nah. im
Hauie Neubau Ki! 8756

Neubau Zweite Ringstr. 2,
vertängerlc Westendstr,, ich. 3-
Zim. Wohn, zu verm. 9902
Näh., daselbst od. b. Schlosserin.
Havbach, Herderstr. 2, l._

Aortstr. 18, Mmeiv.. schöne
3-Z,m. W. zu verm._ 2426

Scharntzorstr. 8 , 2. St., sch.
3-Zilnmer Wohnung gleich oder
später zu verm._ 378

Scharntzorststr. 12, schöne 3-
-iniincr-Wohnung Bdo. Frtsp.
per lofort zu vermietea. 78. 2
'Nab, eaielbst,

Scharutzorstftr, 13, schone 3-
Zimmer-Wohn. ünt all. Zubeh
per sos. zu vermieten. Näheres
Nestaurani._ 6766

Scharntzorststr. 18, ist die sehr
schöne, prakiisch eingerichtete»1.
großem Balkon versetz. 3-Zim.-
Wobn. im 1, Siock aus so ort
oder auch früher für 650 M.
zu vcrm. Nah. daselbst oder in
der Paterre-Wohnung rechts 00.
Luisenstr. 14 im Wemkeler von
A. Maier. 1649

Sedanstr. 11, Hih, 3 Zimmer
und Küche per1. Nooemver zu
vermi.ten. 4485

Seerovenstr. 2, 1., 3 Zimmer,
Bad rc. Mk. 6 -0 fof. ob. sp. zu
verm. Nih varr_ 1813

Seerobenstr, 8, Mim., Part-
Wohn., 3 Z,m„ Küche u. Zu¬
behör, aut gleich od. spät, zu vm.
Näa. das. bei Häuser. 5348

Seerovenstr. 11, Hih. eine neu-
hergerichicle3-Zimmer-Wohn.
forort ober zum I.Novemler zu
vermieten. 2939

Seerovenstr. 18, G.h. pact.,
sch, 3-Ziiii.-Wohnu»g sof. odcr
1. Januar zu verm. Näheres
Büiowstr.  1 Dam mauu 8u81

Steingafle Ecke Schachtstr.80»
I. Et. j Zim., Küche, cv. Plant,
per 1. Jan. zu verm. 7699
Näheres Part.

Schulberg 13, Grh., scvöne
3-Z>ni. Wohn, per 1. Jan . zu
rerm. Näh. Vdh. pan 8952

Schwalbachergr. 38 , ,m Milo,
sind zwei 3-Zimmer-Wohn auf
soiort zu verm.
Auch ist daselbst ein Weinkeller
zirka 24 Stück haltend, soiort
zu venuieten,_ 1592

Walvstr. 0, am Personenbahn
Hof, schöne3 Zim.-Woanung per
sofort billig zu vermieleii. 1260
9lüb daselbsti ei Gustav Möhn.

Waldstratze 80 , 3 Zlin. u.
K. zu verm. Nah. das. l. r.,

0 er Totzhemierflr. 172, p, 8749
Wallnfrrstr. 3, G-h. 3-Zim.-

Wohnung per sosort billig zu
vm. Näb. Lenz, Vdh. 3 2373

Wall», erst ratze7, Al.. - 3.Z.-
Wohr... pan. u. Dachst., zu ui»
Näh, Vdh, van. 1752

Ecke0-ckernsorver« . Water-
kooftratze, schöne3-Zimmcr-
Wvhnuilgen per 1. Januar od.
später zu verm._ 9837

Wellritzstr. 18 , 2. Bdb. 3 Zim.,
Küche, ansaröe per1, Januar
zu vcrm. Preis 420 M. 7540
Näheres1. St Vdh.

Weftenvstr .17 , 3. sch. 3-Zimmer-
Wohnuni iosorl oder . Jan
zu vermieten. Näb. Bü owstr
1, Daiwimanu.  _ 8' 84

Aorkzrr. 0, . an., j Zimmer m.
rcichl. Zuveh. aus 1. 'Nov. zu
verm. Näh. park, bei Meurer
od'''- Nero'r 38. .1. *476

Uorkftr rs.e 27 , Erdgeschoß, 3
Zimmeru. Zubehör scfort mit
oder ohne Geschäftsraum zu
vermieten. Näheres Laden od.
3. Stock rechts._ 9867

8 Zimmer u. Küche am Bahn¬
hof Dotzheim sofort zu verm.

. Preis 350 M. 9911
Näh. N'heinstr. 43, Wiesbaden,

rvautryor Dotztzerm laiöueo-Z.»
Wohn„ neu bergerichtet, Preis
400 Mk., ioson oder per sosoct.
zu verm. Näh Rheinflr. 43,
Blumenl., Wicsdadcn. 8668

Aarstr. 20 . Fronlspitzwobi^ 2-
Ziiii. 11. Küche nebst Slallu»»
f. 1 P'erd zu verm 2233
Näh. g)orf'*tr. 4 beiF'ir

Adlerstratze 10, 1 kl. 2» im.-
Wohn, aus gl. od. sp.it. zu vm.
Näb 3 ei Tbeis._8618

Adlerstr. 23, 1 ti . Woviiuu.,!
2 Zunnier U. Küche, sofort zu
vermieen._ 9'<71

Adler,rr. 80 . in I sch.Vark-rre-
Woh6 Hih- zu verm. 6 29

Adlerstr. 88 , Hiv. 2, idjö ie 2-
ä .-ib. im ÄVicht., ebens. Dachw.
Stl>.. n. herg., gl. od. sp. Näh.
p-aden._ 9415

Adlerstr. 30 , 2 Sadjjumiietj
Küche und Keller aus sosor»
u vermieien_ 5941

Adlerstr. 30 , eine große Slvck-
wovn. v. 2 od. l im uer i nü
Küche, sowie1 Dachwobn. von
2 Zun. u. Küche aus gleich od.
'Väter zu verm._ 7 i89

Albrechtstr. 5 , 4achwod uug. 2
Zimmer, i Kücheu, Keller auf
fo’ort oder(pater zu verm
Näb, dasel fl._ 9521

Batzutzofstr. 12, Part., 2 bis
3 Mans.-Zimmerz. vm. 9694

Bismarckring 3, Hia., 2 Zim.
und Küche per 1. November zu
rermicieu._ 24 16

Bleichstr. 41, @17 Dach, schoi«
2» im.-Wohn. an kl. Famue
per 1. Nov oder späl. zu vui.
Näh, Bureau, Hot r 9471

Btnch«r,ir. ö~, f7 ! Mau,.,
2 Zim. u. Küchea i kl. Familie.
zu verm. Näh. Bi- marckring 24, -
1 St . 9 -31

Dlstcherslr. ->8, -Neubau, i-erri.
2-3-Zim.-Wobn. von 370 Alark
an auf soiort zu vermieten.
Näheresd. 0. Scharnhornstraße
2. 1. r._K47

Dotztze.mer.tr. 08, in dem.
Vordera. eine Fronlspitz Wohn. -
vo» 2 Zimmernm Zu eh. n.
im Hinterhaus eine3-Zimmer-
Woiinuug u. eine 2 Zimmer- .
Wohnung sofort zu verm.
Näb. Vorderh vart_ 7368

Dotztzeimerstr. 81, (Neuvau) ,
Norder« u. Himerva», schöne 2-
Zimmer»Wohnung per soiort
zu verm 3350

Dotztzeimerstr. 55 ] Anv. 2-.
Zimmer Wohn, m Zubehör so.fl. „
zu vermieten. 6296
Näh. Bord>rbaus1. St. daseibst
HnnerdauI Zimmer und Küche
zu verm.__

Dotztzermerstr. 88 , Bda., Ditio.
u. Hih., »chöne2-Zim.-Wodn.
>»i' Kücheu. Keller jof. zu vm.
Näb. Bdh 1. l._ 6038

Dotzheimerstr 88 , Mtb, schöne
2 Zimmer, Küche, Keller, ioion
zu vermii len Näbeees Vorder¬
haus 1 links. 7991

Dotzyetmer,»r. ro8 , 2 u 3-
Zim.-Wohii. der Neuz. enl'pr.,
sofort oder später dill. zu verm.
ktiäh. Neubau Haflel. - 5111

Dotztzeimerstr. ETT moderne
2-Ziiu. Wohnungen auf gleich
oder jpä'er»u verm. 9539
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eine Wohnnug sucht oder eine solche
zu vermieten hat, wer eine Stelle
sucht oder zu besehen hat, wer Kapi¬

talien aufnehmen oder Geld ausleihen will, wer
überhaupt Annoncen aller Art eine große und
zweckentsprechende Verbreitung geben will und
somit einen Erfolg deS Jnserirens sehen möchte,

^ ^ benutze den Anzeigenteil unseres Blattes,
welches in allen Kreisen der Bewohner»
schast von Stadt und Land nicht nur

im Bereich der engeren Heimat, sondern auch in
zahlreichen Nachbarorten ständig und gern gelesen
wird. Da der Preis einer einspaligen Zeile nur
5 Pfg. beträgt, so sind die entstehenden Kosten
nur geringe, weshalb alle bisherigen Inserenten
den Inseratenteil unserer Zeitung in allen vor¬
kommenden Fällen mit Vorliebe auch fernerhin
benutzen und sich für diejenigen, welche im „Wiesb.
Gen.,Anz."noch nicht annonciert haben, ein Versuch
gleichfalls zu einem erfolgreichen gestalten dürfte.

Wiesbadener Genera!-Anzeiger.
' ° Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.". v

I

Dotzhctmerstr . 114 , sch. Front.
sPUz. Woy»„ best aus 2 Zim.,
Bollon. Küche und Zubeh bist
(mf ioiott au penn._ 62 0

Dotzheimerstr. 120 , schone
Froursp., 2 Zim . u. Küch, aus
gleich od. später zu verm. üiätj.
gaben,_ 4326

Dotzheimerstr 122 , jsiud n»
Vorder- u. Hinterh. moderne
2-Zimmer-Wohn. im Preis v.
300 M, an zu nerm, 7' 6'-)

Drudenstr . 8 . p. 2 Zimmer u.
Nücke, foro. 2 Zimmeru. Koche
gleich oder svät. z» vm. 9387

Feldstr . 6 schöne Man! - Wobn.,
2 Zimmer u. Küche auf gleich
oder später mit Abschluß zu vm.
Näh Fedstr 6, 1. 91 2

Dotzheimerstr . 120 , (ötq. 2-
epcut. 3-Zimmer-Wodnuug per
so ort zu verm. 58SÖ

Dotzheimerstr 14t », p. icho»-
sreundl. 2-Zimmer-Wo.nung,
2 Keller und Mansarde per sof.
zu verm  _ -10-3

Dotzheimerstr . 146 , i Pracht,
volle „rontü'itziv 3 Zimmer,
Küche, 2 Keller Preis 32 i M.
aui gleich zu verm_ 26 9

Eckernsörderstr 2, elegante
2-Zim. Wohn. (4 Et.) mit 2
Back,, Bad, herrl. Fernsicht, s.
Prcisw. zu verm. Nah. daselbst.

_ 7M
Elivillcrirr . 9 , mehrereu yiat.
■Lop »ungen von 16—28 Ms.

monatlich gleich zu verm. 2037
Näh daielbsti>u La'.eu,_

Ettviuerstr , 10 , töp 3-,)>»>,-
Lohn , (lltrib.) per 1. Dez, zu
verm. Näb Park r. 0508

Erbacherstr . 6, Hmra. ichane
2-Zi»i,-Wobn, zu verm. Näh,
Borderb, p, r,_ i590

Ervncherstr . 7 . i . h-ue Wero
stätie m>t 2-Zimmerwohnuug
sof, od, spät, sür 506) M. zu
vermieikn_3854

Fetdsrr 19 , » tu. pait., 3 ijim.
u, Küche p;r sof. od. spät, zu
vermiet n. 8032

Fetdstratze IS m eine . Zim.
Kohu , auf 1, Nov, zu verm.
Näh Hth. Part. 1989

Gotvgatze 12 , S v., c. Lw, ti.
von 2 Zu », u. Küche au kille
lleine rnn Faw. zu vu, 7565

chaltgaetenerstr . 3 uns dtterst-
stratze 3, Neuoau Gerr Bögler,
sind im Hi-Uerhaus schöne1- u
3-ZiMiiier-Wohliung per sofort
zu veru, Räd matt. 3,'43

Haltgarterstr . 4 » Muo.. 2.
Zim.-Wohn. mit Küche Pill. zu
rcrm. Näb, as, 6719

Helluaunsstr . 32 . “ le .ne
lvian . Wohn, zum 1. Dezember
zu vermielc». _ 8533

Helcneilftr . 11, 1. 2 , ,immer,
Kücheu, Keller per 1 Jan . zu
verm. Näh. Schwalbachccstr, 22,
Porr, r, . 8022

Johanrnsvergerstr ., zweites
Haus rechts, schöne 2-Zümner-
Wodnung (Hinterh.) billig zu
vermieie» 4977

Johnnnisvergrrstr . S , s-vöm
2-Zimmer WohilU ig m> Balk.
im Vorderhaus, sowie 2-Z,,».«
Wohn. >>n Grh. imsZubehör zu
Permieien. 6616
Näheres daselbst oder Rbein-
ganerstr. 13 1,

Jügerstr 10 » schöne gr. 3-Zini.
Wobn, auf gletch oder später
billig zu venu, 3527

0 2-ZlMinee-Wohnnngen. 1
S- Zn»,-Wob»., 1 1-8 » ,-Woh».
m. Küche, Balkon >» freiileb,,
Gartenbaus her oder sofort sp.
zu verm, Ncub, Markloss, Nüdes-
brimersir, 30, Wohnung Kaiser-
Friedr ich-Nin1, 38. 3810

Uarlstraße , sch7 "-Zim-Wohn.
iStb . 1.) gleich zu denn. Näh
Dotzheimerstr. 12. 8967

Karlstr . 3 » Stb , 3 Zuun-r-
Wohuung in. Zubehör per los.
zu verui. _ 6698

«darlstuaste 8 , neu beraerichtele
Fr^ncspipwoan, auf gleich zu
yerm. Nä!>. Part . ,ks. 80 '2

Kastettstr . 10 , pr. eine Dachw.,
2 Zimmer, Küche und Zub:b,
ou' lo ort zu verm._ 5741

Kellerstr 3 , Dachw,, 2 Zim.
und Küche aus gleich od. spät,
zu verm. 8782

Kellerstr , 13 , schöne Dachwobn,
2 Zimmer u, Küche aus gleich
oder später zu p,rmiel«n,
NäbereS part. 94' 7

iH b.) auf sosort zu verm. Näh.
Mor itzst.r 50. 16u9

Kettelbeckstr. t», Frlsp. 2.Zi,n..
WoPli. sos, billig zu vm, 7573

srettc1t >etkftraste 14 , sch. 2-Z»n,>
Lohn , biüiz zu veiiii, Hinterb.

__ 9760
Riederwatdstr. 12, 2'..»iinnter«

Wohnungen z» verm. Nähere»
Niedcrwaldstr. 12, 1. St . r.,od,
Gchessclstr, l , pari. 5607

Orantenstr . 27 , zwei Zimmer,
ein Küche sos. zu verm. Näh.
Konditorei. 8958

Orantenstr . 34 2 kleine Zim
au anstand« alleinstehende Dame
so ori zu verm. 8742

Platterstr 24 , eine 3-Zuumer.
wohn. u. 1 Zun. u. Küche per
I Dez, zu verm, 9574

Ecke stiaiieuthaterstratze , u,
meinem Neuvai, sind schöne
2»Zimmer>Wohnungen prcisw.
zu vermieie». Näh, das. oder
Hallgatterstraße Sir. 3. 4236

Kiedricherstr . 9 , Frontspitzw.,
2 Zimmer und Küche mit
Kohleuaufzug per sofort zu
vcrmieteu. 9819
Näh. 1. Obergeschoß.

Ktarenthalerstr . 3 , Hrb. 1
2-Zim -Wobn, sos. zu vermieteit.
Preis 309 '.N, '. 5-3

Kleiststr . 8 , Bdb. u. Hih., sch,
2-Zlmnier-Wobn, zu vm. Näh,
das, und Walluferstr. 13, bei
Höbn. 6702

2 -Zimm «r Wohnung zu vm.
'Näb Langgaüe 31, 1, 4557

Lehrstr . 2 , Wohn, v, 2 Zim, u.
Küche aui gleich oder später zu
»er« «»»-,. 48Ä4

Äehrsrrstz » 14, p-Ziiumer-Wohu.
ne.st Zubehör au ruhige Leute
gleach auch später zu vm. H2M

üsnöwigstraße 3 , 2 Zimmer u.
Küche zu verm. 8400

Näh, Ludwigür, 11. 1
Ludwigstr . 0 , o gr. Zimmer

und Koche(Frontspitze) zu per¬
mieleu. 37 5

ILudwigstr 7, eine sch. Dachw.,
2 Zirmncr nebst Küche, sofort
zu vermieten. 9800

Ludmigstr . 11, 1. 2 Zimmer
u Kurve zu verm. 8398

Markistrntzc 8 , ZNausardwohn.,
2 Zstnmer, Küche auf gleich
au ruhige Leute für 18 M. p.
Monat zu vermieten. 9825

Mauergaste 21 . sq. 2 Zn„.-
WohNU»., u. Küche per sofort
zu vm. Näh. in der Metzgerei,

9320
Mvritzstr . 18 , 2 meinaiidergeh.

htizv Mani, zu verm, 81 r3
Dachwotzuung , 2 od . 3 Zim.

un» Küche, per 1. Nov. zu
verm. Nah. Moritzstraße 28,
Ziaarten-tzadeu. 9473

Mstuerftr . 10 . ist die Nkans.-
Wohn., 2 Zimmer u. Küche
auf gleich oder später an nur
ruh. Leute zu vermieten. Zu
erfragen Röderstr. 34,1. St .r.
v. 9—3 Uhr. 3716

Ranenthalerstr . 7 , Hth,, sch.
2 Z,m.-Woh:i. sofort zu verm.
Näb, daselbst. 787l

Siauenlhalcrstr . 8 »Sw, , 3 Z,
und Küche per sofort zu verm.
Näh, bei Nor lmonu, 8117

Rauenthalerstr . Un schöne 2-
Zimmer-Wohn. (Preis 300 M.)
zu verm., 9733

lttauentlialerftr . lr , 3 Ziiiimer,
Kücheu, Zub. :,u verm, 8346

Rhetnstr . 86 , 2 schöne Zim.
u. Küche, sout., billig zu ver¬
mieten. 9902

Rticingatterstr . »n H>h,, 2
Zim. u. Küche zu verm. Näh,
im Bdb,, 1, St . l. 1803

SUwinganerstr. v. sch. Front
sPitz-Wohnuag, zwei Zimmer u.
Küche an ruhige Leute zu ver-
mielen. 8823

Nyeingauerstr IS , Mmewau
r -Zimmer-Wohn mit oder ohne
Werkstatt zu verm._ 6145

Styeir»gauerstr . 10 . Hu>, D.,
'ch. 2-Zim.-Wohn. bill. zu vm.
Näb. Bdh , p, r, 7537

Riehlstratze 0 , ichöne2-Zlwmer-
Wobnung per 1. Nopemver zu
vermieten._4164

Äichlstraße 13 , Mittelbau,
schone2-Zim.-Wohn, per sosorr
zu verm, Siäh. Bdb, 3171

Aeuban Zweite Ringftr . 2,
sverlüng.Weiieudür.) sch3- ^im.»
Wobn. zu peruiieieu. 9901
Näh. daseloü od, b, Schlosserin,
Hapvach, Heroerstr, 2, 1.

Növerstr . 31 , H, D, 3 8im, u.
Küche iokorl zum verm, 5169

Rüderstr . 33 » Bdh., kl. Wobn.
mit u. ohne Keller per gleich
oder lpäier ni verm._ 8446

Rümerverg 38 , sind 2 2-Zim.-
Wohn. auf 1. Dezember zu
vermieteir. 9724

>Ĥ udesye,meistr 30, Hih,, 1. « l.,
*1̂»- g Zimmer und Küche per
sofort zu verm, 3!äh. Borderh.,
1. St , 'Bökemeier._ 8666
sreuvan Rüvesyetmerstr . 27,

sch. 2-Zim.'Wohu. (Sl >.!.) per
soiort zu vermieten. 'Näheres
das Part._3u10

Rtidesheimerstr . 30 , Neubau
Earl Bergd »>er, llb., schöne
3—ä-Zim,>W., der Neuz, enlspr,,
in. Balk., dcsgl, Bdh. gr, sch.
Fronisp.-W., 2 Z. u. Küche, p.
Skov. od. spät, zu verm. Näh.
dal » Köbenür, 16. 5237

Rüdesheimerstr . 34 , Neu. au,
Eih. schöne2-Ziuimei-Wobnung
sosort oder spater zu verm,
'Näh. daselbst od, Kaiser Friedr.
Nina 38, Markl»ff, 9348

Echachtstr . 10 , freuüdl. Dach-
w»huu uz lu>. zu Perm, 8542

chtUrs 2̂0 , 2 Zimmer und
Küche mit lLIäsadschiuß aus 1.
November zu permieien, 6309
Näb. 2, Etage,_

AchachWr . 23 , eine kl. Wohn,
zu verm. 9879

Dchachtftr . 23,2 »Zimu>cr-Wobn,
z > permieleu, 8 73

Tcharrtyorststr . 0 , ich. Zivei-
zimmer-Äohuung per 1. Jan.JuPenn,_ 7>57»arnl -orststr . 19 , Hmterh.,
2 Zimmer und Küche zu ver-
»iieten, 9338

Tcharntzorststr. 24 , Froutsp,-
Wobn., 1 b;S 2 Zimmer, Küche
und Keller, zu vermieten, stiäh.
Part, r , 8939

Sevanstr . 5 , Hld., 2 Zimmer,
Küche und Zubehör Per sofort
zu vermieten 5647

Teerovenstr . 10 , Äth, pan .,
ichöne2-Zim. Wobn. sof, oder
1. Jan . zu vm. Näh. Bülow-
stratze1, Damdmann  8062

Echicrsteinerstr . 10 , Mineld.,
geräumige 2-Ziuu»er>Wohnuna

ju verm, 'Näb, Bd ?. v, 5513
Steingasse 10 , Dalhwohuuug,

von 2 Zim. u. Küche zu ver¬
miete». 9692

Dteingaffe 2 » , . Dachw v, 3
Zim., Küchev. H. z yul. 10017

Dteingaffe 80 . Hth., 1. Stock,
2 Zim., gr. Balk., Mche und
Keller auf sof. od. spät., sowie
im Bdh. (Mans.-W.) 1 großes
Zim., Kücheu. Kellerp. 1. Dez.
zu verm. Näh. Part . 9655

Ltei, »gaste 28 , u Ẑim.-Wohn.
(neues Himerh,) mir Küche
im GlaSabschlußper sosort zu

'. 008vermieten,
Steingaffe 31 , Hrh. pari., eine

abgeschl. Wohn, von 2 Zim.,
Kücheu. Zubeh, aus 15 vtov.
od, später zu v'rm, 8019

Tchwalvacherstr , 11 , I, Stv.
2 Zim. », Klicke zii vm, 8865

Lchwawachcrstr 11, 1 cruütt
»ubeschollene Fra» oder kindcrl.
Ehepaar ireic Wohnuug gegen
Berrichtung von etwas Haus
ar eil 88 -3

Lchwalbacherstr . S3 , schöne
Dachwobniing, Zimmer, Küche
billig zu vermieten, 9617

Kleine Schivalvacherstr . 8,
3" I«Zimmcc-Wohuung zu ver¬
mieten. 8784

Waldstr 0 , a, (Personeudahnb.)
2-Zim.Wohn, billig zu verm.
Reh. das, b, Slrchilekl Gustav
Möbn. - 1261

Walvstr . 44 , Ecte Jagcrurage
schöne 2-Zi,nmer>Wobnung zu
vermieten, 'Näb, parterre. 3321

aläUaidür, 9» 3.. 2 Zimmer u.
Küche per sofart billig zu

Perm. Näh. P. Lerch, Dohbeimer-
straße 173. patt. '6785
Waldstr . 92 , Hajeuur., 2- und

3 Zim.-Wohn. per sos. oder
später zu verm 7072

Wallnferstr , 4, Grh, ger. 2- Zim.
Wohnung per sofort billig zu
permieien, 2372
Näb. Lenz, Bdh. 3,_

Ecke Eckern,örver- u . Water-
loostratze , schöne2-Zimmer-
Wohnungen per 1. Januar od.
später zu verm._ 9836

Wevergaste 43 , % Zimmer u
Küche mit G,asbschl. per sofort
oder später zu Perm. Näheres
Bdh, Part. 7330

Wettrttzstr. 3 , 2 Zim. u Küche
(Hib,) zu verm,_ 7431

Wellritzstr. 18 , Hth., 1. ©:.,
2 Zim, u , Küchep. 1. Ott. zu
penn. Preis 340 W. Näh. das,
Bdb., 1, St 7.389

Wellritzstr. 38, Hth. 1 groges
Zimmer zu venu,_ 9520

LÜellritzstr. 46, Mansarowo^i.s
2 Zimmer und Klicke mit Ab
scklutz z,i verm,  8804

Werderstr. 3 , schöne2 Zunuier
u. Küche neu bergcnchiet im
Seitenb. aus 1. sttov. zu verm,
Näb reS pari, r,_ 7938

Aorkstr 27 , pochvarl, schöne
Zim,-Wohn zu Perm 6705

Ztetenring 8 . Hth, Mansw. 2
Zim,. K per so ort z. »in. 2358

Zielenring 14 , Sid., p,, 2-Z.-
Wohn. m, Zuveh per 1. Nov,
zu verm. Näh. im Hauke bei
Fr . Hingott. Gebr Tofsolo. 8516

Ztetenring 14. Nitb. 1, St . 2«
Zim.-Wohn. mit Zubeh. per
sof. zu verm 3!äh. i. H, b.
Fr . Hingoit. Gebr. Toffo 0, 8515

Dotzheim, Wiesuadenerllr41, n,
Bahnhof, schöne 2-Zimmer-
Wohuung, herrliche Aussicht im
3, St . zu verm. 4025
Näberes vart. lin's.

Eine schöne Woynnng ,2 Zun.
mir Ballon und Küche zum
Preise von 250 Mk, einschließl.
Waffcrgeld auf sofort zu verm.
Näh, Wilbeluistr, Ecke Iibein-
stiaße 40, Dotzheim. 3199

1 2> luiuvr.

am
Adelherdstr 0 Zimmer und

Küche an ruhige Leute zu ver¬
miete». 98 4)

Adlerstr . 9 , 1 Zim., Küche u.
Zubehör zu verm._ 9714

Adlcrstratzc 13 , 1 Slubc ».
Küche ui, Kelleru Glasabschluß
zum 1. Nov. zu vni. 4538
Näb. Hlnterbaiis Part_

Adlerstr . 29 , 1 Zimmer und
Küche rn verm. 5548

Adlerstr . e. 8, Hib,, i lMluer.
Küche und Keller sür 15 Mark
rnonail sof, od, sv zu vm, 7794

Adlerstr . 07, 2. Ei,, 1 Zimmer,
Kücheu. Keller <schö» ». groß)
evcnl. mit GaS auf 1,November
billig zu vermieten, 6693

Ein ich. großes Mansarden¬
zimmer mit Plattoien an auft.
alleinst. Frau per 1. 'Nov. zu
verm. Dieselbe muß Straße u.
Hot sauber halten. IiäliereS
Adol'Sallce 26, 3._ 3216

Aivrechlstr . 40 , 3.  r, , cui ich.
großes Mans.-Zim,- an »lleinst,
P rsou iii vernt.

Acriramstr . 14 , Pari , links,
sch. heizbare Wans, mit Keller
an einz, Person per I, Dez.
zu vermieten, 9663

Bletchstr . 41 , Hth., sch, große
1»Zii ».- Wohii . an kl, Familie
per sofort oder später zu verm.
Näb, Bureau, Hof r 9,70

Btücherstr , 7, Hih 2. Sr, u, wi.
1 Zimmer u, Küche au kleine
Familie zu verm 3259
'Näb. Bisiiiarckrinq 24 1, l.

Linde tt . Küche »n Avsmiug,
auch geg, Hausarbeit zu verm,
-Näh, Bülowstr, 9, p 8980

Dotzheimcrstr . 81 , üleuvau
schöne Wohnungen von 1 Zim,
und Küchep, llkovember event.
früher zu verm,_ 3921

Dotzhctmerstr . 98 , Mttv., sch.
I-Zim - Wohn, mit Küche und
Keller sowri zu verm. Näheres
Bdb 1. I. 7695

Dotzhcimerstr . 98 , Milo., schone
I -Zim.-Wohn. mit Küche und
Keller foiort zu Perm. Nähere»
Bordcrb. I. l. 6039

Totzheimerstr . 129 , i Zim. u.
Küche aus gleich ob später zu
m». Näb Im Laden, 4533vm. Näb im Ladern, 4533

Faulbrunnenstr 4 , Dach, 1
Zimmer, Küche 11. Keller per 1.
Nov. zu verm, 8525

Dotzheimerstr. 122 , sind im
Vorder- und Hinterh. moderne
1-Zi»imer-Wobnungen im Preilc
von 240 M. an zu verm 7570

Eckcrnförverstr, 12, 1 schönes
Zimmer und ' Küche zu ver¬
mieten. 9838

Zautvrnnncnstr . 8 , 1, auch2
Zimmer, Küche und Keller per
sosort zu verm. 9699

Pelvstr . 13 ist eine hetz are
Mansarde zu vermiete«, Näh,
Hlh. park. 1397

Fetdstr . '£7 , ein Zimmer eine
Kücheu d ein Keller aus gleich
oder sväter zu verm 3457

Frankenstr . 19 , Tachwobnung,
1 Zimmer, Küche u. Keller, i.
monatl. 16 M. aus gl. od, spät
zu am, 3!äh. Bdh. 1. 9134

Frankenstr . 20 , l Zimmer u,
Küche zu verm. 79 3

Friedrichstr . 48 , 4. Bda t
Zimmer und Zubehör sofort zu
vermieten, 5 03

Gneisenanstr , 9 , im Hochporl.
ein Zimmer p r 1. Dezember
zu verm. 8603

Hartingstr . 1, l Zu»., Küche
u. Keller billig zu verm. 7915
Näb. b. D, Geiß, Adlerstr. 60. l.

Hcleneustr . 4, l gr. oeizoares
Zim, zu verm, 3>äü, das. 8107

Helenenftr . z7, D„ 1 Zimmer
und Küttze zu yerm 305

Helenenftr . 12 , geraum. Dachw.
Zim,, Küche, Keller aus gleich
oder späier zu verm, 7614

Hellmundstr . 31 , 1 Zimmer
und Küche (pari,) sofort zu
vermeten. 7583

Hellmnndstr . 10 , Bdh., iMans.-
Wohu., 1 Zim. u. Küche, au
kl. Familie zu verm. 9725

Hellmundstr . 29 , große 'Man¬
sarde sof. zu verm. 9710

Hellmnndstr . 33 , t ^tm. und
Küche(Dock lock) per gleich od.
späler zu verm, 4111

Hellmunöstr , 749, sch. Damm,,
1 piimiiier, Küche und Keller
zu Perm, 8731

Herderstr. 16 , schönei- u. 2-
. immcr-Frontspitzwovnung zu
permieteii. 5715

H rrngarlenstr . 13 , 4. ät.
1—2 Zim,, Küche und Keller
sof zu verm. 'Näb, Part . 39 5

Hochstätte 18 , 1 Zimmer uuo
Klini« zu vermieien, 92,6

Johannisbergcrstr . 3 » ichon.-
I-Zimmer-Wohnung. m. Zubeb.
im Gartenbaus zu verm. 6617
Näh, daselbst oder Nheingauer-
strg' e 13, 1,

hkorMentze 9 , Maniard>Aohn,,
Zimmer, Küche und Keller zu
vermiklaii. 4893

Näheret parterre.
Kortstr . 88 , Milo. p.. 1 Zim,

und Küche per sosort zu verm.
Näb. Bdb part. 797>

Kirchgoste 19 , schön,» Zimmer
u. Küchez-> veru:  7803

Körnerstr . 0 , i -Zim.-Woon. m.
Küche per I. 'Nov. zu rermicteii.
Näh, ci Burk. 8421

Ln ^ otgKr . 3 » 1 «immer und
Küchez» vermieten, 8399
Zu crfr, Ludwigür. 1' , 1,_

Lstdwigstr . 8 , 1 Zimiüer und
Kaiche aus so ort zu vm. 7455

Manergaffc 19 , 1 Zimmer u.
Küche, 1 Treppe, nur an ruh.
Leine zu verm_ 5240

Moritzsrr . 17, gr. Nlaiiiarde
per sofort zu verm. 2181
Nab, im Laden._

Mvritzstr , 23 , Hp. 1 Z m..
Küche 11, Keller zu verm.
Näherer Borderh, 3,_ 7811

Äl . Dachwohnung , 1 Zimmer
u, Küche, per 1, brov. zu vm.
Näh. llNoritzsir. 28, im Zigarren-
lalttl 90 .9

RorMrl 47 , '2>ab.’ P. 1 Zim,,
Kücheu. Keller g, Hausarbeit
u 6 Mark 'Miete mtl, an kleine

IsFamilie sos. zu vm. Näh. Mtw.
P 9- 12, 3 - 4 Uhr, 8943

Acrostr . L9 , cm gr beizpares
Llansardzim, p, i , od, 15, 3>ov,
zu Perm, - 8600

Slerostratze 23 i Zimmer und
Kücke zu vm. N, Bdb, I. 9833

Orantcnstr . 02 , 1 Zimmer u.
Küchez-> venuieiei, 5535

Ranenttzolcrstr . 8 , 1 Zim ' u.
Küche(Mtl, . Dach) p, 1 No»,
zu vm. Fr Norkiliau» 8604

Ryetnvatzttstr . 4 , 3. 1 , cizo.
ar, Pt an' , zu verm. 8024

Ayrenganerstr . 1 - , Hmterh.,
1 311,1111er und Küche zu vm
Näb Bdh. 1 links, 6323

Mtehlstr . 2 , 1 Zimmer, 1 » uche,
1 Ke.ikr , tl verm. 3204
Näheres 1, Lr, r_

Rieylstratze U i -Zi»un-r-
Wobnuug u. möbl. Plansarde zu
vermieten, 4283

Rieylstr , 9 , heizbare' w.ausarde
zu vermieten.  845 1. . —

Römrrbcrg 19 , 1 Zimmer
8451

Römerberg 10 , Hth. 3., sch.
hcllcS Zim. zu verm. 9764

Römerverg 39 1 Zimmer u.
Küche im St . p. 3. 1. November
zu verm.  9833

Tchgchtstr . 13 , 1 Zimmer mit
Herd an einz, Pers aus gleich
od, später zu vermieten, Näb.
tut Nestaur mt. 8315

Schachtstr. 19 , 1,, Dachwohn,,
1 großes Zim. 11. Küche (Hib.)
zu Perm. 5527

Scharnstorslftr , 9 , Hth. schöne
1-Zimmer-Wohnung per 1.
Januar 1908 zu  verm . 9743

Lcharnporststr . 19 , 1. ,inks
Fronlsv.-Zu». an anü. Pcrwn
für 9 Äik. zu verm,_ 4972

Dchiersteinerstr. 18 . 1 Zim.,
Küche nitd Zubeh. im Hinterh.
sosort  zu vcrnii 9715

Cchiersteincxstr , 22 , heizdare
Maiilarde zu vtrm. 9208
Iläbere» park links,

Seervvenstr . 7. he,zb. Maus.
zu permieien. _ 1020

Steingn ie 12, smet mal 1 Zim.
>ui& Küche im neuen Hause
gl ich od s ät zu verm. 7796

Steingnffe 34 , 1 , ein großes
Zimmer und Küche auf gleich
oder f ater zu venu.  4743

Tchniberg 0 , Ich, Mamarfte |üt
ä Mk. mouatl. au e nz, Pers.
zu permieien. Näh. Schulberg 8.
pari,_ 6358

Schwalvacherstr . 59 l ich.
Dachw., 1 Z„ Kücheu. Keller
am sofort zu verm._ 8937

Meine Lchwatdacherstr . 8»
1 Zimmer uut Küche und Keller
zu vermieten. _8765

Tauttusstr uS , sch. gr. Front-
spitzzim. mit Maus. sof. oder
später zu verm. Preis Mk. 20
pro Dionat. Näheres daselbst
(Drogerie). _ 9889

Ta,musst ratze 23 , sch. gr. Fspz.
ui, 0, 0, M. Pr . i.0 Pez. 15 Mk
das Trog._ 6680

Walrantstr . 19 , Dackst Küche
11. K , an ruh . Pciec . sof, z, vi».
Näh, b. Train »,an». 4201

Walramstr 39 , 1 Zlin. Küche
und Keller per sofort zu
permicle ii._ 3746

Aiellritzstr . 19, l Zimmer, Küche
U. Keller zu pcrni,_ 7082

Wellritzstr . 46 » große h.iware
LiüNsarde zu verm, 8803

LccreZinuner etc.

Dotzhcimerstr . 62 , 1 leeres
Zimmer Näh. P . l. F , Merkel»
bach Wn,_ 2193

Fricdrtchstr . 21, 1. leere l 'ianf.
an einzelne Person zu ver-
micten. 9701

Harrrngstr . 13 , parr., 2 ieere
gr- Zimmer und 2 leere Mau-
sarden zu verm._ 9397

Ist vollste . 0 , 1. l,, leere» Zun.
p r sofort zu verm._ 5296

Morttzstr . 23 , Gib. 2. 1 leeres
Zimmer an anstänb. Person
zu vermieten 7810
Näheres Bordb, 3.

Seerovcnstr . 9 . Allo, schönes
leers Piansardzimmer aus gleich
oder später zu verm. 7786
Räd. daselbstI, Stock,

Westendstr . 29 . leeres Zimmer
zu vermieten._ 9726

2 leere Zimmer im 1 Äiock
und ein gleiches Hochp. z» vm.
Zu erfragen bei I . Reinhard,
Jortstr 33, p. 7670

Visilen- KarlEn,

in einfacher und vor¬
nehmer Ausstattung
fertigt schnellstens an

Buchdruckerei des

Wiesbadener
General-Anzeiger

l—i Maurltlusstr . 8.
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jMflhllrteTziimmer.{
Bei einer ®eqmtcn-gami!'e ist sch

müb[. Zim. an Herr od. Dame
sofort abziigeben. Näh. in Ser
Exped. d, Bl. _̂7852

Udelhcidstr . 80 , Hth. pari.,
einfach möbliertes Zimmer zu
vermieten._ 9736

Sldlerstr . 5 , d. r, eins, freund"
möbl. Zim zu vm, Neub 9065

Adterstratze 16 , Boi, p., nnf.
möbl Zimmer zn v:n. 4797

Bertramstr . 13 , Hih, 2. StU
frbl. Schläfst, zu Denn, 6567

Bertramstr . 20 , Mtlb., 1. r.,
sch. Schläfst, zu vcrm. 9786

Bismarckring 26 , 3. I. möbl.
Zimmer an Herrn oder Dame.,

8493

Bleichstr . 13 » , 2. St , Leute
können Kost nnh Logis (1 bis
2 Bett n) auf wk. erb. 924t

Blücherstr . 18 , Htb, 2. l.^ sch
mövl. Zun, bist, zu vm, 86 m

Biücherstr. 66 . Los.. 3. El. r.,
zwei schöne möbl. Zimmer̂ zu
vermieten,_ 9509

Dotzheimerstr. 21 , 3. besserer
junger Mann kann z. 15.
November schönes Zimmer
mitbcwohn., Woche4 M. 9706

Dotzheimerstr. tT, £iüü ~
Ich, Schiafnee frei_8210

D , tzhet»nerstr 33 , Liliiewan.
2 Tr., gut ihBji.  Zimmer zu
vermiete._ 88 4

Dotzheimerstr. 62 , Eiy., 2.̂ r,
iep. mövl. Zun, zu vm, 8723

Dotzheimerstr. 08 , Hih. l . t.
uiö liert ä Zimincr zu um. 9623

Dotzheimerstr. 124 , 4 .ints,
schön möbl. Zimmer billig zu
vermieten,_ 7728

Totzhcttnerstr. 181 , 2. r., fein
möbl. Zim. zu verm. 9792

Dreiweidcnstr . 4 , pari. möbl.
Zimmer zu vermieten.

_9813
Eüenvogcngaffe 0 , 2. r. j

Möbl, Zimmer zu rerm, 8 :85
Eleonore, »str. 1, 1., iteunoi.

möbl. Zimmer an anstänvigeu
Herrn zu verm. 90 j1

Eleonorenstr . 8 , 2. r., möbl.
Zimmer sofort billig zu ver¬
mieten. 9784

Ettvillerslr . 0 , Üâ cn, erhalten
l „,oo. LZlUNge.Leute Logis, cv.
auch Kost, 8 !88

Ettvillerslr . 14 , Mtv, 2, erhält
2 an:. Ar-. Ichönes Logis, 8949

EltviUcrstr . 18 , Milo, 1. Ei.
114., anst. jg. Mann findet gure
Schla' ste le_ 9027

Emserstr . 23 , 1 oder 2 Zirm
leer od. mit Bettenz. vm. 9894

Erbacherstr. 4, Part, r., mobl
Maniardzim. an ruh. Person
für wöchentlich2.50 Mark zu
vermieirn._ 9441

Frantenstr . 8. Hih, 1. Stock,
bei Fath, rrh. 2 allst. Arbener
Schlafstkm. od. ohne Kost. 7754

Frantenstr . 13 , li.  I . möbl,
Zimmer mit 2 Betten an 2
anständige Ar.etter zu vm, 7075

Frantenstr . 27 , 3 St . l., ein
reinl. Arb, erh. Logis, 854

Friedrtchstr. 12 , 3,. e>ni. uiöbi.
Zim uer zu vermieleu. 3801

Frieorichstr. 44 , Luv. i . ich.
möbl. Ziiiiiiier zu verm. 90 .9

Frievrichftr . 44 , 3, Sr. tinls,
schön möbliertes Zimmer zu
vermieten,_ 8621

Geisvergstr . 0 . pu gut möb..
Zimmer m. sieparaiein Eingang
zu verm._ 9207

Gneiseuaustr . 20 , P., möbl.
Zimmer m. Pens, für 50 ÜJtt
monatl. zu verm. 9878

Göveustr , 7,' Boy., 2. I., mövl.
Zimmer sür 16 Pik. monatlich
zu verm, 6613

Hrteneus»r. 7, Hth., 1. Stock,
Arb, erh. bill. Logis. 9729

Helenen, »r. 13 , 2. I., möb¬
liertes Zimmer sofort zu ver-
mteteil. 9776

HcUmuNdst 6 , STl . möbl.
Zim. zu verm.Pr . 20 M.9745

Hclliintndftr . 26 . 3. Et. l. ein
Zimmer Mit 2 Betten >o,ort od,
späier an 2 Geschästsfräul, mit
Kost zu verm.  _ 7579

Heltmuudstr 36 , l . Eiage
iröl. mobl, Zim. (sep.), Klavier,
gute Penfion zu 1, November
frei_ 8984

Schön möbl . Zimmer per
svsvrt zu verm. Nah, Hcllmund
flraße pa ri 36._ 6461

Heltnnn dstr. 40 . l . ~ schön
möbl, Zjch. mit od. ohne Pens.
zU verm. 7219

elnnairr Ärbciicr erhält Logis
Helmmidstr. 51, 3. H. 8709

Hrrderftr. 27 . p. r.. 2 jg. Leute
erh Kostu. Logis. 8359

Hermann,tr . 12 , 1. St ., mSol.
Zimmer (üt 2 u. 3 Mark per
Woche zu verm. 9532

Her,nannstr . 21 , 2. Et. r.
möbl. Zimmer zu vm. 9821

Hochsrätte 16 , 2., bet Arold,
erh. 8 r ui>. Ar". Schläfst. t-624

Jahrrstr . 23 , ->. . r., möoi.Li
Ziinmer zu verm,_ 1599

Kartier . 37 , ~ r„ erv. junger
Mann gute Kostu. Logis sür
10 Mk vro Woche. ö!>4!

Kelterstr . 17 , beio . moivaai erh.
reinl Arb. Achlakstelle 6095

Kirchgaffe 28 , 2. St . mö l.
■immer zu vermieten. 9390

Kirchgaffe 46 , b. Pohle möbl.
Zimmer bill. zu verm. 9901

Lnisenstr . 24 , Grlh , 3. rechis,
2 in,ö1, Zim. zu verm. 8073

Marttstr . 18 , i.' ., schön möol.
Zimmer zu verm,_ 8017

Neugaffe 12 , Stl>. 2, o. Achter
möbl. Zimmer zu vermieten.

_ 9118
Oranienstr . 2, im Speischaus,

ist Kost u. Logis zu erhalten.
_9897
Oranienstratze 27 . uibbuertes

Zimmer  zu vermielen. 8959
Rheinstrafzc 26 , Gth., 2 Tr.

links, ein schön möbl, Frontip -
Zimmer mir ober obne Pension
zu verm,_ 9680

Riehlftratze 6 , 2.  rechts, möbl.
Ziinmer zu vcnn. 9874

Riehlstratze 8 , Hth 3. St . I.
ein frbl. ich. Zim. zu vm. 999

Richlstraste 0 . möbl. Parterre-
zimuier und möbl. Mansarde zu
vermieten._ 4282

Riehlstr . 11, Gth. 2. r . anst.
Mann erh. gut möbl. Zim., 3
M. m. Kaffee per Woche. 9782

Römerberg 811 , 2.  St ., bei
Wüst, ordentl. Arbeiter erhält
Schlafstelle. _9860

Römerberg 28 , 3. l„ möbl.
Ziinmer zu verm._ 9403

Römerberg 30 , Vdh., 3. Iks.,
srdl. möbl. Zim. b. zu vm. 9840

Rör »»erverg , 86 , t. ordenilicher
Mädchen Schläfst. crlmlk. 7745

Römerberg 36 , Hih. T.  St.
kann Müdch. S hlafst, erb, 8592

Seva »pstr. 1, 2 Tr. ~ möbl.
Zimmer mit 1—2 Letten zu
vermieten_ 7561

Sedanstratze 3 . Hth, l . Si , l>,
möbliertes Zimmer zu ver-
mjklcn._ 9210

Sedanstr . 5] Hth. p., möbl
Zimmer n verm._ 1243

Sedarrstr . 12 , 2.  I . möbl. Zim.
zu vermieten._ 9887

Seerobcnstr . 13 , Hih. 2 St . r,
erh. anständiger Mann schöne«
Logis. 9119

Äeiterer Herr ooer Dame fttioet
sdiönes Bsglite Hei
bet, alleiniieliend. geoüdel.r Wlw,
als Atteinmieter . Näheres
Schierstcinerür. 9, pari. 3066

Schntberg 13 , Boh. i . rechts,
möbl. Zim. zu neun 4161

Schtvalbacherstr . 7, 4. « r,
Schlafuelle frei. 1894

Schwatvachcrstr . 11, l . möbi.
Aiansaroe z» vecin,_ 8884

Schwalbacherftr . 27 . Mtlb.,
1. St ., möbl. Zimmer zu ver-
mieten. __ 9790

Schwa »bacher,rr . 27 , Miv. 1.
croaltcn reinl. Aroeilcr Kost u.
Logis. 8014

Schwalbacherftr . 37 , Mitte b„
2 1., möbl. Zimmer zu ver-
mietcn. 8039

Kt Schwalbacherftr . 14 , Part .,
sch. möol. Zimmer sofort zu
vermieten. 9262

Kl . Schwalbacherftr . 10 , lsteuv.
l . r., erh reinl. Aro. Kost und
Logis die Wochef. lJ Al. 9121

Walramftr 8 , l . r , sch. möol.
Zimmei sos. zu verm. 4856

Walrainftr . 13 » p. eine allst.
Schla stelle zu verm. 8676

Webergaffe 34 , 2.. möuieries
Zimmer sofort zu vm. 8863

Weilstratze LO, pan ., sch. möol,
Zimmer zu verm. 5951

Lüellritzftr . 14 , T. et , ~  zwei
bessere Ärbeiter erbalten schönes
Zimmer ^ 9408

Wettrltzftr 10 , Srb. p., mobl.
Z mmer zu verm.  _ 1115

Wellritzstr . 19 , l. l., mßbi.
Zimmer zu verm,_ 1869

Westendstratze 8 , 3, et,  mövl.
g. Zimmer frei. 3927

Weftendstr . 18 , 3. l., schön
möbl. Balkonzim. für 16 Dlk.
zu verm. _ 9785

Westendstr . 26 , 2., ein mttoi.
Frvlltjpihziin. für 2.50 Mark
wöcbentl zu verm._ 8948

Lvörtystratze 7, a. d. Noeinnr.
3 Ct. Zimmer m, 1—2 Beuen
m. od. ohne Pension, stiäh. 3.
Etage. 9983

Zinlurermattnftr kl, 2. St . r
möbl. 2>igitfarbe zu vm 9004

Zietenring 7, Elh . 2. einfach
möbliertes Zim. zu verm. 8242

AVeltzeiSstr. 33 , neuer schöner
Eckladen billig zu m-
niieleii _8088

Geräumiger Laden jafoit ju
verm. mit Micinachlaß. Näb.
BiSmarltnng 30, 3. St . 1483

S-envau Betz , Dotzheiincr-
stratze 28 , schöner Laden mit
Lodcnzijn. od. L.-R. v. A. sos.
oder späier zu vermieten. Näb.
daselbst._ 8782

Dotzyeimerstr. 35 , sch. Laden
m. gr. Ladenzimmcr sehr geeig¬
net für Schuhmacher per sos.
oder spater zu verm. 9879

Eckläden m. 3 Schaufenstern
Dotzhcimerstr. 19 sofort zu verm.
Der Laden ist der Lage entsvr.
fürSpezialgeschöfte aller Branchen
sehr geeignet, daselbst Lagerraum
ca. 3200 gm sofort zu verm

5254

Dotzyeimerftratze 80 , Laden
mir Wohnung zu vermieicn. 6

Näber s 1, § tock.97
Dotzlieimerftratze 114 Ecke

zweiter Ring, 2 schöne Läden,
für Alehgerci u. Bäck rci gut
geeignet auf fofort zu vm. 6231

Eleonorenstratze . Laden mit
Wobnung li. Zubehör zu verm.
Näh, b. Noßbach Dir. 5, 1. Tr,

8375

Ecke Emser- u. Weißenbnrgstc,
mit LaPirräume, Ladenzim u.
2 Zim -Wohn, zu verm. Näh,
daselbst od, Baubureau, Knaus-
straste 2,  56 -0

Laden
sofort jit vermieten . 8112
Näh . F-anlbrnnnenstr . 4,
Kntaeschüft.

Siiiüf grosser Loden
Goldgaffe 21 , uumiticlbac an

Langgasse, fof. od. svüt. zu vm,
2!, Bnrean, Dotzheimerstr. 129.

_lei Fischbor ». 7964
Laden.

Schöner Lader» mit 2 Ziiumer-
ivohii, und Zlibch. ver sofort
billig zu verm. (Sehr geeign.
für Frisenr-Geschäst). Näh. bei
Frau Schlosser , Jahnstr. 2,
3 Etage . 9475

Kiedricherstr. 0 2 Läden mit
2 Zimmer und Küche sofort zu
vervt. Näh. 1. Obcrgesch. 982p

Laden (2 Schauieiiner>u Laocn-
zimincr) per sofort zn verm.

Wilh . Gerhardt,
9435 3 M-Ueitinsstraße 3,
Laden mit Zimmer, in demselben

befindet sich ein gutgch. Schuh¬
geschäft, ist wegzugshalber bis
1. Jan . 1908 unterm Preis zu
verm. Näh. Mauergasse 19,
bei Harsy.  9794

Laden
mit Ladcnziiumer per sos. zu vm.

Näh. Pianergasse 21, Metzg.9328

Schöner Laden
sofort oder später zu verm.

Näheres Drogerie Noos,
Mcnaer asse5. 8542

Moritzstr . 43 . blähe d. Harp.-
ladnhofs, sch. geräumiger Laden,
auch für Vureauzwecke geeignet,
per sos., event. auch spät., zu
vm Näh. das I. Et. 8419

Nettelveckstr. 11 Laden mit
schöner Einrichtung bill. sos. zu
vermieten. 7509
Näb. Gg. Schmidt 2, r,_

Nettelveckstr. 16 , sch Eckumen
mit 3-Zünmer Wohnung sofort
oder später zu vermieten. Näh.
2. St . links._ 9243

Ranenthalerstr . 10 , Laven m.
Ladenzimmer für Friseur sehr
gut geeignet preiswert zu verm.
Näheres daselbst oder Hall-
garterstr. 8. 4237

Riehlstr . 2 , ein Laden, 2 Zim.
i Küche, 2 Keller zu vm 8203

tttenvau , zweite Rtngstr . 2,
verlang. Westendslr., schöner
Laden mit 2-Ziin.- Wohn zu
verm. Näh. daselbst oder bei
Schlosseriiieister Haybach, Herdcr-
siraße 2,  1. _ 9900

Röderstr 21 , 2. St . schöner gr.
Eckiaden, Labenzimmcr, nebst
Wohn, von 3 Zim. u. reicht.
Zlibch., auch Laben oder Wohn,
cjtra auf gleich ober später zu
vermieten. 2844

Lader» mit Wohnung, tcionöcts
sür Schweine,nctzgerei in. Wurst-
ausschniiigeschäftgeeign., das,
leine Konkurrenz, ist sofort od.
später zu vm. F. W. Nickolay.
Rüdesdc imerstr 17, p. 87r2

Saalgasse 4/6 Laden per fof. zu
vermieten._

^Lchwawacherstr. 3, an o. Luisen-
u, Doizheimerstr., schöner gr,

Laden bill. zn verin, 7536
Ziete »»r»ng 3 Bäckerei soion

zu verm. Näh. 1. Et. 5111

Schwalbacherftr . 38 , Schuh,
geichäft, kleines Ladeniokal. auch
sür Bureau geciznel. zu verm
Näh. Emicrstr. 2 1. >. 3r00

Ter .en Io Zähren von Heirn
Krell lnnegebable Eckladen
Ecke Tanrrnsftr . u , Geis-
bergstr., v:s-a vis dem Koch-
drunnen, ist auf 1. Avril 1908
zn verm. Der Laden dal acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat-
me'er Fläche, sow. enlsprcchende
Nebeiiränmc. Näheres Taunus-
straste 13, 1. Sl._ 6457

LÜörthstraste 6 , Ecke Ayeinsir
zwei Laden per sofort zu verm.
Näberes 1. Etage, 9541

Zwei sch Läden , ,. Aietzgerel
und Bäckerei sehr gut geeignet,
ans sofort zu verm. Näheres
Dotzheimerstr. 114 od. Zieten
ring 5. 1. Et, r . 4381

Zietenring 3 1 Laden, für
Metzgerei eingerichtet, auf soso»
zu vermieten. Näh I. St 437

Dotzheim Laden billig zu verm
'Näh. Wicsbadenerstr. 30. 740

Neubau , Kiedriftjerstraste12,
grohe Eeichäsisraume mit gr.
Lagerkellepn für jeden Belrieb,
auch ür Kutscher geeign., zu vm.
Näh Blüchers,r. 30, 2. 1838

CJ;ur Bureau od. Sprechzimmer
ü geeignet: 1—3, eh. 5 große
Helle Zimmer auf gleich od. später
zu vermieten. Aus Wunsch möbl.
(auch einz. Z.) 6757

Rheinsträstc 103, 1. Sn
Rambach , Ecke Talstratze

Wiesbaderrerstr 16a , gut¬
gebende Bäckerei , event. mit
Cass. Laden mit Wohn., Waiferl,,
Elctlr.. Stallung, Remise, der
Neuzeit enksp., sos. od spät, zu
verm. od. zu verk. Der Besitzer
Will ). Zerbe Hl ., Aiaiircr-
uieisler. 8llb7

4Verii8tärrore etc.

Adlerstr . 35 , Siallung für 1
Pferd per sofort zn vm 9611

Wein=od.Lagerkelier
ca. 220 Quai, »Mir. gras; mit Auf¬

zug, Wasser, Gas und eieltr,
Licht, nebst Packraum, sür M.
600 per sofort oder später zu
vermieten. 3194
Näb. Tismarkriin 27, 1, r.

Großer Lagerkeller s. Brau-re,
od. Bierdepot in der 'Nähe des
Güterbahnh. sos. zu vm. Näh.
Blücherstr.  30 2.. b. Becht 5803

iLotzhe»rneri »ratze t>t , .»uubau
schöne große Lägerräüme und
Werkstätt: per fofort eventl.
srüber zu verm._ 6920

Dotzheimerstr. 88 . sch. Werk-
stätte, ca. 60 Q -Mtr., mit od.
obne Wohn, zu Perm. 3395

Dotzheimerstr. 111 , gr Werk¬
stätten und Lagcrrälime, ganz
oder geteilt fof. zu verm, 9838

Dotzheimerstr. 122 kleine
Werkstatt sür 120 M. zn verm.,
daselbst großer Keller zu ver-
iiiieten. 7568

Helle Werkstatt, ca. 6u O,-P!.,
cvcn:, iiilldarnnlerliegender größerer
Kelterei , dies, elaner sich vorz, für
Flaschenbier -, Mineralwasser
u. Weinya »»dln »»g, auch sehr
geeignet sür jeden anderen Betrieb,
event. mit 2-Zim.<W. sofort zu
vm. Näh. Dotzhelnierstraße 127
_ Karl (BOttler. 9112
Emserstr. 40 , l Werkstatt-, l

Dachwohnung, 3 schone Räume
per 1. November monatl. 17M ,
1 Mansarde, inanatl. 9 M. per
sofort zn rermieieii, 8591
Näb. daselbst vart.  _

Ettvillerstr . 1, Torjahns-Keue
ohne Stufen zn verm, 2427

Hclenenstr . 4, 1 fl. Werkstatt

Hallgarterstr. 10 , Smn iür
vier Pferde, Wageuremise lind
Fuiterraunl m. u. ohne Wohn.
soi. zu verm.  _ 1549

Karlstr . 39 , großer Keller Mit
Expebitionsraum, Büro, Aufzug,
ev. Siallung fofort oder
später zn vermielen. Näheres
Dotzheimerstr. 28, 3. 8698

narlftr . 30 , groge heue Arbcits-
räume, ev. ui. Büro, Lagelrännie,
Keller, Aufzug, sos. od. spät, zu
veriniekcn. tstäheres Dotzheim r-
straßc 28, 3._ 8697

Karlftratze 3Ö) Ämo,Garage,
. groß od. geteilts.of. od. sp. z. vm.
Näh. Dotzheimerstr 28, 3. 8696

Karlstr . 30 , eieg, Stallung für
2 Pferde, event. mit Remise fof.
oder später zu vermietei!. 8695
'Näh. Dotzheimerstr.. 28 3,

Karlstr . 30 . große Lagerräume
sofort öder spat, zu vcrm. Näh.
Donbechierstr 28, 3. 8899

Karlstr. 40 , ein Keller,»!l
Wassern. Abfluß, gceigiiet als
Bier- od. Wasserkeller, per sos.
oder später zu rermicten. Näh.
Bdh. Part. 1642

Karlstr . 40 , gr. trockener Raum,
geeignet a.s Lagerraum oder
Werkuatt. per sos. od. spät, zu
verm. stläh. Vdh. p._1641

Kirchgaffe 34 pan.. Pyologr .-
od. Maleratelier mit Nebenr.
zu verm._ 9317

Klarenthalerstr S, Lagerraum
Sil vermieten. _ 91 ItV

Für Wäscherei. Separ. Waich,
küche nebst Bügelraum per sos.
zu vcrm. Bleiche ganz in der
Nähe. 'Näheres 1723

_ Lotdrinaerstraße 4.
Moritzstr . 11, gr. Lagerräume

auch a s Wcrkstütl» zu benutzen,
zu vermieten. 9414
Näh. Nheinstr. 107. 1._

Moritzstr . 11 , Kellerräume für
, Fiaschenbiergeschäsl geeignet zu

vermieten. 94 .3
Näh. Rheinstr. 107, 1.

Nettelveckstr. 6 , Bierkeller, sowie
Lagerkeller sofort billig zu ver-
mleten._ 7576

Trockene Helle Lagerräume
und Werkstätteir billig zu
vermieten. Näh. Philippsberg-
straße 16, pari links. 9073

Rheirrgauerstr . 8 , p. r., eine
Werkstatt nebst Lagerraum, auch
als Bnrean zn verm._ 4903

Roonftr . 6 , Torfahrt, gr Hosr
sür Mosaik n. Tonpi. sehr ge¬
eignet, jetzt Aköbelgeschäft zu
vermieteii._ 2957

Büro ca. 30 □m eveiuk. mit
ebenso gr. Lagerranm Scharn-
horüstraste3 -li vern>. 7112

Schar»»horststratze 3 , tiemere
Werkstatt,"geiz, für Maler. Tape¬
zierer, Schreiner, zirka 30 Qmlr .,
mit barmiter liege tiöem ebenso
gioßem Lagerraum, zum 1.
November zn verm. Näh. bei
N. Schmidt daselbst. 2252

Scharnhorststr . 10 , Werkstatt
cd, Lacierraniii zu verm. 2762

Saiarnyorststr . ln inaoe der
(E ektr.) großer Hoskeller zu
vcrm, ?iäb, 1. 2761

eFleoanpiatz 4, 2 Werut., auch
als La' errä.nme  z , vm. 4687

Schterstetilerftr . 22 rreinl. m
Packraum»c., sowie ein kleiner
Lagerraum zn verin. Nähere-
park, links. 1476

Schwalbacherftr . 30 1 helle
große Werkst, ans sofort und
1 fl. Werkst, fof zu vm. 8938

Watcrioostr 3 . 1 Ne enhaus,'
a S Bureau oder Lagerraum,
1 gr . 2 kl. Zimincr, desgl 1
große Werkstatt per fof. zu vm.
Näh bei Kober. 2. Et 3521

Werkstatt mit Hoi und Lager¬
raum, sür j dcn Betrieb pass.,
Mit oder ohne Wohnung zu
verm. Näh Westendsiraße 20,
Borderh. pari,_ 8517

Aorkstr. 22 , schöne heue Werkst
sür jeden Beerieb geeignet per
sofort zu verm. 4420

Pensionen.

Pensian ffilio im
Franks.rtcrstraße 10 5213

Neu eröffnet. 1. Kurtage.
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrisches Licht. Garte».

Gmiiltiiim,
Emserstr. 15 u. 17 Telcf. 3613.

Familien.Pciision1. Ranges.
Cleg Zimmer,

großer Garien, Bader, vorz. Küche.
Jede Diäisorm. 6-07

Grundstück-Verkehr !
□ □ □ □ □ Gesuche und Angeboteo □ □ □ □

Pas lmmobiIien*Geschäft vonJ.Ohr. Glücklich
2186 Wilbelmsirusse 50. Wiasliaden,
empüehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Mietlie und Vermictlinng von
iLadcnlokalcn . Herrschafts -Wolinnngon unter coul.
Bedingungen . —Alleinüse Haupt -Agentur des , ,Aordd.
JLloyd “ , Hilletis zu Orisinalpreison , jede Auskunft
gratis . — K .nnst -2nnd Antikenhandiuns . — Tel. 2308

Ein neues 2 stock. Wohnhaits
in Gonscnbeini für 10 000 M. zu
verkailsen Alizahlnng1—2008 M.
Rest kann zu 4»/g stehen bleiben.

Off. unter E. 4912 an die Exp.
trcicä Blattes,_ 491g

rei
mit älter sehr guter Kundschaft,
ist wegen zur Ruhesetzmig mit
Haus und kontpl. Einrichtung zu
verkaufen. Vorzügl. Existenz, be¬
deut. Umsatz. Sclbstreflektanteu,
welche über ca. Dk. 30000 verf.
erhalten Auskuuft unter Off. A.
P . 3 au die Exp, d. Bl . 9817

Klei »»e Billa.
Höhenlage, zwischm Obstbäumen
gelegen, 5—6 Zimmer, großer
Garten, für 20000 M . zu verk.

Näh, in der Exp, d. Bl. 9841Mi!oder Ist
Reut. Hatts mit Wirtschaft

in guter Lage Wiesbadens mit
kl. Anzahlung zu verkaufen oder
gegen kl. Anwesen, auch auf dem
Lande, zu vertauschen.

Offerten u. P . P . 7 an die
Exped. d. Bl._ 9816

Gin Haus
im allen Stadtteil mit gr. Hofranm
li. 2 Werkstätten za verk. stkäh.
in der Exped d. Bl._ 9379

Zu verkaufen,
Haus Aarstr, i 2, mit allem noeu,,
2- mal3>Ziui»>er-Wohii., Stallung
sür 4 Pferde, Garten n. Renn e

Näh. Mauergasse 6, 5405
Haus mit Stallung , großen:

Futter- Uild Hosratim zu vcr-
kauseu. Näh. in der Erpcd.
d. Bl. 9697

hübsche Villa,
an der Nassauersir. (Adolsshöhe)
belegen, mit allem Komfort aus»
gestauet, äußerst bill. zu verkauseii,
Näh. Architekt Menrer , Luisen-
straßc 3l , 1. St . 9396

Billa
Ecke Magdeburg- (»erl. Neu»
dorswstr.) und Fritz-Ka lestr, nächst
dem Hallptlahnhcf, herrscht, in all.
Bequemlichkeiieiiausgest, zu verk.

Nab. daselbst oder iicbenan im
Baubureau Biebrichcrsir. 20, sout.
_ 9434

Geschäftshaus
Wellritzstr.,

passend sür Schlosser, Schmiede,
Schreiner, Tapezierer rc. unter
günstigen Bedinguugeir zu verk.

Off. erb. unter M. K. 25 an
die Exped. d. Bl. 9815

Tie Billa Eyeruskertveg
Nr . 8 , Ecke Nömcxweg, Adolfs¬
höhe (Haltest. Schillernr,), enth.
gr. Diele, 6 Zimuier, Küche,
Veranda, 2 Erker, Balk,, Zeiitral-
heizuilg, komvl. Badceinricht. rc,,^
für 39 006 Mark zu ver¬
kaufen . Näh, das. od. nebenan
Röme -ive,» 1._ 4985

Zu verkausen od, z i vermielen
sind die ncucrbauiciiVillen
Schtttzenstr 16 u. Walkmühl-
stratze 35 , gesuade Lage am
Waide (cleftr. Bahn), mit jedem
Komsort, auch den verivöhntesten
Ansprüchen genügend, Erdgeschoß
u. Obergeschoß je 4 bezw. 5 gr.
Zimmer, Winlergarten rc. mit
vielen Nebenrälimeii, eine davon
m t Auto-Garage, Näh, b. Eigen-
tümcr I . F . Führer » Wilhclm-
siraße 26. Tei. 2726. 9427

Hypotheken-Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ o □ □ □

Geld
diskret, direkt v. Kapit. beqm.
Rückz. beschafft nachweislich

A. Bltther , Wiesbaden,
Dotzheimerstr. 32, pari. 9856

Hypotheken llapita
an 1. und 2. Stelle, sowie Bank
kapital per sofort an B 'reinsmit
glieder zu vergeben durch die Ge
schäslsstelle des Haus - Ml!

Grundbefftzervereins,
Lnisenstratze 19 . 668

Betten» gz. Ansstattnngen»
Polstermöbel» eig. Anfert.
A.  Leicher , Adelheidstr. 40.
Nur beste Qualitäten, billige Preise.

Teilzahlung. 76



Nr . 262. Freitag, 8. November 1907. Wiesbadener General-Anzeiger. 22. Jahrgang.

ver Meitsmarkl
des

Wiesbadener General-Anzeiger
wird täglich mittag » 3 Uhr in unserer Expedition,
Mauritiusstraße 8, angeschlagen. Von 4 l/2 Uhr nach¬
mittags an wird der Arbeitsmarkt kostenlos in unserer

Expedition verabfolgt . -

sucht Stellung . 9807
Off . unter Z. H. 100 an die

Exp, d. Bl. _
PerielN ftöctjmi tnuiit Ausisiie

an, cmpi. s. zu Festlichkeiten 9029
_ Adolssir, 3, Fii'ch-ie' chäfl.

Eins . Fräulein sucht sof. bei
besch. Anspr . Stelle in gr . Haush.
od. Hotel. Selbiges ist in der
Küche sehr erfahren . Näh . Walk-
mühlstraße 29 , Part . 9957

Junge Frau sucht Bur . oder
Laden zu putzen 9947

Göbenstr . 5 , Mtb . p. r.
Aelt . Mädchen, im Servieren

u . a. Hausarb . gew., s. Stelle a.
Zim .- und Hausm . i. b. H.
9908 Marktstr . 22, 2. l.

Saubere Frau sucht 2 Stunden
tagsüber Beschäftigung 9871

Ildlerstr . 33 , Hth . p. r.

Männliche Personen.

iüleliST
für einen leicht verkäuflichen Ar¬
tikel sofort gesucht. 9847

Zu melden Kiedricherstr . 2, 3.
l., voll 1—3 Uhr u, nach 7 Uhr.
Provisions-

Reisende
für meine Stein - u. Glasschrift-
Gravier -Anstalt gesucht 9822

Heyligcnstädt , Göbcnstr . 4.1.© .
DruckluftTeppich -Reinigungswerk.

Erstklassige Waschbretter-Fabrik,
die jeder Konkurrenz die Spitze
bieten kann, sucht tüchtigen Ver¬
treter , nur nachweislich tüchtige
Vertreter wollen sich melden unt.
Chiff. M . F . 4360 an die Exp.
dieses Blattes. _ 4360

Tüchtige

Maschinen-
Schloffer

gesucht 1368
Schulz & Braun , Schierstein

Spiralbohrer -Fabrik.
Ein tüchtiger Fuhrkriccht e.e

sucht, Mainzerstr. 35, 8389

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis,

i T-l, 574, Rathaus . T.-l, 5' 4.
1 Stellen jeder Berufsart für

Mänuer und Frauen.
, Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-
^ löbuer.

Kranlenvfleger und Krankenpflege,
rinnen.

Bureau- u. Verlaufspersonal.
Köchinnen,
Allein-, HauS-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wafch-, Putz . u. Monatssrauen.
Laufmädchcn, Büglerinnen u, Tag¬

te hnerinneil, 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badchaus -Jnhaber"

.Gcnser-Verbandst .Verband
deutscher Hoteldienerst Orts¬

verwaltung Wiesbaden.

VVeibiiche Personen.
Tüchtige

Rock-, Taillen » u.
Znarbeiterinnen

finden sof. dauernde Beschäftigung
M. Leister-lvodach.

^_ Gr . Burgstr . 9, 1._
Braves einfaches Mädchen

findet sofort od. später in kl. bess.
Haushalt gute Stelle . Koch, nicht
vcrl . Emscrstr . 52 , 1. St . 9876

Junges Mädchen für leichte
Hausarbeit 2 Std . ges. 9859
_ Helenenstr . 9, 1.Mädchen
für Hausarbeit gesucht 9791
__ Langgasse 47, Laden.

Ordkliliichc-st jüngeres

Mädchen
tagsüber oder Monatssran ges.

Adolfshöhe.
Wiesbadener-Allee 67.

Ein ordentliches sauberes

Lernfmädchen
sucht Blumengeschäft 9851
Philipp Walter , Moritzstr. 8.

Suche tüchtige Uöchi» oO Pt..
Haut -, Kind,-. Alleinmäoch. 35 M.
monatl. in gut. Hcrrichaftsb.
StellenbureauMagdaGlembowitzki,

Wörtbstr 13, 2 9478

Herderstr. 31 , Part . l„

Stellennachweis»
Anständige Mädch. jed, Koniession
finden jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Allciilmädcken 401

Gebraucht. Lsseglas
zu kaufen gesucht.

Angebote unter I . 9720 an die
Expcd. d. Bl . 9720

Gut erhaltene leichte
Federrolle

zu kaufen gesucht. 9858
Off. m. Preis an Nürnbcrger-

Hof in Schierstem. _
Kleiner Herd zu kaufen gesucht
5779 Friedrichstr. 14, 1,

Ein sch. Halbpony (kompl.)
zu vcrk.

Näh. Gärtner Heinrich Rauch,
obere Dotzheimerstr. _ 9896

kW Hunde»
(Stühe ), a 3 —4 M ., sind zu verk.
Hellmundstr . 49, im Uhrenladen.

Waldvögel.
Empf . rott Hänflinge L 1.50 M .,

außerdem Stieglitze und Zeisige
billigst. K . Grnber , Mctzger-
gassc 31 . 9956

>W>
Alle Sorten Waldvögel zu

verkaufen. 9924
I . Steeg , Adlerstr . 51, Hth . 3,

od. Mauritiusplatz 2,
_ bei Keiperv,

gawuim
(St . Seifert ) höchst prämiierte
Hähne u. Weibchen, Hecken usw.
bill. zu verkaufen . 9834
Geisclhard , Kaiser Friedr .-Ring 2.

'Ji:uc und georauchlc Feder-
rollen ZN verk. 9310

Uorknraße 13.ZweiM Breahs
sofort billig zu vcrk. 9746

Goldgafse 18, Geflügelladen.
Zwei neue Breaks sofort billig

zu verckaufen 9918
Jumcnau , Wellritzstr . 19.

35 Zent . Tragkraft zu verkaufen
9898 Helenenstr . ,12.

itierpl. Mielir
(doppelspännig ) sofort billig zu
verkaufen 9747

Goldgasse 18, Geflügelladcn.
Ein starker

Handwagen,
event. zwei gut erh. Wagen¬
räder billig zu verk. 9751

Wiegand . Hermaunstr. 21.
(Jjeur. iviuchwageum adnedmd.

Deckel zu verk, 5654
Oranienstr, 34,

Geer. Pletzgerwag.auch als Biest-
transport-Wagen bi 1. zu verk,
5653 Oranienstr, 34,

Wegen Mangel an Raum billig
abzugebcntHerrnschreiblisch, Bücher¬
schrank, 1 Ecksofa mit Umbau, 1
Billard mit Zubehör, I Operations¬
tisch, Ausziehtisch für 18 Personen,
vollst. Ladeneinrichtung in. Schub¬
kasten, Reale, Wagen, Theke, ferner
Emspänner-Federwagen für alle
Zwecke geeignet 9129
Jean Wich, Biebrich a, Rh
Neugasse 6,

Gclcgenheitskanf!
Eugl. Schlafzim.-Einrichtg (wie

neu), best. auS Schrank, Bett,
Waichk. m, Toilette, Kachelein!.,
Nachlt., Handtuchh. 225 Dt., ferner
Galcrieichr. 25, Stegtisch 29, Stühle
L2M, , ltür . Kleiderichr, 18, 2tür.
26, Küchensckr. 20, Sofa 25,
B-rtiko«32, 34 u. 36, Sprungr . 20,
Matr. 15, Deckb. 12 M, 7307

Frgnkenstraße19, Part
17 Betten

v. 12—45 M,, Sofas, Kleider»u,
Küche nschrärke, Auszich-, Zimmer-
u. Küchen-Tische, Stühle, Bild u.
Soicgel, . Anrichte, Kuchenbretter,
Deckinttu. Kissen, Nachttisch,Wasch-
u. andere Kommoden, Galerien,
Portieren u, vieles mehr spotlbill.
zu verk, Rauenthalerst, 6, P. 8247

Matratzen,
Seegr, 9 M., Wolle 18 M„ Kapok
30 M„ Haar 35 M., Sprungr.
12 M„ zu verk. 8249
_ Rauentbcherstr. 6, Part.

8 HAdMtBO, Wi'UL
Mali , und Keil 58 Mk,, sofort zu
verkaufen 8248

Nauenthalcrstr. 6, pari.

Zu verkaufen
1 Ladenschrank 2,20 mal 3,00 w,
1 Theke in. Eisschrank 2,20 m, 1
Schaukasten2 50 m hoch. 8798

M Bchsiegel, Friedrichstr, 50.

1 Eofa , ÄSessel
und 1 Kinderwagen zu verk.
Römerberg 14 , Hth., 1 St . l.5198

Damcnkletdcr , Herren - Frack
und Ueberzieher billig zu ver¬
kaufen 9738

Dotzheimerstr . 15, Vdh ., 3. Et.
Zwei gute Herdem. Kupserschiffe

ii. Oescn bill. zu verk. 9604
Nerostr, 29, 1.

Ein Ofen zum Heizen für
Keller billig zu vcrk. 9723

Ädclheidstr . 14 , Büro.
Fast neuer 2 Ul

billig zu verkaufen 9920
Kapcllenstrnße 4._

Pianino , vorzüglich im Ton,
moderne Bauart , kurze Zeit ge¬
spielt, ist mit Garantieschein sehr
preiswert abzugeben.

Schristl . Anfragen u. S . H.
4358 befördert die Expedition
d. Bl . 4358

kür Schiessvereine
ca. 4000 12ringige Kartonscheiben
für die Hälfte des Wertes z. vk.

Paul Ullrich Rachf .,
_ Kirchgasse 34. 9912

Einmachfässsr
billig zu verkaufen, 9672

A . BlUM , Blei üstr. 12.
Eine euerne Dilelanten-Trehbank

unh ein Papagükäfig bill, zu vk.
9159 (8e>Socrastr. 9, 1,

Nckarsnlmer
Motorrad,

tadellos funktionierend , mit
Prüfungsattcst , für 150 M . sof.
zu verkaufen . Biebrich , Rathaus-
straße 62, Laden ._ 4352

Ein Ueverzieher
für 12jährigen Knaben zu ver¬
kaufen 9879

Lehrstr . 21. Frffp.

deier- und
in bester Geschäftslage m. flott.
Umsatz u. Verdienst zu verkaufen.
Eignet sich auch für Damen.

Offerten unter K. P . 10 an
die Exp , d. Bl . 9818

Kolonialwaren- Oost- u.Gemüs«-
Geichäft gutgehendb. billig. Liiete,
krankbeitshalbcr billig abzugebcn.

Ofierien unter K, 9628 an die
Expedition dieses Blattes.
_9630

Existenz!
Das Int . Stellen-Büro Ha-

lenza . Mainz, Eck- Klarastr, 12,
Tel, 914, ist and, Unternehmen
halber sofort oder später billig zu
rcrkouscn, 9688

Wäsche wird gewaschen und
gebügelt 9857

Wellritzstr . 39, 2. r.

14 Friedrichstr, 14.

Wie llä iai. Ari m.
Wäsche

zum Waschen und Bügeln wird
angenommen . Näh . Rheinstr . 65,
im Laden. " 9730

Stickerin
empfiehlt sich (Bunt-, Gold- u.
Weißsticken) hilltgst. 5795

Scharnhorststr. 35, 2.

Wäsche z. Waschenu. Bügeln,
unter chlorsreier Behandlung mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
beten und abgeholt. Frau Schenk,
Sibackitstr. 22, Ldb. , 1. Si , 7323

Schneiderin
hat noch einige Tage frei . Näh.
Faulbrunnenftr . 3, 3., b. Hegel,
od. Herderstr . 9, Mtlb ., p. I. 9793

Für Damen!
Elegant garnierte Damenhüte

sehr billig, Umgarnie?ung von
50 Psg, an Philippsbcrgstraße 45,
Part . r. _ 8775

putzkurje
werden gründlich erteilt 9016

Kirchgasse 13, 1.

Putzarbeitert
werd.'N schicku, schnell angesertigt
9550 Römertor 2, 3.

Krautschneiden
wird besorgt. Fr . Blnm , Elt-

villerstraße 1», Mtlb . 2. 9783

Kau Nerger Ww.
Drille Mndeutt,

Sich.Eimreffcnjed.Äugclegeiih, 771
Marktstr.21„?S “'“[
(TH Hm, eÄ 'Sftk
Svrechst. 10—1 u 5—10 Ubr,7990

PheenoiMin
Laneaasse5, int Bordcrb, 9482

Berühmte Wahrsagerin
Schulgafsc 4, Hth. 2. 9951

Heirarspartien
jeden Standes vermittelt reell u.
diskret Frau Wehner , RSmer-
bcrg 29. Mehrere sehr R. rcrmög,
Damen w, Heirat._ 9035

Slcignngs -Seirat
vermittelt Hermann Frebel,
Lüdenscheid, Parkstr. 13, Prospekt
g, 30 Psg in Briefmarken, 4332

GeV. Dame , wünscht mit verm.
f. geb. Herrrr ges. Alters , zwecks
Heirat in Verbindung zu treten.
Diskr . zuges. aber auch verl.

Angeb. u. E . 4349 an die
Exp , d. Bl . 4359

Witwer , Schreiner , 35 Jahre
alt , mit Kindern , wünscht mit
edelgesinnter Frau oder Fräulein
in Verbindung zu treten . 9812

Gest. Off . unter O . 9812 an
die Expedition dieses Blattes.

Anonym zwecklos.

Wer leiht alleinstehender Per¬
sönlichkeit 150 M ., Rückgabe
nach Uebcreinkunst . 9946

Off . unter M . C. 9945 an die
Exp , d. Bl. __

Karren- und
Wagenfubrwerk

gesucht 9599
Baustelle Kcllcrstr, Chr . Gruber,

irnMM»a
■§

Hüte
mehrere Dutz. v. 50 Ps. bis z. d.
feinst, Neuy.it., Ausarb., schick, v,
25 Ps. an. Größte Auswahl aller
dcnkb, seinen Handarbeiten, schnell
u. leicht zu arpeit, v 3 Pf, an nur
i. Handarbeitsgesch, Goldgasse 2.

r
Feinste Wiener Ball- und

als Gelegenheitskaus fast
zur Hälfte des reelle«

Preises,
früher 5 .30 - lü .- Mk,

Ein Posten seiner Damenstiefel,
imit. Cdevrcau- u. Boxkalf-Leder,
jetzt 5.30 und 6,50 Mark .,
echt Boxkalf - Herrensticsel,
modern: Formen, prima Aus¬
führung, nur 8 .50 Mk., so lange
Vorrat in allen Größen. 9382

Schönfelds
Mankzer Schuh -Bazar,

11 Marktstratzc 11

Kartoffeln,
norddeutsche, gelbe, großartig im
Geschmack, sind cingctroffcn.
Dabcrsche Eicrkartoffeln , Magn .-

bonum , Mäuschen stets vorrätig.
Otto Unkelt ' ach, 9734

Kartoffclgroßhandlung,
Schwalbacherstr . 71. Tel ' 2734.

Puppen-
PevttiEett

in schönst, Ausführung v. 1 M . an.

X. i-̂ stl. frisenr,"
Bleichstr., Ecke Heleitenstr.

Zleischabschlag!
Nur 1. Ouat ,Rindfleiich 60 Psg,.

, 1, , Kalbfleisch 75 „
Rostbraten mit Knochen 80 .

„ ohne „ 1 Mk.,
Lenden (ganz) 1 „

fortwährend zu haben. 8821
Adam Bomhardt,

Herderstr. 3_
Speisehaus Ullrich,

Kl. Schwatbacherstraie 14.
Guten billigen Mittags - n.

Slvendtisch. 8969

Zpeisehaus
Bretzgergafse 17.

Mittags - und Abendtisch.
Kalte und warme Getränke

von 10 P >g, an.
9392 Inb von Barner.

Schneiderin,
von auswärts kommend, empstehlt
sich 966

Dotzheimerstr. 24, Part.

DMler
hat 10000 Gebund abzugebcn

M . Cramer , 8012
T-Icf. 2345, Feldstr 18.

Kinderkleidcheir und Wäsche
w. billig anges. 9789

Dotzheimcrstt . 100,3 . l.

Gelpili gil
9790 Vereinsst raße 7, b. Sto rch.

..ilerrli  Ulttnüen
— ipeziell Fronzösiichu. Englich—
ert, trf. geprüste Lehrerin 9433

Hellmundstraße 44, 2.
. Zu i'vr, von 2—3 Ubr._

Eierkisten,
per Stück 40 Psg ., stets zu
haben bei I . Hornung & Co .,
Hellmundstr. 4 1. 9212

Oefcti n. Herde
werben ausgeputztn, repariert.

A . Kietzling,
9104 Rieblstr v8,

Pianos
eigner Arbeit m . Garantie.

Mod . 1 Stud .-Piano 122cm h.450
M ., mod. 2 Cäeila Pianos 125
cm h. 500 M ., mod . 3 Rhenanin
A Pianos 128 cm h. 570 M.,
mod. 4 Rhenania 13 Pianos 128
cm h. 600 M ., mod. 5 Moguntin
A Pianos 130 cm h. 650 M.,
mod. 6 Moguntia B Pianos 130
cm h. 680 M ., mod. 7 Salon A
Pianos 132 cm h. 720 M ., mod.
8gSalon B Pianos 134 cm h.
750 Nt. usw . auf Raten ohne
Aufschlag per Monat 15—20 M.

Kasse 5°/„. 4361
W, Müller s Piauo-Fabrik,

Gegr . 1843, Mainz , Münsterstr.

Mandolinen -,
Konzertzither - u. Gitarren -Unter-
richt ivird billigst erteilt . Daselbst

Mandoline
billig z>l verkaufen . 9958

Off . unter M . 9956 au die
Exp . d. Bl . _ 1

r
mit Goldbeschlag liefert zu jed.
gewünschten Preise 9961
<3-. Gottwaäd , Goldschmied,

Faulbrunnenstraße 7,
Wir haven utui.i avzug,: Geor,

Wellbleche
Pferdekrippen

Cisenröhren
Gebrüder Slckermann,

Luiienstr. 41, 9280

ßeen ii. M
wegen Räumung des Lagers bill
abzugebcn 9284

Gebrüder Ackermann,
Luiienstr. 41.

8 nng!
IM Bellen,Pnlilerworen,

kaufen Sie am besten u. billigste?
bei 9891

Willi. Minor,
Bismarckring 4,

Nähe der Dotzhcimcrstraße.
Kulante Bedingungen.

Juutofclii
und 91e.fei bester Sorten empfiehlt
billigst 7686
H. Güttler » Dotzheimerstr. 129

Ankauf von Herren-Kleidern und

SchuhwerkS
Sohlen und8>eck

für Damenstitfel 2.— eis 2.20
lüc Herrenstieiei 2,70 bis 3.—

Rcpaiatureil schnellU gut,
~ ~ " i Mich-isberg 26

, Laden. 35B0

llnzündehslz
ein aessalten per Ztr , Mkl 2,20

Brennholz
per Ztr, Mk. 1,30

liefert frei Haus 7734

Hch. Bremer
Dampsschreinerei,
Dotzhcimerüraße 96.

Tel. 766,_ Tel. 766

Meie!
Für Wirte bei Metzelsnvpen

Eier -Hörnchen , bei Hasen¬
braten Wiesbadener -Spätzle

tnr. ficblt
Weiner 's Makkaroni - und

Nudelsabrik,
Dia eraasse i7, <700

M..
Lothrinperstrasse 4 II 4267

Onfib « rtrof {ene
Gewinn - Aussichten«

Ziehung 15 . November er.

Jeda »5. Los muss gewinnen |
Düsseldorfer

Lotterie —
120 000 Gewinne"Wert Mk.

*! nt a Cfl Df " Lose 5 M . Porto
3Ü n. und Lisle  30 x»t.

empfiehlt und versendet

FßPd.SchgfßP.gÄi
OUsseldorf . 24.

Lose sind zu haben bei : Hch
Giess , Bncbhandluns 211110

Möbel
Betten
Komplette

(Einrichtungen!

iherren-u.!Damen-
Gardersden?

Auf

zu unerreicht
günstigen
Bedingungen.

Wiesbaden
I4 Bttrenstrasse 4,

I , II. u. III. Etg.
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Geschästz -Eröstmmg
Einem geehrten Publikum die ergebene Mitteilung, daß ich im Hause„Zum Chinesen“

Marktstrotze6, Ecke Mauergasse,
eine Filiale meiner

Obst- und Südfrüchte-Zentrale
errichtet habe.

Durch waggonweisen, direkten Import bin ich in der Lage, stets zu billigsten Preisen das Beste zu
liefern. Um geneigten Zuspruch bittet 9953

Hochachtungsvoll

Mttelrh. Obst- u. MMchte-Zentrale
Las . Ullmann.

Prompter Versand nach auswärts. Telephon 336V.

Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

!if-4 r'i
Kinder-Nährmittei.

!l
Puro

Feisclisaf t.
Liebig ’s

Fleisch -Extrakt.
Liebig ’s

Fleisch -Pepton.
Magsi ’s

Bonillonkapseln.
Dr- Michaelis S
Eichel -Kakao.

Kassel- Haferkakao.
Kakao Honten.

„ Gaedtke.
„ lose ausge¬

wogen v. Mk. 1.20
bis 2 4 « d. V, Ko.

.Hafep - Nähr - Kakao,
vorzügliches Nahrungs - u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen- u . Darmkatarrh , ‘/2 Ko . M. 1.20,

Somatose.
do. flüssig

Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.

Sanatogen,
Tutulin Lactagol.

Hartenstein ’sche
Leguminosen . I

Malzextrakt.
Dr. Theinhard ’s

Hygiama.
Pepsin -Weine.

Sämtliche
Mineralwässer . I

Nestle’sKindermehl.
Ku.eke’s .

llutflcr ’s
Kindernahrnn«

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
, Reismehl.
„ Gerstenmehl.

Opel ’«
Jfähezwieback

Quaker oats.
Arrow root

Kondensierte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxklet,

Milchzucker.
Soxhlet.

Jfährzncker.
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Lebertkran

Chem. reiner

I per Vs Kilo Mk. l .-

Kinderpflege -Artikel
Soxhlet-

Apparate
und sämtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen*
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinder Zahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen.
Hyg . Windeltücher.

Wasserdichte
Betteinlagen .-

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Clystier-

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtl . Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-

■Streupulver.
Kindei crüme.

Byrolin .Wundwatte
Hyg. Mundserviett.

Kinderseife,
garantiert frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen , hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg ., Karton ä 3 St. 70 Pfg

Sämtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Ware zur Abgabe , da dieses in der
Kränken * und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist . 5464

Chr . Tanger , Nassovia-Drogerie, Kirchgasse 6. Telephon
717.

■3
hj

M

p.Pfund
160. 180,20011240 Pfg.

Alleinige Fabrikanten

David Söhne?
A.- G.

ScHoKoÎde
p.Tafel

20,30,40,50 XL60 Hg.

Halle a.5 *
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich.

Kamel-
Haar-Hausschuhe

u Pantoffeln für Damen. Herren
und Kinder, sowie Hausschuhe in
Filzu Leder mit u. ohne Absätze,
mit u. ohne Schnallen in rcrsch.
Farben, Qualitäten und Trösten

von 50 Psg an. 9210
Nur Markistr. 92, 1. (kein Laden).

Teleion 1894.
Slnsfahrett v. Waggons

j[ b. A . sow Ucbernahme ganzer
Banren bei billigsten Preisen
em fichll sich 8239

Karl ELitler,
Dohh.nmcrstr. 127, 8239

Gleichzeitig empfehle am Güter-
bahnhos Lagerräume, Werkstätten

dergl. zur Vermieiuiiq.

Bekanntmachung.
In der Zwangsversteigerunossache gegen die Witwe des

Bäckermeisters Philipp Znnior zu Wiesbaden, Nero-
straße 36, werden am 7. Zannar 1908 , vormittags
11 Uhr, durch das Unterzeichnete Gericht, Gerichtsgebäude,

.Zimmer Nr. 67, die im Grundbuch von Wiesbaden-Junen
Band 230, Blatt Nr . 3445, laufende Nummer '?, 4 und
5 eingetragenen Grundstücke, Weg an der Lehrstraße, Hof¬
raum an der Lchrstraße, und Wohnhaus Nerostraße Nr. 36,
versteigert.

Wiesbaden, den 21. Oktober 1907. 9865
Königliches Amtsgericht Abtl . ! a.

Zwangsvevsteigevun g.
Am 16. Jannar WÖ8, vormittags 11 Uhr,

wird durch das Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstclle,
Zimmer Nr. 67, das dem Architekten Ludwig Heilman»
gehörige Wohnhaus mit Hosrcmm, II. Ringstraße, Ecke
Lothringerstraße— 6600 Mk. Nutzungswert— zwangs¬
weise versteigert.

Wiesbaden, den 25. Oktober 1907. 9866
Königliches Amtsgericht Abtl . la.

Emaille Nirinenschildrr
liefert in jeder Größe al» Spezialität 4305

Wiesbadener Emaillier-Werk, lÄ <>«S«‘ä

Gelegeuheitskans!
Die bekannten

Goodyear-Weltftiefel
sind wieder neu eingetroffen in Borcalf und Rahmcn-Arbeits
Stiefel für Herren itnd Danckn in versch. Fassons u. divers. Sorten,
Borcalf-, Chcvreaux- und Wichsleder-Stiefel für Herren, Damen u.
Kinder kauft man am billigsten im % 9349

bekanntesten Spezialgeschäft für Gelegenheitskänfe
Tel. 1894, Nur Marktstr. 22, 4. Kein Laden. Tel.  1894.

haararbeiten-bpeziai-Geschast.
Großes Lager fertiger Zöpfe von 3 Mk. an, Haarirntertageu,

Damcrrscheitel . Stirnlrifuren , Tonpets . Puppeirperncken in
schönster ArLführung, empfehle zu billigen Preisen.

Feisteren — Shampoonieren.
Separater Damen -Salon.

Alle Damen, die Haarcrsatz nötig haben, wenden sich Vertrauens
voll, da Eingang u . Damen -Salon vollständig ungeniert ist, an

L . Löblg , zrijeur,
Bleichstraste. Ecke Helenenftrane. 9963

Walhalla-Theater.
' ' Das anerkannt

grotzartige Programin:
8anüor « UmIeLkv -LiFLu «.

voll 'Oro — Sicli — Yillions
und die übrigen Attraktionen.

&3T Anfang 8 Uhr.
9922

Schulterkragen , Tücher.
Aparte Neuheiten in

Golfjacketts, Blusen,
Sportmützen.

Alle Arten

Reformbeinkleider.
Neu ausgenommen:

in ganz hervorragender Auswahl
zn billigsten Preisen . 7130

L. Schwenck,
Mühlgasse 11 - 13.

leichten und feinen Zigarre
sei

Marc Union
per Stück 10 Pfennig;

bestens empfohlen. 9916

August Engel, Hoflieferant,
Taunmsstrasse 14,

Wilhelmstrasse 2, Friedrächstrasse 33.

Residenz -Theater.
Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.

Direltion: Dr. phil. H. Rauh.
Dutzendkarten gültig. Fünfzlgerkarten gültig.

Freitag , den 8 . November 1907.
Staatsanwalt Alexander.

Schauspiel in 4 Aufzügen von Carl Schüler.
Spielleitung: Georg Rücker.

Dr. Heinrich Alexander, erster Saatsanwalt R. Miltner-Schönau
Dr . Otto Alexander, sein Sohn Albert Köhler
Mehner, Gcricktsrat Georg Rücker
Dr . Behling Assessor Reinhold Hager
Dr . Schneller, Rechtsanwalt Ernst Bertram
Frau Wiid Clara Krause
jlasvar Wild Hans Wilhelmy
Lisbel Hesse Margott Bi'choff
Mirz-l Schmidt Bcr a Blanden
Wendcrot, Gerichtsdicner Karl Feistmantel
Ci i Potizei-Koiiiiinssar Gerhard Saicha
Cu> Gefaugcnwärter Arthur Rhode
E n Polizist Willy Schäfer

Zeit: Gegenwart.
Ort der Handlung : Das Dienstzimmer Alexanders.

Kass.-nöfsnuiig6.30 Uhr. Slnfam 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Viophon-Theater.
Wilhelmftr 0, „Hotel Monopol ".

Siegln . Lieban : „Es war einmal".
Theodor Bertram : „Wotans Einzug in Walhall" von Richard

Lola^ ArtSt de Padilla : „Micacla" in „Carmen". Trinklied
aus „Fledermaus ". Stündchen aus „Don Cesar".

Robert Steidtr „Dnncan Parodie ".
Drama in Venedig. — Trauung im Automobil. — Humoresken.
— Abfahrt des Sch nelldanipfers „Cccilie"._ 97,173

Marktstrasse 26. - —

Täglich Konzert
von v,5 —6'/j Uhr nachm ., abends von 8 Uhr ab:

„Samias Lancia6* aus Neapel.
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Nr. 262. Freitag , den 8 . November 1907. 22. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag, den 8. Novemberl. Js ., nachmittags4 Uhr,

in d-en Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst einge-
laden.

Tagesordnung:
1. Entwurf des abgeändertcn Fluchtlinienplans der Nikolas-

straße . Ber . B -A.
2. Nachforderung von 3000 A  für die bauliche Fertigstellung

der Dreililienquelle und deren Ableitung im Straßenge¬
biet . Ber B .-A.

3. Antrag auf Bewilligung von 36 000 A  zur Anschaffung von
2 Schulbaracken für die Schulen an der Bleichstraße und
am Blücherplatz. Ber . B --A.

4. Ein Gesuch um Bestimmung des Platzes für eine Bis¬
marcksäule. Ber . B °A.

5. Abänderung des Jluchtlinienplans der 2. Ringstraße . Ber.
B .-A.

6. Entfernung einiger Bäume in den städtischen Anlagen.
Ber . d. bestellten Kommission.

7.  Antrag auf Bewilligung von 7481 41 zur Anschaffung von
Wirtschastsgeräten für die chirurgische Abteilung des städt.
Krankenhauses . Ber . F .-A.

8. Desgleichen von 3500 A  zur Deckung der durch Räumung
des umzubauenden Verwaltungsgebäudes des städt . Kran¬
kenhauses entstehenden Unkosten.

9. Entwurf einer Wertzuwachssteuer -Ordnung.
10.  Neuwahl von 5 Kommissionen zur Abschätzung von Kriegs-

leistungen für die 3 Jahre 1908, 1909 und 1910.
11. Ankauf eines Grundstücks im Distrikt Unterschwarzenberg.

Ber . F °A.
12. Desgl . im Distrikt Kleinfeldchen. Ber . F .-A.
13. Erwerbung eines dem Kommunal -Verband gehörigen

Grundstücks am Kaiser Friedrich -Ring Ber . F .-A.
14. Ankauf von Grundstücken beim ^ üdfriedhof . Ber . F .-A.
15. Verkauf einer kleinen Feldwegfläche bei der Rüdesheimer.

straße. Ber F .-A.
16. Ankauf von Wiefenflächen im Distrikt Altenweiher.

Wiesbaden , d-en 5. November 1907.
Der Vorsitzende der Stadtverordneten-Versammlung.

Versteigerung von Bauplätzen
in bester Geschäftslage Wiesbadens.

" " Freitag , den 8 . November d. Js -, mittags
12 Uhr, sollen im Rathause hier, auf Zimmer 42, zwei
in der besten- Geschäftslage Wiesbadens liegende
Bauplätze , nämlich:

I. Ecke der Marktstraste und L ' nggaste
mit 16,10 m Fronte in der Marktstraße und
21,70 m Fronte in der Langgassc und ca. 336 gm
Grundfläche;

II . Ecke der Langgasse und der 8 m breit ?»
Verbindungsstrahe nach der Mctzgergasse,
mit 15,50 m Fronte in der Langgasse und ca.
386 qm Grundfläche

öffentlich meistbietend versteigert werden.
Die Bedingungen und eine Zeichunng liegen

auf Zimmer 44 im Rathanse während der Vor»
mittagsdieuststunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 22. Oktober 1907. 8887
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das warrne Frühstück an

arme Schulkinder der Stadt Wiesbaden im
Winter 1907 08 erforderlichen Hafergrütze — ungefähr
1200 bis 1500 Kilogramm — soll im Wege der Aus¬
schreibung vergeben werden.

Angebote nebst Proben sind bis Montag , den
II . November , vormittags 10 Uhr, im Rathause,
Zimmer Nr. 11, einzureichen, wo die Angebote alsdann in
Gegenwart etwa erschienener Anbieter eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungenliegen daselbst von heute
ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 1. November 1907.
9805 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung
Dre Ehefrau des Taglöhncrs Theodor Hellmeistcr»

Philippine geb. Crisvinus geboren am 7. Juni 1872 zu
Alzey, zuletzt dahier Schwalbachcrstr. Nr. 51 wohnhaft, ent¬
zieht sich der Fürsorge für ihre Kinder, so daß dieselben aus
öffentlichen Mitteln unterstützt werden niüssen.

Wir ersuchen um Mitteilung deren Aufenthalts.
Wiesbaden, den 30. Oktober 1907.

9777 Der Magistrat. — Armen-Berwaltung.

Ortsstatut
betreffend die

gewerbliche Fortbildungsschule in Wiesbaden.
Auf Grund der §§• 120, 142 und 150 der Gewerbe-Ordnung

für das Deutsche Reich in der Fassung des Gesetzes, betreffend
Abänderung de? Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 (Reichs--
Gesetzblatt Seite 261 und folgendes wird nach Anhörung betei¬
ligter Gewerbetreibender und Arbeiter und unler Zustimmung
der Stadtverordneten -Versammlung für den Gemeindebezirk
der Stadt Wiesbaden Nachstehenes festgesetzt:

Alle im gedachten Bezirke sich regelmäßig aushalt-enden ge¬
werblichen Arbeiter (Gesellen, Gehilfen , Lehrlinge , Fabrikar¬
beiters , mit Ausnahme der Lehrlinge und Gehilfen in Handels¬
geschäften, sind verpflichtet, bis zum Ende des Schuljahres , in¬
nerhalb dessen sie das 17. Lebensjahr vollenden, die Hierselbst
errichtete öffentliche gewerbliche Fortbildungsschule an den fest¬
gesetzten Tagen und Stunden zu besuchen und an dem Unter¬
richt teiljunehmen.

Die Festsetzung der Lehrfächer, der Tage und Stunden des
Unterrichts erfolgt durch den Magistrat , und wird in dem Or¬
gan für die öffentlichen Bekanntmachungen des Magistrats zur
öffentlichen Kenntnis gebracht.

8 2.
Befreit von dieser Verpflichtung sind nur solche gewerbliche

Arbeiter , die den Nachweis führen , daß sie diejenigen Kenntnisse
und Fertigkeiten besitzen, deren Aneignung das Lehrziel der
Anstalt bildet.

Von der Zulassung zur obligatorischen Fortbildungsschule
können nach dem Ermessen des Schulvorstandes solche Schul¬
pflichtige ausgeschlossen werden, die nach ihrer Vorbildung oder
wegen geistiger oder körperlicher Gebrechen zur Aufnahme un¬
geeignet sind.

8 3.
Gewerbliche Arbeiter , welche das sortbildungsschulpflich-

tige Alter überschritten haben oder in dem Gemeindebezirke
nicht wohnen, aber beschäftigt werden , können, wenn der Platz
ausreicht , ans ihren Wunsch zur Teilnahme am Unterricht zuge-
lassen werden. Der Schulvorstand (Kurmtoriumj bestimmt über
die Zulassung solcher Schüler.

§ 4. ,
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fortbild¬

ungsschule durch die dazu Verpflichteten , sowie zur Sicherung
der Ordnung in der Fortbildungsschule und eines gebührlichen
Verhaltens der Schüler werden folgende Bestimmungen er¬
lassen:

1. Die zum Besuche der Fortbildungsschule verpflichteten
gewerblichen Arbeiter müssen sich zu den für sie bestimm¬
ten Unterrichtsstunden rechtzeitig einfinden und dürfen
sie ohne eine nach dem Ermessen der Schulleitung aus-
reichenide Entschuldigung nicht ganz oder znm Teil verl
säumen.

2. Sie müssen die ihnen als nötig bezeichneten Lehrmittel
in den Unterricht mitbringen.

3. Sie haben die Bestimmungen des für die Fortbildungs¬
schule erlassenen Schulreglements zu befolgen.

4. Sie müssen in die Schule sauber gewaschen und in rein¬
licher Kleidung kommen.

5. Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches Be¬
tragen stören und die Schulutensilien und Lehrmittel
nicht verderben oder beschädigen.

6. Sie haben sich auf dem Wege zur Schule und von der
Schule jedes Unfugs und Lärmens zu enthalten.

Zuwiderhandlungen werden nach § 150 Nr . 4 der Gewerbe-
Ordnung in der Fassung des Gesetzes, betreffend die Mändev-
nng der Gewerbeordnung vom 1 Juni 1891 (Reichs-Gesetzblatt
Seile 287! mit Geldstrafe bis zu 20 A oder im Unvermögen s-
salle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft , sofern nicht nach
gesetzlichen Bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist. •

§ 5.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der Fort¬

bildungsschule verpflichteten Söhne oder Mündel nicht davon
abhalten . Sie haben ihnen vielmehr die dazu erforderliche Zeit
zu gewähren.

§ 6.
Die Gewerbe -Unternehmer haben jeden von ihnen beschäf¬

tigten , nach vorstehenden Bestimmungen (§ 1) schulpflichtigen,
gewerblichen Arbeiter spätestens am 6. Tage , nachdem sie ihn
angenommen haben, zum Eintritt in die Fortbildungsschule
beim Magistrat anzumelden und spätestens am 3. Tage , nach¬
dem sie ihn aus der Arbeit entlassen haben , bei dem Magistrat
wieder abzumelden. Sie haben die zum Besuche der Fortbild¬
ungsschule Verpflichteten so zeitig von her Arbeit zu entlassen,
daß sie rechtzeitig und soweit erforderlich , gereinigt und umge-
kleidet im Unterricht erscheinen können.

8 7.
Di-e Gewerbeunternehmer haben einem von ihnen beschäf¬

tigten gewerblichen Arbeiter , der durch Krankheit am Besuche
des Unterrichts gehindet gewesen ist, bei dem nächsten Besuche
der Fortbildungsschule hierüber eine Bescheinigung mitzugeben.
Wenn sie wünschen, daß ein gewerblicher Arbeiter aus dringen¬
den Gründen vom Besuche des Unterrichts für einzelne Stun¬
den oder für längere Zeit entbunden werde, so haben sie dies
bei dem Leiter der Schule so zeitig zu beantragen , daß dieser
nötigenfalls die Entscheidung des Schulvorstandes einhülen
kann.

8 8.
Eltern und Vormünder , die dem 8- 5 entgegenhandeln , und

Arbeitgeber , welche die im § 6 vorgeschriebenen An- und Ab¬

meldungen überhaupt nicht, oder nicht rechtzeitig machen, oder
die von ihnen beschäftigten schulpflichtigen Lehrlinge , Gesellen,
Gehilfen und Fabrikarbeiter ohne Erlaubnis aus irgend einem
Grunde veranlassen , den Unterricht ganz oder zum Teil zu ver¬
säumen, oder ihnen die im K 7 vorgeschriebene Be'cheinigung
dann nicht mitgeben , wenn der Schulpflichtige krankheitshalber
die Schnle versäumt hat , werden nach 8 150 Nr 4 der Gewerbe¬
ordnung in der Fassung des Gesetzes, betreffend die Wander¬
ung dep , Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 (Reichs-Gesetz¬
blatt Seite 287) mit Geldstrafe bis zu 20 A oder im Unver¬
mögensfalle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft.

28. Junuar 1*97.
L-iesbaben den ^ —=- rr-r=-21. Fevruar IN,>7.

Der Magistrat.
.Bestätigt durch die Beschlüsse des Bezirks -Ausschusses zu

Wiesbaden vom 8. Februar 1897, J .°Nr . B . A. 358 und vom

6. April 1907 ° - ¥ o. 8880

Vorstehendes Ortsstatnt wird mit der Nachricht zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht, daß wir beschlossen haben, mit Beginn
des "Wintersemesters den Zeichenunterricht als obligator -scheS
Lehrfach in den Lehrplan der obligatorischen gewerblichen Fort
bildungsschule aufzunehmen

Wiesbaden,  22 . Oktober 1907.
Der Magistrat.

Bekanntnmchmift
betr . Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkind

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warm - .
Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der ,
stimmung und werktätigen Unterstützung weiter Kneift der !-.
sigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zufließen läßt , munden armen Kindern,
welche zu Hause morgens , ehe sie zur Schule gehen, nur ein
Stück trockenes Brot , ja mitunter nickt einmal b-e1ra  erbst
in der Schule einen Teller Hafergrühsuppe und Brot geben
lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich 478 von den
Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit
des Winters gespeist werden . Die Zahl der au-sgegebenen Por¬
tionen betrug über 33 000.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt, und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist
gewiß gerne bereit , ein kleines Opfer chr den guten Zweck zu
bringen

Gaben , über welche öffentlich quittiert werden wird, nehmen
entgegen die Mitglieder der Armen -Deputation:
Herr Stadtvat Rentner Kimmel , Kaiser Friedrich -Ring 67,
Herr Stadtverordneter Uhrmacher Baumbach , Kirchgasse 612,
Herr Stadtverordneter Oberst z. D . Eastendyck, Taunusftr 4,
Herr Stadtverordneter Sanitätsrat Dr . med. Cuntz, kieine

Burgstraße 9,
Herr Stadtverordneter Schuhmachermeister Ejul, Helenenstr. 2,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Zingel , Goethestraße 17,
Herr Bezirksvorsteher Wagner , Dotzheimerstraße 86,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Brenner , Rheinstraße 38,
Herr Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner , Wellritzftraße 6,
Herr Bezirksvorsteher Architekt Burk , Knausftraße 2,
Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wedesweiler , Platterstraße 1P,
Herr Bezirksvorsteher Kaufmann Möckel, Langgaffe 24,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Berger , Bismarckring 20,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Vollmer , Hainerweg 10,
Herr Bezirksvorsteher Drehermeister Zollinger , Schwalba-cher-

straße 25,
Herr Bezirksvorsteher Schuhma -chermeister Rumpf, Saal¬

gasse 18,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Kad-efch, Qnerfeldstr -aße 3,
sowie das städtische Armenbureau , Rathaus , Zimmer 11.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaden gütigsr
bereu erklärt:
Herr Hoflieferant Aug Engel , Hauptgeschäft Tannu -sstr. 12/14,

Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2 und Neugasse 2,
Herr Kaufmann Emil Hees , vormals C. Acker, Große Burg¬

straße 16,
Herr Stadtverordneter Kaufmann A. Mollath , Michelsberg 14,
Herr Kaufmann E . Schenck, Grchaber der Firma C. Koch, Laus¬

gasse 33.
Wiesbaden,  1 . November 1907.

Namens der städtischen Armen-Deputation.
Travers,

Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende Winterzeit werden

Interessentendaran erinnert, die in Gärten liegenden Wasser¬
leitungen rc zu entleeren und Hausleitungen rc., soweit er¬
forderlich, mit ausreichenden Schutzvorrichtungen gegen Ein¬
frieren zu versehen, wobei das Anbringen eines Thermo¬
meters empfehlenswert ist.

Insbesondere wird auf die in Neubauten vorhandene
große Gefahr aufmerksam gemacht.

Wiesbaden, den 4. November 1907. 9997
Verwaltung

der städtischen Master, u. Lichtwerke.



Nr . 262. Wiesbadener Geuerak-Anzekger. 22. Jahrgang.Freitag, 8. November 1907.
Bekanntwach aug

betreffend den Verkauf eines Baublocks zu Wiesbaden.
Das von der Rheinstratze , Kirchgasie , Luisen«

stratze und Schwalbacherstratze nmichloffene, circa
10476 Q.-Mtr. haltende Gelände der Artillerie-Kaserne
zu Wiesbaden soll mit anstehenden Gebäuden in einem
Baublock verkauft werden.

Die Frontlängen betragen:
an der Rheinstraße 88,55 Meter,
an der Kirchgasie 118,35 Meter,
an der Luisenstraße 88,60 Meter und
an der Schwalbacherstratze 118,20 Meter.

Die Verkaufsbedingungen und eine Planskizze können
im Rathause hier, auf Zimmer 44 eingesehen oder von da
auch gegen Einsendung von 1 Mark bezogen werden.

Schriftliche Offerten werden bis zum 1. November
1907 an den Magistrat zu Wiesbaden erbeten.

Wiesbaden, den 5. Juni 1907.
Der Magistrat.

vekarmtmachunß.
Um Angabe de? Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürstige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Schlossers Jakob Becker, geb. am 8. I. 1880
zu Wiesbaden.

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12, 2. 1853
zu Niederhadamar.

3. des Tagl. Johann Bickert , geb. am 17. 3. 1866
Schlitz.

4.  der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 1l.
12. 1864 zu Weilmünstcr.

5. des Schneidergehülfen Peter Buhr , geb. am 8. 8. 62
zu Weiler.

6. des Tagl. Georg Christ , geb. am 14. 3. 62 zu
Kemel.

7. des Taglöhners Wilhelm Feix , geb. am 17. 9. 1864
zu Wörsdorf. X

8. des Mühlenbauers Wilhelm s?ehh, geb. am 9. 1.
1868 zu Oberofsleiden.

9. des Tagl. Eduard Fraund , geb. am 26. 4. 1879
zu Höhr.

10. der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880
zu Roden.

11. desFuhrmannsWilhelm Gruber »geb. 27. 5. 1864
zu Eschenhahn.

12. der Ehefrau Theobald Hellmeister , Philippine geb.
Crispinus » gcb. am 7. 6. 1872 zu Alzey.

13. des Gärtners Ludwig Himmelman », geb. am
18. 5. 1878 zu schachten.

14. der led. Anna Klei », geb am 25. 2. 82 zu
Ludwigshafen.

15. des Schuhmachers Wilhelm Krüger , geb. am 27.
2. 1864 zu Kirn.

16. des Tagl. Heinrich Knhmann , geb. am 16. 6. 75
zu Biebrich.

17. des Reisenden Bruno Leistner , geb. am 23. 11. 66
zu Ransel.

18. des Taglöhners Ernst Lorenz , geb. am 27. 4. 86
zu Kirn.

19. des TapeziercrgehilfenWilhelm Maybach » gcb.
am 27. 3. 1874 zu Wiesbaden,.

20. des Stcinhaners Karl Miiller geb. am 17. 10. 78
zu Mayen.

21. des Taglöhners NabanuS Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

22. des Tapezierers Karl Rehm , gcb. am 7. 11. 67
zu Wiesbaden.

23. des Kaminbauers Wilhelm Reichardt , geb. am
26. 7. 1873 zu Aschcrslebcu.

24. der led. Diensimagd Anna Nothgerber , geb. am
2. 9 . 63 zu Oberstem.

25. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14. 7.
68 zu Mosbach.

26. des Kaufmanns Hrrmann Schnabel , geb. mi 27.
5. 1882 zu Wetzlar.

27. des Steinhauers Karl Schneider » gib. am 24. 8. 72
zu Naurod.

28. der led. Dienstmagd Karoline Schöffler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünstcr.

29. des Kutschers Max Schönbarrm » geb. am 29. 5.
1877 zu Oberdollcndorf.

30. des Technikers Friedrich Scholz , geb. am 28. 3.
1865 zu Wiesbaden.

31. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

32. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1371 zu Haiger
33. des Tagl. Christ . Vogel , geb. am 9. 9. 68 zu

Weinberg,
34. des Taglöhners Friedrich Wilke , geb. am 9. 8.

1882 zu Neunkirchen.
35. der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie

geb. Wageubach , geb. am 9. 12 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 1. November 1907. 9778

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Bekanntma dnng.
Aus unstreut Armen-ArbeitShaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anznndeholz,

geschnitten Und fein geipalteit, per Ceulner -Ulf. 2.60.
ISemischtes Anznndeholz,

geschnitten und gespalten, per Ceittner Lik. 2.20.
Bestellungen werden im Nachhause. Zimmer 13, Vor

r.itlags znstschei, 9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uh»
r.itgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 12. Jan . 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
In der Kehrichtverbrennungsanstalt(Maiyzerlandstraßr)

werdenfmechanisch gebrochene und fortierteSchlacken
und Asche abgegeben, und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1. Flugasche, 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm, aus

Wunsch auch bis 25 mm Abmessung) 1 1 enthalt
1,2—1,3 cbm.

3. Mittelkorn(Stücke von 1 zu 4 cm Abmessung), 1 t
enthält 1,3 cbm.

4. Grobkorn (Stücke von 4 zu 7 cm Abmessung) 1 t
'enthält 1,15 bis 1,25 cbm.

Der Winterpreis für 2) ist bis auf weiteres vom
3. November an 50 Pf. für 1 t, desgleichen der Preis für
unsortierte Schlacke, sofern Vorrat vorhanden ist.

Der Preis für 1, 3 und 4 ist 1 Mk. für 1 t nach
besonderer Preistafel. Sofern ein Unternehmer 100 t im
Laufe von 4 Wochen abholt, wird ihm nach dieser Zeit
10 Proz. zurückvergütet, bei Abnahme der doppelten Menge
in der Zeit 15 Proz.

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Maschinen¬
bauamt Friedrichstraße Nr. 15 Zimmer Nr. 21)
erhalten Interessenten Angabe über Betonmischung usw.,
die sich in anderen Städten bei Verwendung von Kehricht-
schlacken bewährt haben. 8828

Wiesbaden, den 21. Oktober 1907.
Stadt . Maschiuenbanamt

Bekanntmachung,
über Abhaltung der HerLstkontrollverjammlungen1907.
Zur Teilnahme an den Herbstkomtrollversammlungen wei¬

den berufen:
a) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
bj die zur Disposition der Truppenteile Beurlaubten,
ej sämtliche Mannschaften der Reserve der Jahresklassen

1900 bis 1907 (mit Einschluß der Mannschaftender Re¬
serve der J ' gerklasseA aus den Jahresklassen 1895 bis
1899),

d) die Mannschaftender Land- und Seewehr 1. Aufgebots,
welche in der Zeit vom 1. April bis 30, September 1895
in den aktiven Dienst getreten sind. Die zeitig Ganz-
und Halbinvaliden, die zeitig Feld- und Garnisondienst-
unfähigen, sowie die dauernd Halbinvaliden und die nur
Garnisondienftfähigen erscheinen mit ihren Jahres-
blassen.

Im Kreise Wiesbaden-Land haben die Vorgenannten zu
erscheinen:
In Wiesbaden im Exerzierhause der Jnsanteriekasernr, Schwal-

bacherstraße 18,
am Montag, den 11. November 1907, vormittags 9 Uhr,

die Mannschaften der Jahresklassen 1900 bis 1907 einschl. der
Frnhjahrseinstellung 1895 aus den Orten:

Auringen, Breckenheim, Dotzheim und Frau -enstein;
am Montag, den 11. November 1907, vormittags 11 Uhr,

die Mannschaften der Jahresklassen 1900 bis 1907 einschl. uni>
der FrühjahrKeinstellung 1895 (Mannschaften, welche in der
Zeit vom 1. 4. bis 30. 9. 1895 eingetreten sind) aus den Orten:

Bierstadt, Erbenheim, Igstadt
am Dienstag, den 12. November 1907, vormittags 9 Uhr,

die Mannschaften der Jahresklassen 1900 bis 1907 einschl. und
der FrühjahrKeinstellung 1896 (Mannschaften, welche in der
Zeit vom 1. 4. bis 30. 9. 1895 eingetreten sind) aus den Orten:
. Gaorgenborn, Heßloch, Woppenheim, Medenbach, Naurod,
Nordenstadt, Ranibach, Sonnciwberg und Wildsachsen.

In Flörsheim a. M . (Platz in der Grabenstraße)
am Freitag, den 8. November 1907, vormittags 9.30 Uhr,

die Mannschaften der Jahresklassen 1900 bis 1907 einschl. und
der Frühjahrseinstellung 1896 aus den Orten:

Diedenbergen, Flörsheim, Eddersheim. Weilbach und
Wicker.

In Hochheima. M. (Schloßplah bei der kathol. Kirche)
am Freitag, den 8. November 1907, vormittags 11,30 Uhr,

die Mannschaften der Jahresklassen 1900 bis 1907 einschl. so¬
wie der FrühjahrKeinstellung1895 aus den Orten:

Delkenheim, Hochheim, Massen-heim, Wallau.
In Biebrich a. Rh. (auf dem Kasernenhofe der Unteroffizier¬

schule)
am Samstag , den 9. November 1907, vormittags 9 Uhr,

die Mannschaften der Jahresklassen 1900 bis 1903 einschl. so¬
wie der Frühjahrseinstellung 1896 aus Biebrich a. Rh-,

am Samstag , den 9. Noveinber, vormittags 11 Uhr,
die Mannschaften 1904 bis 1907 einschl. aus Biebrich a. Rh.,
ferner die Mannschaften der Jahresklassen 1900 bis 1907 ein¬
schließlich sowie der Frühjahrseinstellung 1895 aus Schierstein
am Rhein.

Auf dem Deckel jeden Militärpasses ist die Jahreklasse des
Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1) daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorderung
gleich zu erachten ist;

2) daß jeder Kontrollpflichtig-e bestraft wird, welcher nicht
erscheint bezw. willkürlich zu einer anderen als der ihm be-
johlenen Kontrollversammlung erscheint.

Wer durch Krankheit oder sonstige besonders dringliche
Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der Orts-
behörd-e beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeldwebel hier bal¬
digst einzureichen; »

3) daß diejenigen Mannschaften, welche zu einer andern,
als der befohlenen Kontrollversammlungerscheinen wollen, die¬
ses mindestens3 Tage vorher dem Bezirksfelbwebel behufs Ein¬
holung der erforderlichenGenehmigung zu melden haben.

Wer fortbleibt, ohne daß ihm die Genehmigung seines Ge¬
suches zugegangen ist, macht sich strafbar.

4) daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kon-
irollplatz mitzubringen,

5) daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Füh¬
rungszeugnis) bei sich haben muß.

6) Boi den Kontrollversammlungenwerden Fußmessungen
vorgenommen und zwar bei den Mannschaften der Garde- und
Provinzial-Jnsanterie , Jäger , Maschinengewehrtruppen, Feld¬

artillerie, Fußnrtillerie, Pioniere, Eisenbahn-, Telegraphen-
»nd L»ftschlsiertru»pen, Train (einschl. KrankenträKer), Sa-
nitäts- und Veterinärpersonal, sonstige Mannschaften(Oekono-
michandwerker und Arbeitssodaten) sowie Marine:

die Jahresklasse 1903,
bei denen der Garde» und Provinzial-Kavallerie und reitenden
Feldartillerie: die Jahresklasse 1902.

Die Mannschaften haben mit sauberer Fußbekleidung z«
erscheinen.

Wiesbaden, 15. Oktober 1907.
Königliches Bezirkskommando

gez. von Lundblad,
Oberstleutnant z. D. und Bezirkskommandenr.

Im Aufträge des Königlichen Amtsgerichts 1 in Wies¬
baden versteigere ich auf den Antrag der Erben des verstorbenen
Landmanns Philipp Karl Ludwig Win .t er ni  eher  von
hier am

Samstag, den8. November 1907,
nachmittags7 Ahr

im Rathanse dahier die folgenden Grundstücke:
Acker Bömberg 7 Gew., groß 9 Ar 55 qm.,
Acker Herrenteil 3. Gew., groß 17 Ar 25 qm.,
Acker Heide 4. Gew., groß 12 Ar 69 qm.,
Wiese Giescheswiese3. Gew, groß 10 Ar 20 qm.
Wiese Giescheswiese3. Gew. groß S Ar 98 qm.

unter günstigen Bedingungen.
Letztere werden im Termin bekannt gegeben, sind auch vor¬

her bei mir zu erfahren.
Sonnenberg, 2. November 1907. 4348

Das Ortsgericht:
Ludw. Ehr. Dörr,

Vorsteher.

Da meine Frau sich böswillig von mir entfernte, so
ivarne ich, derselben weder etwas zu leihen noch zu borgen,
da ich für nichts haste.

Wicker, den 4. November 1607. 4356
Anton Mehler»Maurer.

Tilg *’I*ela frisch !

in 9845

Hrickel's Zischhallen
Grabenstr 16. Bleichst ». 4. Herderstr . 21.

vlutwein.
Für uns Magenkranke empfehle

meinen gut bekömmlichen Heivelbeerwein Vi Flaiche
45 Pf . 7864
Carl Hattemer, Obftwemkeltem,

Dotzheimerstraße 74. Rheinftraße 73.

j j, f , kommt ein großer Pasten Wichslederstiefel,
f * sowie Kinderschulstiefel billig zum Verkauf

Woche Marktstraße 22. 1. 8

7955

waren,
srfikal

bestens zu empfehlen.
Har»! WSttich,
Emserstr. 2 Eck»Scbwalbscherstr.

Telephon 3531,

für den HinleMrl
empfehle:

Echte Brandenburger (Daber-Kartoffeln),
Echte Thüringer Eiertartoffel»,
Echte Badische Magunm-vounm.
Gelbe Frankenthaler (gelvstetschig).
Manskartoffeln, Industrie , Landmannsfrende re. re,

m bester Qualität bei prompter und reeller Bedienung. 9L20

Kari Kirchner,
Tel. 479. nur Rheinganerstr . 2. Tel. 479.

Fr . Hennig , Damenschneider.
Empfehle meine tadellose Massaufertigutig sämtlicherKostüme,Minie!, Spart 11.Mn

Apsitr Neuheiten in WtoflVn and Journalen
■ aus ersten Häusern v»n Berlin, Wien, Paris, London

und New-York, 9405
Mur ßrabenstrasse 30 . Telefon 3085»

i
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